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Der österreichische Besuch in Paris und London .

äe Ed

r N

rlis .

Sie ParleMMdMgSseier im » oibniuliinis
: mar

Dl .
Goebbels vor 87000 volitislhen Leiter« im Lvstgarten

Walter und Amtswarle der Partei , Führer der HI ., des
de - : i Jungvolks , des BdM ., des Arbeitsdienstes und der NS .-

lerft i I . Frauenschaft aufmarschiert . Gegen 7 Uhr abends erschien
kLN« : Aeichsminister Gauleiter Dr . Goebbels . Er führte u . a .

lolgendes aus :
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Marxistische Niederlage in der Schweiz .

Die Wehrvorlage durch Volksabstimmung angenommen .

Bern , 24 . Febr . Das Gesamtergebnis der schweizerischen
Volksabstimmung zur Wehrvorlage beträgt 506 509 Jo -
Stimmen gegen 431181 Nein - Stimmen . Die
Wahlbeteiligung betrug durchschnittlich 80 v . H . Wider Er¬
warten hat der sozialistische Kanton Gens mit 19 472 Ja -
Stimmen gegen 14 421 Nein - Stimmen die Vorlage ange¬
nommen .

Eeschäftszcit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn »und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor , u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
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» erlangt die Kleine Entente nach wie vor , wie sich sehr
deutlich aus der Haltung der südslawischen Blätter er¬
gibt . Offensichtlich haben sich die Österreicher aber be -

s müht , die Franzosen in einer anderen Hinsicht zu be¬

ruhigen , denn der österreichische Außenminister hat in
Paris erklärt , daß die Forderung nach einer Volks¬

abstimmung in Österreich einfach närrisch sei ,
eine Äußerung , aus der man erneut entnehmen kann ,
auf welch schwankendem Boden in Wirklichkeit

- die österreichische Regierung steht und wie sehr sie jede
Äußerung des Volkswillens durchsetzt .

b
„ . Die Pariser und Londoner Verhandlungen der

■ österreichischen Herren zeigen jedenfalls , daß die

Fragen des Nichteinmischungspaktes
noch keineswegs geklärt sind . Dieser Pakt ist aber nur

s ei » Punkt des Londoner Programms . So kann man
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Die italienischen Truppen - Transporte
von Neapel und Messina aus in vollem Gang .

Rom , 24 . Febr . Die Truppen -Verschiebungen n ' ch

Jtalienisch -Ostasrika nehmen von Neapel und Mesiina au >

ihren normalen Fortgang . „ Vulcania "
ist seit Samstag¬

abend mit viel Material , 54 Offizieren und 1200 Mann

nach Italienisch - Somali unterwegs . Am Sonntagabend hat

„ Biancamano " von Messina aus mit gleichem Ziele d ! «

Anker gelichtet . An Bord befinden sich zwei Bataillone mit

1900 Mann , 73 Offizieren und eine große Anzahl Spezi :

truppen , darunter motorisierte Artillerie , Automobilparts

und Telegraphisten . Insgesamt wurden am Sonntag in

Neapel und Messina 100 Offiziere , 2600 Mann und 30 .1 )

Tonnen Material eingeschifft . In der ersten Hülste x :

kommenden Woche werden von Neapel aus weitere Trupp n -

teile nach Jtalienisch - Ostafrika in See gehen .
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Die Bewegung soll die Inkarnation

der Nation sein .
"

daß eine Wiedereinsetzung der Habs¬
burger auch im Zeichen des Nichteinmischungspaktes

| sofort zu einer Einmischung führen würde . Das

Vor der Rundreise Simons .

Freie Bahn für die deutsch - englischen Gespräche . — Reist Simon doch nach Moskau ?

Der Nichteinmischungspakt und die Habsburger .
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Rudolf Hetz nimmt die Vereidigung
der neuen Amtswalter vor .

München , 24 . Febr . Zum machtvollsten Höhepunkt d - r
Feierlichkeit zur Erinnerung an die 15 . Wiederkehr des

Tages , an dem Adolf Hitler den Grundstein für das große
Vefreiungswerk des deutschen Volkes , gestaltete sich die

Parteigründungsfeier am Abend des historischen
24 . Februar im Festsaal des Hofbräuhauses in München .
Die Kunde , daß der Führer selbst kommen und sprechen
werde , hatte schon lange vor Beginn der großen Kund¬
gebung eine gewaltige

'
Menschenansammlung auf den Z i -

gangsstraßen zum Hofbräuhaus zur Folge .
Der Festsaal selbst zeigt sich — und das steigert

den Eindruck ganz gewaltig — in demselben ein¬
fachen Schmuck wie an jenem 2 4 . Februar 19 2 0 .
Keine Girlanden , keine Kränze , keine Hoheitszeichen schmücken
den Saal . Nur « ine einzige Hakenkreuzfahne hängt von der
rechten Seitenwand des Saales herab und davor steht das

Austritt Paraguays aus dem Völkerbund .

Wegen der Haltung Genfs im Chaco -Konflikt .

Asuncion , 24 . Febr . Die Regierung von Paraguay hat
am Samstag in Genf eine Note übermittelt , in der der
Austritt Paraguays aus dem Völkerbund erklärt wird . Die
Wte bringt zum Ausdruck , daß Paraguay über die

Haltung des Völkerbundes im Chaco
Konflikt schwer enttäuscht sei . Die Presse des
Landes drückt ihre große 5Befriebigung über den Schritt der

Regierung aus .

gqagspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— , ein ,
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
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Nachlahstaffek C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .

Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

auch daraus wieder schließen , daß die Verhandlungen ,
die nun mit dem bevorstehenden englischen Minifterbe -

such in Berkin ausgenommen werden sollen , sehr viel

Zeit in Anspruch e nehmen werden . Von heute aus

morgen ist der Londoner Plan bestimmt nicht zu ver¬

wirklichen und es heißt sür die Welt , sich mit Geduld

zu wappnen .

Die amtliche Mitteilung über die

französisch - österreichischen Verhandlungen .

Paris , 23 . Febr . Die französisch - österreichischen Minister¬
besprechungen haben am . Samstagabend ihren Abschluß ge¬
funden .

Es wurde folgende amtliche Verlautbarung ausgegeben :
Die französischen und österreichischen Minister haben gemein¬
sam die Lage geprüft und sich dabei besonders mit den Be¬
dingungen einer Förderung des Vertrauens und einer
Festigung des Friedens in Mitteleuropa be¬
schäftigt . Sie erkannten einmütig die Vorteile , die alle inter¬
essierten Länder aus dem Abschluß eines Mitteleuropapaktes
im Geiste völliger Gleichberechtigung ziehen müssen , eines
Paktes , dessen Grundsätze bei den französisch - italienischen Ver¬
handlungen festgelegt worden sind . Sie begrüßen das Ein¬
vernehmen zwischen der französischen uni der englischen Re¬
gierung , die den Plan eines solchen Paktes als

'
ein Sicher -

heitselement ansehen , das mit den anderen Pakten
regionalen Charakters ein unteilbares
Ganzes von Friedensgarantien bildet und das geeignet
ist , die Lösung der noch offenstehenden allgemeinen Probleme
zu erleichtern . Abgesehen von der glücklichen Rückwirkung ,
die eine solche Lösung unfehlbar aus die Wirtschaftslage der
Welt haben wird , haben sie die bereits durch Verhandlungen
auf diesem Gebiet zwischen Österreich und verschiedenen
europäischen Staaten , darunter Frankreich , erzielten Er -
gebnifle zur Kenntnis genommen . In dem Wunsche , auf
intellektuellem Gebiet einen neuen Fortschritt der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Frankreich und Österreich
zu erzielen , wollen sie demnächst Verhandlungen aufnehmen ,
um zwischen den beiden Ländern die Fühlungnahme und den
Austausch auf wissenschaftlichem , künstlerischem und litera¬
rischem Gebiete zu fördern .

3 ® El . . . _ , ,
( Mi | nehmen Situation , den Österreichern sagen zu müssen ,

wir groß geworden sind , endgültig überwunden seien . Auch
in Zukunft müssen wir die Kühnheit besitzen . Großes zu
wagen und nicht vor heroischen Entschlüssen zurückzuschrecken .

Wenn heute von den Mächten , die im Kriege als Feinde
uns gegenüberstanden , Deutschland wieder als
souveräne Ration behandelt wird , so glaubt nicht ,
meine Kameraden , daß das darauf zurückzuführen sei , daß die
Welt zum Einsehen gekommen wäre ! Rein , es beruht aus
uns , auf unserer Härte , auf unserer Entschlossenheit , und , ich
tage es offen , es beruhtaufunsererneuerwachen -
den Macht allein . Geschenkt wird den Völkern nichts ,
sondern die Völker muffen sich das nehmen , was sie zum
Leben gebrauchen . Und wir sind entschlosien , unserem Volke
das Leben zu sichern . Denn wir sind aus dem Polke . Wir
waren nicht die Kinder einer privilegierten Klaffe , nicht die
Söhne einer hauchdünnen Oberschicht . Nein , wir sind Fleisch
vom Fleische des Volkes und Blut vom Blute des Volkes
und Geist vom Geiste des Volkes . Und diese Bewegung soll
die Inkarnation der deutschen Nation fein und bleiben . Und

ihr werdet heute dazu berufen , sie zu tragen , sie zu stütze »
und sie siegreich durch alle Gefahren hindurchzuführen .

as . Berlin , 25 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Mitteilungen des Berliner englischen

f Botschafters , daß die Reichsregierung bereit fei , über
‘ alle Punkte des Londoner Planes zu verhandeln , ist in

| London mit Befriedigung ausgenommen worden . Da -

f mit ist nach englischer Ansicht die Bahn frei für die

| deutsch - englische Aussprache und die Londoner Blätter
kündigen dementsprechend einen Berliner Besuch
Simons für Anfang März an . Vorher wird
der englische Außenminister am 28 . d . M . seinen ange -
kündigten Vortrag in Paris halten und diese Eelegen -

| heit zu einer Aussprache mit Flandin und

. Laval benutzen . Ob Simon , der bei seiner Berliner
Reise von Eden begleitet werden dürfte , auch nach
Moskau fährt , steht im Augenblick noch nicht fest . Es
scheint aber , als ob in dieser Frage unter der Einwir¬
kung des französischen Botschafters sich in London ein

Meinungsumschwung vollzogen hat . Während man zu¬
nächst die Anregung , der englische Außenminister müsse

auch Moskau aufsuchen , sehr kühl aufnahm , scheint man
rs jetzt für ganz zweckmäßig zu erachten , wenn Simon
sich sowohl iin Berlin als auch in Moskau und natürlich
auch in Warfcha u über den Ostpakt unterhält .

. . ____
j Es ist seltsam , daß die deutsche Mitteilung , man sei

tübte | bereit , über alle Fragen zu verhandeln , von einem
ast ■ Teil der ausländischen Blätter wie eine neue Wendung
r J -j f betrachtet worden ist . An dieser Stelle ist demgegen -
| e,n <^ Wer schon mehrfach darauf verwiesen worden , daß über”

die Paktfrage längst eine Fühlungnahme besteht und
daß Deutschland beispielsweise noch auf die Antwort

aus seine Anfragen zum Nichteinmischungspakt wartet .
Aber hier wie in so vielen anderen Dingen sieht man
noch keineswegs klar . Das ergibt sich auch aus dem
Pariser Besuch des österreichischen Bundes¬
kanzlers Schuschnigg und seines Außenministers .
Zu greifbaren Ergebnissen haben diese Verhandlungen
nämlich nicht geführt . Inzwischen sind die österreichi¬
schen Minister gestern nachmittag in London einge¬
troffen , wo zu ihrer Begrüßung mehrere Blätter darauf
verwiesen , daß England schon sehr viel Geld in Öster¬
reich hineingesteckt habe . Paris und London befinden
sich bei diesen Verhandlungen in der nicht sehr ange -

Rednerpult . Der Saal selbst ist überfüllt , obwohl nur die
2000 alten Kameraden , die Inhaber des Btut -
ord ens und des goldenen Parteiabzeichens mit
wenigen anderen Teilnehmern eingelassen wurden .

Mancher alte Kämpfer blickt an diesem Abend stolzer
Erinnerung in die Runde und grüßt die Kameraden von
einst . Mancher Parteigenosse und manche Parteigenossin iit

grau geworden in den 15 Jahren . Die Erinnerung rauscht
durch den Saal , eine tiefe Ergrisfenheit erfüllt alle .

Mitten unter den Kameraden sitzen die führenden
Männer des heutigen Staates , fv Stabschef
Lutze , Reichsführer der SS . , Himmler , der Führer des
NSKK ., Korpsführer Hühnlein , die Reichsleiter Dr .
Ley , Schwarz , Rosenberg , Darre , Fiehler ,
Epp , Dr . Dietrich , Buch , Grimm , Reichsjugend -

füluer von Schirach , Gauleiter Streicher , dann d e
Mitglieder der bayerischen Staatsregierung mit dem Mini

sterpräsidenten Siebert an der Spitze , der General -
ii ' fpektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , hohe
SA .- und SS .- Führer , der Befehlshaber des Wehrkreises 7 .
Generalleutnant Adam , und Öffiziere der Landespolizei .

Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß , wird mit Jubel begrüßt . Unter den

Klangen des Liedes „ Unsere Fahne flattert uns voran “

treiben die Fahnen der Bewegung hereingetragen . Kurze
knappe Kommandos ertönen . Dann nimmt der Stellver¬
treter des Führers , Pg . Rudolf Hetz , das Wort .

Die Rede des Stellvertreters

des Führers .

„ Meine Kampfgenoffen und Genoffinnen aus alter Zeit !

Deutsche Volksgenossen , deutsche Volksgenofftnnen !

Überall in Deutschland find wieder die Männer und

Mädchen angetreten , die sich dem Führer im Treueschwur
für ihren Dienst an Volk und Bewegung verpflichten wollen .
Politische Leiter , Führer der HI ., Führerinnen des BdM . ,
Führer des Arbeitsdienstes , Führer der Arbeitsfront legen
den Eid dem Führer ab an dem Tage , an dem er vor 15

Jahren die deutsch » Revolutton durch die Verttindung des

nationalsozialistischen Programms einleitete . Ich nehme oen
Eid ab aus dem gleichen Saal , in dem damals der Führer
sprach , als er zum erstenmal sein Programm verkündete , aus
dem gleichen Raum , in dem er stand , als vor ihm die jungen
Stotztrupps der Bewegung , die werdende SA ., den ersten
Kamps lieferte und zur Sprengung kommandierte Marxisten

ß, , Zwei Jahre lang haben wir nun mit verhaltenem Atem
ben Riefenaufbau einer neuen Nation verfolgt .
Denn es ist ein Riesenaufbau , wie ihn in diesem Umfang die

noch nicht gesehen hat . Wir allein stehen für
Jmieren Neubau . Er ist unser Werk und wird getragen aus »

Metzlich von unserer Verantwortung . Wir ganz allein
'

ea
*en darüber Rechenschaft vor der Nation abzulegen .

' Glaubt nicht , meine Kämet gden , daß die Gefahren , in denen

fe Berlin , 24 . Febr . Anläßlich der 15 . Wiederkehr des Tages
F £er Programmoerkündung der NSDAP , zeigte die Reichs -
E, Hauptstadt am Sonntag reichen Flaggenschmuck . Jrn Lust -
6 - Satten waren am Nachmittag 87 000 Politische Leiter , Amts -

1
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Feier des 5 . Todestags Horst Wessels

i 0 11

einem Streichquartett gespielt das Horst -Wessel - Lied . Der
Stellvertreter des Führers : Ihr , die ihr zur Vereidigung
angetreten seid , erhebet die Hand zum Schwur und sprecht
mir nach :

Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche Treue ,
ihm und den von ihm bestimmten Führern

unbedingten Gehorsam !

Und in ganz Deutschland sprechen Hunderttausende mit er¬
hobener Schwurhand Wort für Wort mit .

Kranzniederlegung für Horst Wessel am Mahnmal .

Anläßlich der fünfjährigen Wiederkehr des Todestages Horst Wessels legte der Stellvertretende Gau¬
leiter Nippold am Mahnmal vor der FelAherrnhalle in München einen Kranz nieder . Rechts der

Chef des Stabes , Lutze , bei der HorstMesiel - Eedenkstunde der Standarte Horst Wessel in Berlin .

Das Tagesprogramm für Berlin deckt sich im allge¬
meinen mit dem Programm für das Reich . Die genaue «
Zeiten am Tage werden noch bekanntgegeben .

Übergabe durch die Mitglieder des
Dreier - Ausschusses .

Gens , 23 . Febr . Die schon seit einigen Tagen nicht mehr
bezweifelte Zustimmung des Völkerbundsrates zu der Reist ;

des Dreierausschusses nach dem Saargebiet wurde am
Samstag vom Völkerbundssekretariat mit folgendem Wort¬
laut bekanntgegeben :

Der ausübende Ratspräsident des Völkerbundsrwts , Dr .
T . R . Aras , hat dem Vorsitzenden des Saarausschusses ,
Baron Alotst , die Bitte übermittelt , daß die drei Mit¬

glieder des Ausschusses sich zur Übergabe des Saargebietes '

an Deutschland am 1 . März nach Saarbrücken begeben mögens

Die öffentlichen Gebäude flaggen
am 1 . März .

Berlin , 23 . Febr . Aus Anlaß der Übernahme der Re¬
gierungsgeschäfte im Saarland flaggen am Freitag , 1 . Marz ,
die Gebäude des Reiches , der Länder , der Gemeinden , der
Körperschaften des öffentlichen Rechtes und der öffentlichen
Schulen . Diese Anordnung wird hiermit amtlich mit dem
Hinzufügen bekannt -gegeben , daß eine schriftliche V e -
uachrichtig -ungderBehördennichterfolgt .

Aufruf an die Bevölkerung .

Berlin , 23 . Febr . Der Tag der Heimkehr der Saar - j

deutschen in ihr Vaterland soll nach dem Willen des Führers
-einer der erhebendsten Feiertage des Jahres fein ; er wird

vom ganzen deutschen Volk festlich begangen werden .
Das deutsche Volk wird in dem Augenblick , in dem di« =

Kirchenglocken und die Sirenen der Fabriken und Schiffe im

ganzen Reich und im Saargebiet die erfolgte Rückgabe -der

Saar an Deutschland verkünden , die H äuser b e flaggen .

Unsere Brüder und Schwestern -an -der Saar hielten trotz

Drangsal und Rot -ihrem Volke die Treue . Deutsches Voll ,
bekenne du dich zu -ihnen -und nimm sie -in deine Gemein¬

schaft auf .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und PropagaM j
Dr . E 0 ebbeIs .

Das Programm für die Veranstaltungen
im Reich .

Berlin , 23 . Febr . Rach dem Willen des Führers soll
der Tag der Heimkehr der Swardeutschen in ihr Vaterland
einer derer hebend st en Feiertage des Jahres
1935 fein . Er wird deshalb vom deutschen Volk festlich be¬
gangen .

Die Feiern -im Reich werden naturgemäß -stark von dem
Programm der Feiern im Saargebiet beeinflußt . Die Über¬
gabe der Regierungsgeschäfte an Gauleiter Bürckel wird
auf alle deutschen Sender übernommen . Gleichzeitig läuten
die K -irchenglock -ön , die Sirenen der Fabriken und der Schiffe
ertönen . In diesem Augenblick wird auch die Beflaggung
der öffentlichen Gebäude und der Privathäuser vorgenommen .
Zur selben Zeit beginnt auch im ganzen Reich eine Ber¬
te h r s st i I l e von einer Minute , die sich, soweit es sich er¬
möglichen läßt , in einer A r b e i t s r -u h e von gleicher Dauer
-in den Betrieben auswirken wird .

Der Zeitpunkt der Übergabe der Regi -erun -gsgeschäft -e an
Gauleiter Bürckel steht noch nicht genau fest ; er wird später
m -i-tg .eteilt werden .

In allen deutschen Orten finden am Abend
Kundgebungen statt , bei denen der höchste politische
Leiter des Ortes sprechen wird . An den Kundgebungen
nehmen sämtliche Gliederungen der NSDAP ., sowie alle
sonstigen Vereine und vor allem die Bevölkerung teil .

Die Abendkun -dgeb -una -en schließen mit Fackelzügen .
Auf den Höhen werden Freiheitsseuer brennen , die
öffentlichen Gebäude , wichtige Denkmäler usw . werden ange -
stra -hlt .

Am Vor mittag finden in den Schulen kurze
Feiern statt , nach denen der Unterricht ausfällt . Für den

Festtag der Rückkehr der Saar ins Reich ist schließlich die
Polizeistunde aufgehoben .

Schon am Tage ( oder vielleicht zwei Tage ) vorher be¬
ginnen die Sternfahrten ües DDAC . und des
NSKK . nach Saarbrücken . Die Abfahrt der Wagen roito
in jedem Orte fsierlich ausgestaltet werden .

Außerdem wird der Luftsportverba -nd am Vormittag des
1 . März einen Stern ? lug nach Saarbrücken durch¬
führen , a -n dem sich 30 Maschinen beteiligen . Auch dieser
Abflug erhalt ein besonders festliches Gepräge .

Die Wehrmacht veranstaltet an ihren Standorten -i-m
ganzen Reich zur Zeit der Rundfunkübertragung , der Über¬
gabe der Regierungsgeschäfte an Gauleiter Bürckel , Appelle ,
in denen die Saarbrücker Übertragungen gehört werden .
Gleichzeitig werden auf den Gebäuden der Wehrmacht die
Flaggen gehißt . Am Abend werden in den Standorten der
Wehrmacht Zapfenstreiche veranstaltet , nachdem der aus -
führende Musikzug der Reichswehr an der Spitze der Fackel -
züg -e zum Versammlungsort marschiert ist .

Die Vereidigung .

Der Stellvertreter des Führers gibt eine Vedenkpaufe .
Dann kommandiert der Gauleiter des Traditi -onsgaues
München - Oberbayern , Staatsminister Wagner : . .Führer¬
schaft Adolf Hitlers stillgestanden !" Gedämpft ertönt lon

das erste Mal das Kampffeld räumen mußten unter 5en
Siegen nationalsozialistischer Kämpfer , aus dem gleichen
Saal , in dem das erste Blut der Bewegung floß .

Ich spreche zu euch draußen angesichts vieler Männer
und Frauen , die noch Zeugen waren der ersten Programm -
verkündung und der ersten Kämpfe , die zum Führer und
seiner Bewegung sich bekannten , als diese noch in ihren
kleinsten Anfängen stand , die zu ihr hielten trotz Spott ur.tb
Hohn der anderen , die jedes Opfer zu bringen -bereit waren
und so dem Führer das Durchhalten ermöglichten .

. 2ch stehe hier vor Tausenden , die sich dann hinzu -
gi -teilten in einer Zeit , da kaum die Geburtsstätte oes
Nationalsozialismus . München , den Namen Hitler kannte ,
geschweige denn die übrige Welt . Tausende , die nie wankend
wurden im Glauben an den Mann , der ihnen nichts geben

konnte als diesen Glauben , der von ihnen nur Kampf und
Opfer forderte , Tausende , die ihm die Treue hielten durch
Zeiten der Rückschläge und Enttäuschungen , durch Zeiten , d -a
alles hoffnungslos schien und Zehntausende wieder von uns
gingen .

Die Frauen und Männer hier vor mir tragen d :e
Ehrenzeichen der Bewegung als Sinnbilder dafür , daß sie
dem Führer und seiner Bewegung die Treue hielten , bm
sie für ihn und für Deutschland kämpften «und darbten ,
daß sie am 9 . November 1923 für den Führer marschierten ,
Verfolgungen ertrugen und vom Führer nicht ließen als
alles verloren schien .

Sie haben mit ihm den schier sinnlosen Kampf wied - r
ausgenommen , als Adolf Hitler zurückkehrte aus der Ge -
fc -ngenschaft . Sie haben seinen Sieg ermöglicht , sie sind be :
dem Führer geblieben bis zum Siege — und sie find die
gleichen , geblieben auch nach dem Siege .

Diese alten Kämpfer und Kämpferinnen sind Vorbi ! ^
für alle , die heute angetreten sind , in deutschen Landen den

Schwur auf Hitler zu leisten . Sie sollen und sie werden die
Treue halten , wie die alten sie hielten .

Hier in diesem Raum stand der Führer einst im ver¬
schlissenen feldgrauen Rock , kaum mehr sein eigen nennend
als diesen , denn er gab ja alles immer wieder hin für die
Bewegung , und bis heute ist er auch der gleiche geblieben ,
jederzeit bereit , alles zu opfern für das
Werk , dem er dient . Was die wenigen damals in
ihm sahen , sieht heute die Welt : Den großen Führer , der
seinem Volke lebt und der nichts kennt als fein
Volk .

Wie er als Frontsoldat einst käi ^ ofte für sein Deutsch¬
land , so kämpfte und kämpft er heute als der erste Soldat
der Revolution für sein Deutschland .

Sein Kampf gilt der Erfüllung dessen ,
wofür die Millionen an der Front des Welt¬
krieges ihr,Leben ließen . Sein Sieg gibt ihrem
Tode Sinn sowie sein Sieg auch Sinn gab dem Tode derer ,
die ihr Leben opferten , damit das neue Deutschland werde .

2m Erinnern an die toten Kämpfer legt ihr heute den
Eid ab , der euch an Adolf Hitler bindet , der
euch einreiht in Adolf Hitlers Führerschaft , der euch zu
kämpferischem Einsatz verpflichtet , jederzeit bereit zu sein ,
für das heutige Deutschland und die nationalsozialistische
Revolution .

Ihr sollt schwören , stets dem Befehl des Führers zu
folgen , ihr sollt schwören , stets in seinem Geiste zu handeln .

Vergeßt nie , das Handeln in seinem Geiste gereicht euch
zur Ehre , das Handeln wider seinen Geist gereicht ihm zum
Leid .

Seid -würdig eures Führers , daß er stolz auch
auf euch sein kann und daß ihr nicht in Unmürbe vergeht .
Trotz eigenen Willens schwört ihr den Eid ; brecht ihr ihn ,
schließt ihr euch durch eigene Schuld aus der Volksgemein¬
schaft aus .

Bedenkt euch , ob ihr den schweren Eid zu
leisten 0 ermöget , ob ihr ein Leben lang halten könnt ,
was ihr heute schwört . •

Und wir alle , die wir einst Adolf Hitler die Treue
schworen , nutzen diesen feierlichen Augenblick des Bedenkens ,
um uns zu fragen , ob wir zu jeder Stunde und in jeder
Handlung die Treue hielten , ihm und seinem Geist .

Bedenkt euch um eurer selbst willen , bedenkt euch um
des Mannes und dessen Werkes willen , dem ihr dient .

Bedenkt -euch um Deutschlands willen und bedenkt euch
unt der Toten willen , die für dieses Deutschland ihr Leben
gaben .

U1
. M
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wird einer der erhebendsten Feiertage des Jahres 1935 .

Der Gedenkakt in München .

München , 23 . Febr . Den Auftakt der großen Gedenk -
f e i e r in München bildete am Samstag ein weihevoller Ee -
denkakt zu Ehren Horst Wessels . Kurz vor 16 Uhr
marschierten die Abordnungen der Parteigliederungen auf :
Unter Vorantritt der Musikkapelle ein Sturm der SA ., eine
Hundertschaft der HI . , eine Abteilung Arbeitsdienst , ein
Sturm 66 . Nachdem die Formationen , ihre Fahnen in der
Mitte , Frontstellung zum Mahnmal eingenommen hatten ,
intonierte die Kapelle 6chuberts „ Du bist die Ruh

' "
.

Dann vollzog der stellvertretende Gauleiter Nipp old
unter Trommelwirbel die äußere Ehrung des jungen
Kämpfers an seinem Todestage . Er legte einen mächtigen
Lorbeerkranz nieder , dessen Schleifen die Inschrift tragen :

Noch einmal spricht Rudolf Hetz: Die Eidesleistili ' a ^
geschehen . Wir alle , die wir Adolf Hitler v « r
schworen sind , grüßen den Führer Deutschlands ZzT

'

Heil ?
Und die gleichen HunÄerttausende , die soeben sich <1te .

Führer auf Tod und Leben gelobt haben und da ?u hi ,
Millionen , die zugleich mit ihnen aufmarschiert waren
dieser Feierstunde , bekräftigen den Eid , den sie alle einnta

™

geschworen haben , mit dem alten Kampfruf , mit dem auf
den Lippen Hunderte ihr Blut gaben .

Gedenkt in diesem Augenblick Horst Wessels , der seinen
Eid vor fünf Jahren mit seinem Leben besiegelte .

Ich gebe -euch jetzt Bedenkzeit . Niemand
Schaden daraus erwachsen , wenn er seine Hand
nicht zum Schwür erhebt und dann hingeht , sein

'
Amt

niederzulegen .
Wehe -dem , der schwört und seinen Eid bricht .

„ Die Fahne hoch ! 23 . Februar 1930 — 23 . Februar 1935 .
Traditionsgau München/Obe -rbayern der NSDAP .

"

Die Standarte Horst Wessel am Grabe
des toten Kämpfers .

Berlin 23 . Febr . Auf dem Sportplatz Friedrichshain
trat am Samstagabend um 18,30 Uhr die Standarte Horst
Wessel zum Appell an . Kurz vor 7 Uhr erschien der Führers
der Gruppe Berlin -Brandenburg , Obergruppeniübrci
0 . I a g 0 w , und schritt unter den Klängen des Horst -Wessel-
Liedes die Front der Formation ab , vor der das Feldzeichen
stand , das den Namen Horst Wessel trägt .

Um 7 Uhr hallte dann aus den Lautsprechern die Rede
des Stabschefs Lutze über den weiten Platz , in dessen
Hintergrund sich das Horst -Wessel -Krankenhaus erhebt , in
dem der tote Sturmführer sechs Wochen mit dem Tode rang .

Nachdem die Rede des Stabschefs verklungen war , und
die Standarte den letzten Teil der Horst -Wessel - Sendung ge¬
hört hatte , ergriff Obergruppenführer v . Jagow das Wort zu
einer kurzen Ansprache , in der er des Dichters der national¬
sozialistischen Revolution gedachte und die Mahnung ausries ,
nie das zu vergessen , was die SA ., an der Spitze Horst Wessel
und die übrigen 400 Toten , für Deutschland getan hätte .

Eine Minute verharrten bann die Formationen bei ge¬
senkten Fahnen in Schweigen . Dann formierte sich die
Stanbarte zur Marschkolonne , der Obergruppenführer setzte
sich an die Spitze und durch die Straßen des Rordostens ging
der Marsch zum Nikol ei fried Hof . Hier war in den

Abendstunden gegen % 7 Uhr Reichspropagandaminister Dr .
Goebbels erschienen und hatte einen Kranz niebergelegt .

Das Grab war durch Fackeln erleuchtet und an der

Stirnseite stand die Fahne des Sturmes 5 , die Horst Wessel
noch selbst getragen hatte . Am Grabe schwenkte die Mus »
aus und unter den Klängen des Horst -Wessel -Liedes führte
Obergruppenführer v . Jagow seine Standarte 5 am Grab «

des toten Helden vorbei . Die Stanbarte rückte dann zum
Horst - Wessel - Platz , wo vor dem Horst -Wessel - Haus Ober¬

gruppenführer v . Jagow den Vorbeimarsch abnahm .
Reichsminister Göring und SA .-Obergruppenführer

v . Jagow fuhren am Samstag vom Horst -Wessel -Friedhoi
zu in Hause Große Frankfurter Straße 62 , einer alten Miets¬

kaserne , wo in einem Dachzimmer Horst Wessel gewohnt hatte -

Der Reichsminister und der Obergruppenführer wellten

einige Zeit in dem Zimmer des toten deutschen Freiheits
dichters . Obergruppenführer v . Jagow begab sich bann noch

zum Sterbezimmer im Horst -Wessel -Krankenhaus und legte
auch hier einen Straub roter Rosen nieder .

Gedächtnisrede des Stabschefs Lutze
im Rundfunk .

Berlin , 23 . Febr . Der Deutsche Rundfunk ver¬

anstaltete am Samstagabend eine Feierstunde zum fünfte ’
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Arbeitsdienst

schafft Neuland

im Eins - Moor .

Der Großangriff des
Arbeitsdienstes auf
das riesige Ems - Moor
an der holländischen

Grenze , das eine
Fläche von 80 mal 40
Kilometer einnimmt ,
hat begonnen . Eröff¬
net wurden die Kulti¬
vierungsarbeiten durch
eine Vesichtigungsreise

des Reichsarbeits - .
führers Staatssekretär
Hier ! ( 1) . Zusammen
mit dem Führer der
Emsland - Abteilungen ,

Gauarbeitsführer
zur Loye ( 2 ) , besich¬
tigte er die einleiten¬
den Arbeiten zur Er¬
richtung von Baracken¬
lagern .

Montag . 25 . Februar 1935 .
_______________________

Todestage des nationalsozialistischen Freiheitskämpfers Horst
-̂Wessel . Stabschef Viktor Lutze hielt die Gedenkrede . Er

Brie u . a . aus : In einem ruhigen deutschen Pfarrhaus ge¬
rn wuchs Horst Wessel heran mitten im Herzen von Alt -

Berlin unter sozial enttäuschten und darum jeder
marxistischen Verhetzung von kleinaus zugänglichen Prole -

: tarierkindern . Er sah den klaffenden Zwiespalt zwischen dem

hilfsbereiten Wort und der zwingenden Tat , di « allein nur

helfen konnte . Er sah alle diese Dinge mit dem unbestechlicken
und unduldsamen harten Auge eines jungen Menschen , der

Ja sagt oder Nein , aber nicht : Vielleicht . Und darum war
: Horst Wessel schon seit seinen Schulzeiten her der Lehre Adolf

Hitlers ergeben . Als SA .-Mann beginnt er den Kampf
in dem rötesten Viertel Berlins . Er verließ die

Geborgenheit des Elternhauses , legte das Band seines Korps
ab und wurde Erdarbeiter . So vereinigte er in sich das , was
er so oft gepredigt hatte : den Arbeiter der Stirn und den
Arbeiter der Faust . Mitten unter mißtrauischen und ver¬

hetzten Proletariern suchte er sozialistischen . Gemeinschafts¬
sinn , mitten unter Proleten , die in ihm das Herrensöhnchen
und den Nationalsozialisten haßten , predigte er nun aus

Seiem
Willen nichts anderes als die Lehre Adolf Hitlers .

nd dadurch , daß er ihr Leben lebte als Prolet und dennoch
Iden hohen Gedanken des Vaterlandes dachte , befreite er in

diesen jungen und verhetzten und verlorenen Söhnen der
Nation die verschüttete deutsche Seele des Arbeiters . Der
Korpsstudent und Erdarbeiter , der National -

, sozialist und SA .- Mann Horst Wessel , fuhr der Stabschef
fort , war die brennende Wunde im Fleisch des Marxismus ,

- war der lebendige Gegenbeweis gegen jede Verleumdung und

, Verlästerung der nationalsozialistischen Kämpfer in Deutsch -

s land . Und deshalb mußte er sterben . Alle Warnungen und
Drohungen der zum Äußersten entschlossenen Gegner , olle

k wohlmeinden Ratschläge und direkten Befehle der um ihn
i aufs höchste besorgten eigenen Partei - und SA .-Dienststellcn
g# vermochten nicht , ihn zum Verlassen seines Vorpostens mitten
l im rötesten Berliner Osten zu bewegen . Trotzig und unver -
k zagt stellte er das Sturmzeichen der nationalen Revolution

in den Brennpunkt des Kampfes um die Seele des deutschen
Arbeiters .

Am 14 . Januar 1930 drangen Verbrecher in die Enge
seines kleinen Arbeiterstübchens . Schüsse zerfetzten seinen
Mund , der dem deutschen Volk das Lied der deutschen Zukunft
gesungen hat . Schlecht hatten sie getroffen . Wochen hindurch
rang der Held mit dem würgenden Tod . Wie er gelebt , so
starb er auch — heute vor fünf Jahren , am 23 . Februar 1930 :
alsSoldatundHeld .

Und in dieser Stunde wende ich mich an alle National -

soziaWvn , insonderheit an meine Kameraden , und verpflichte

sie für ihre bleibende Aufgabe , für Führer , Volk und Vater¬

land im Geiste und nach dem Vorbild Hör st
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Programmatische Ausführungen des

Ministerpräsidenten .

Sofia , 24 . Febr . Ministerpräsident General Slades
hielt heute im großen Saal des Königlichen Theaters eine
programmatische Ansprache , die im ganzen Lande durch
Rundfunk verbreitet wurde und überall lebhaftem Inter¬
esse begegnete . Der Ministerpräsident umriß in kurzen
Zügen die Lage , die mit dem 19 . Mai 1934 eingeleitet
wurde , als die Armee in die politischen Kämpfe eingreisen
mußte obwohl sie das „ Bedürfnis fühlt in den polrtischen
Kämpfen Neutralität zu bewahren

" und sich im Kabinett
Georgi eff an die Spitze der Regierung stellte . Die
Armee wird die Kontrolle über die Macht solange ausüben ,
bis die dem Staat drohenden Gefahren beseitigt sein werden
und bis das Staatsleben wieder von den Gefühlen der
nationalen Einigkeit getragen sein wird . Die Armee

glaubt , daß dies einzig und allein nur erreicht werden kann
auf der Grundlage einer engen Zusammenarbeit im

Gefühl des Vertrauens zwischen König ,
Volk , Armee und den Intellektuellen .

Mit einem entschiedenen Bekenntnis zur
Monarchie wandte sich General Slades sodann der

inneren Lage zu und erklärte , daß die Regierung alles

unternehmen werde , um den ■moralischen Zusammenhalt
aller Vulgaren zu ermöglichen , der ihnen erlaube , sich als
Glieder einer nationalen Gemeinschaft zu fühlen . Der neue
Staat werde weder aus die Zwistigkeiten zwischen den

Klaffen , noch auf die Kämpfe zwischen den Parteien Rück¬

sicht nehmen .

In seinen außenpolitischen Ausführungen bekannte sich
Ministerpräsident Slades zum Gedanken des Friedens und
der Zusammenarbeit mit allen Staaten , ins¬

besondere mit den Nachbarstaaten . Die bul¬

garische Außenpolitik bleibe unverändert . Der Minister¬
präsident wies dann aus die engen herzlichen Beziehungen
zwischen Bulgarien und Südslawien hin . Sie enthielten
nichts , was das Mißtrauen und die Unruhe dritter Staaten
erwecken könne . Bulgarien und die Türkei seien durch
Freundschaftsverträge miteinander verbunden . Den gleichen
Friedenswillen beherrsche die Politik Rumänien gegenüber
und die bestehende Freundschaft zwischen den beiden Völkern
werde die Erledigung der noch schwebenden Fragen erleich¬
tern . Die bulgarisch - griechischen Beziehungen seien korrekt
und würden nach der Erledigung gewisser finanzieller und

wirtschaftlicher Fragen noch besser werden .

Günstige Entwicklung des Steueraufkommens .

In den ersten 10 Monaten des Jahres 1934 930,9 Millionen
mehr eingegangen als in der gleichen Zeit des Borjahres .

Berlin , 23 . Febr . Die Einnahmen an Steuern ,
Zöllen , und Abgaben des Deutschen Reiches sind auch im
Monat Januar gestiegen . An Besitz- und Verkehrs¬
steuern sind ( in Millionen RM .) 414,8 ( gegen 329,4 ) ; m
Januar 1934 und an Zöllen und Verbrauchssteuern 350/ )

( 287,2 ) aufgekommen . Die Gesamtsumme von 764,8 zeigt
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Zu¬
nahme um 148,2 . In dem bisher abgelaufenen Zeitraum
des Rechnungsjahres 1934 ( ab 1 . April 1934 ) sind an Besitz -
und Verkehrssteuern 4 089,6 ( 3 372,0 ) und an Zöllen und

Verbrauchssteuern 2 768,6 ( 2 392,4 ) eingenommen worden .

Insgesamt ist somit eine Zunahme der Einnahmen
um 1 093,8 sestzustellen . Zur Ermittlung des tatsächlichen
Mehraufkommens im Januar 1935 sind von den 148,2

21,1 Schlachtsteuer abzuziehen , weil die Schlachtsteuer im

Januar 1934 noch nicht Reichssteuer war . Die tatsächliche

Verbesserung im Januar 1935 beträgt somit 127,1 . D : e

tatsächliche Verbesserung in den ersten zehn Monaten des

Rechnungsjahres 1934 gegenüber 1933 beträgt , wenn man

die 162,9 absetzt , die aus der Schlachtsteuer ausgekommen

sind , 930,9 . Weiter gut entwickeln sich diejenigen Steuern ,
in denen sich der Aufschwung der Wirtschaft spiegelt :,

d,e

Lohnsteuer , die veranlagte Einkommensteuer , die Korper -

schaftssteuer , die Umsatzsteuer , die Wechselsteuer und vor

allem die Eüterbeförderungssteuer , deren von Monat zu

Monat fortschreitende Befferung des Aufkommens eines der

untrüglichsten Zeichen für die Entwicklung der Wirtschaft *■-

WesselsDeutschlandzudienen , für Deutschland zu

opfern , um Deutschland zu kämpfen , und , wenn es sein muß ,
für Deutschland zu sterben .

Führende polnische Eisenbahner besuchen

Deutschland .

Auf Einladung des Generaldirektors der Reichsbahn .

Berlin , 24 . Febr . Eine polnische Eisenbahnstudien¬
kommission unter Leitung des polnischen Vizeverkehrs -

Ministers Bobkowski traf am Sonntagmorgen in Berlin
ein . Die Konrmiffion , der zahlreiche leitende Beamte der

polnischen Eisenbahnverwaltung angehören , unternimmt auf
Einladung , des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn ,
Dr . Dorpmüller , eine Reise durch Deutschland ,
die sie unter anderem nach Dresden , Leimig , Weimar .
Nürnberg , München und Garmisch -Partenkirchen , Frankfurt
a . M . und Köln führen wird .

Die polnischen Gäste begaben sich bald nach ihrer An¬

kunft zur Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn , wo

sie durch Generaldirektor Dr . Doromüller auf das herzlichste
willkommen geheißen wurden . Anschließend besichtigten sie
die internationale Automobilausstellung und unternahmen
darauf eine Fahrt über die Avus nach Wannfee .

Am Sonntagabend fand bei Generaldirektor Dr . Dorp -

müller zu Ehren der polnischen Gäste ein Empfang statt .

Rheinwein .

Von Robert Hohlbaum .

„ Zum Donnerwetter , laßt mich in Ruh !"
schreit der alt «

württembergische Oberst die jungen Leute an , „ immer mit

eurem Geschichienerzählen ! Bin ich ein altes Weib ! ? Und

gar , wenn man beim Rheinwein fitzt ! Beim Rheinwein soll
man das Maul halten . Man soll andächtig sein und die

Augen verdrehen wie in einer Kirche ! Sekt und - Bordeaux
mögt ihr saufen und dazu Lärm schlagen , aber beim Rhein¬
wein . . . .

“

Er verstummt , wittert an der Blume , trinkt bedächtig ,
zerdrückt den Kosttropfen mit der Zunge , und sein bärtiges
Gesicht verklärt sich wahrhaftig , als wolle er beten . Dann

kehrt er wieder ins Irdische zurück .

„ Hol mich der Teufel , es ist dieselbe Marke und derselbe

Jahrgang wie damals , ist laffe mich hängen ! Wie damals ! "

Ein wenig sinkt er wieder ins Sinnieren , dann knurrt er
die Jungen an :

„ Also , ihr Heuhupfer , habt ihr wirklich keine anderen

Sorgen , wollt ihr unbedingt wiffen , warum ich damals , vor

Leipzig noch , und bevor es einem anderen eingefallen ist , zu
den Preußen hinüber bin ? Obwohl die Franzosen mich ,
wenn sie mich erwischt hätten , ja . gehängt hätten sie mich , ich
könnte euch jetzt nicht den Narren machen und auch nicht
meinen Rheinwein trinken .

Also angefangen ! Ich hab
'

mich im allgemeinen nicht so

schlecht mit den Franzosen gestanden . Waren ganz charmante
Kerl « darunter , sind geritten wie Lucifer , haben das Aß aus
der Karte geschossen auf fünfzig Schritt , waren tadellos vor
dem Feind und haben einem nicht in Stich gelaffen , wenn es

einem tzreckig ging . Das deutsche Vaterland und die deutsche
Nari «W, die neumodischen Erfindungen haben wir damals

noch » scht gekannt . Ich war königlich württembergischcr
Offizier , und seine Majestät hatte mir befohlen , mit den

Franzosen zu reiten . Bin ich eben geritten . Sie waren keine

schlechten Kameraden , gewiß nicht . Wenn sie was hatten ,
haben sie uns eingeladen . Ich habe manche Flasche Emilioner ,
ich weiß den Namen noch , mit ihnen getrunken , und es hat
mir nichts verschlagen , wenn sie das rote öl hinunterge¬

schüttet haben wie Wasser und dazu gebrüllt haben , und daß
ihre Weiber das Backwerk hineingetunkt haben , das hab

' ich

schließlich schon ganz in Ordnung gefunden . Aber dann ist
der Abend gekommen . Es war ein schöner Herbstabend , so

schön und rein wie die Abende bei uns im Neckartal . Genau

so hat der Mond geschienen über ein paar Giebelhäuser , die

gerade so gut hätten in Tübingen oder in Rottweil stehen
können . Und da ist mir ein Abend eingefallen , ich war ein

junger Kornett und auf Urlaub daheim , und mein guter
Alter hatte seinen besten Rheinwein aus dem Keller geholt ,
und wir sind draußen vor dem Haus unter der alten Linde

geseffen , sie steht noch , und der Mondschein ist im Wein ge¬
schwommen wie heute . Wir haben kein Wort gesprochen , der
Alte und ich , wir haben immer wieder an der Blume ge¬
rochen , und einen Schluck genommen , einen ganz kleinen
Schluck , und wie endlich sind die Windlichter erloschen , und
der Mond ist hinter die Wolken gesunken , da find wir schlafen
gegangen , und es war uns beiden , als hätten wir noch nie so
viel mitsammen geredet .

"

Der Oberst schweigt , aber keiner von den Hörern rührt
sich , still sitzen sie . Da nickt er zufrieden und fährt fort :

„ Ja , ganz genau so eine Nacht und Mondschein war da¬
mals in Sachsen , zwei Wochen vielleicht vor der Leipziger
Affaire . Wir haben unter einer Linde gesessen und die

Franzosen haben Rheinwein aus einem Schloß geholt , die¬

selbe Marke wie heute und damals , als ich mit meinem Vater
den Urlaub gefeiert hatte . Ohne Aufhören habe ich d ' ran
denken muffen . Das heißt , ich halt

'
gern daran gedacht , wenn

mir die Franzosen Ruh gegeben hätten . Es ist mir gewesen ,
als wäre ich zum ersten Male in ihrer Gesellschaft , als hält

'

ich die Gesichter noch nie gesehen und die Stimmen noch nie

gehört . Ganz fremd war alles , die Worte , die Bewegungen ,
das verfluchte Agieren und die zuckersüße Sprache , mir ist fast
übel worden . Die Blume , der Geschmack , das wär ihnen
einerlei . Hineingegoffen haben sie den edlen Wein und haben
gebrüllt dazu , und haben gelacht über mich , weil ich bedächtig
und langsam getrunken hab

'
, so wie ich

' s von meinem Vater
gelernt hab

'
. Und dann sind di « Weiber kommen . Ich muß

schon sagen , ich hätt
' mir früher gern einmal eine beigehogen ,

wenn sie nicht in so festen Händen gewesen wären , aber da¬
mals hab

'
ich gesehen , wie geschminkt und gepudert sie waren ,

damals hat mir vor ihnen gegraust . Und den Weibern haben
sie den endlen Wein zu saufen gegeben , die haben ihn hin¬
unterstürzen wollen und wieder ausgespuckt . weil er ihnen zu
sauer gewesen ist , und dann haben sie , ja , bei Gott , gezuckert
haben sie den edlen Wein ! Haben ihn in ihre Schuhe ge¬
gossen und die Offiziere haben draus saufen muffen , und mir
war , als wär der Wein ein Kamerad , ein Freund , als wäre
er mein Vater , der mit mir unter der Linde geseffen ist in der
Mondnacht , still , ohne ein Wort . Da hat das eine Frauen¬
zimmer mir den grünen Seidenschuh hingehalteu , ich hätte

draus trinken sollen . Da bin ich aufgestanden und hab
'

ge¬
brüllt , ich wär '

sonst erstickt : „ Saumensch , verhageltes Sau¬
mensch ! " Keiner hat

' s verstanden , hat ja reiner Deutsch
können von den Windbeuteln . Sie haben nur gelacht und

find
dann eingeschlafen , wie , das will ich euch lieber gar nicht

agen . Ich hab
' mir die letzte Flasche eingesteckt und bin ge¬

gangen , immer weiter durch die Nacht . Die Posten haben
mich passieren lassen , vielleicht waren sie auch besoffen . Am
Morgen war ich bei den Preußen . Die Flasche Rheinwein
hab ich noch am selben Abend mit einem Premier von den
Blücherhusaren ausgetrunken . Er ist aus Köln gewesen , und
wir haben kein Wort gesprochen . . . So , jetzt hab ich genug
geredet , jetzt halt ich

' s Maul . Und wenn ihr mir den Wein
da nicht andächtig trinkt oder an eure Weiber denkt , wenn
ihr den Tropfen auf der Zunge spürt , dann sollt ihr mich
kennen lernen ! "

Aus Aunft und Leben .

* Großer Erfolg der japanischen Opernsängerin Teiko
Kiwa . Das Gastspiel der japanischen Opernsängerin Teiko
K i w a im ausverkausten Deutschen Opernhaus in Berlin
gestaltete sich zu einem großartigen Erfolg für die berühmte
Künstlerin , die zum 757 . Male ihre Zuhörer als Madame
Butterfly begeisterte . Die edle , reiche , von ungewöhnlichem
Wohlklang erfüllte Stimme , die selbst die schwierigsten Ee -
sangspartien in den höchsten Höhenlagen mühelos meisterte ,
nicht zuletzt auch das innere Miterleden und Aufgehen der
Künstlerin in ihrer Rolle riß das Publikum immer wieder
mit , und der rauschende Beifall nach jedem Akt kam aus
ehrlich ergriffenen Herzen .

* Frankfurter Theaternotizen . Generalintendant Meiß¬
ner hat das Ensemble des Erenzland -Theaters Saar¬
brücken unter Leitung seines Intendanten Huber einge -
laden , am Tag von Potsdam ( 21 . März ) im Frankfurter
Schauspielhaus mit der Rütliszene aus „ Wilhelm Teil " und
S . Graffs „ Die Heimkehr des Matthias Bruck "

zu gastieren .
Die Frankfurter Oper gastiert am gleichen Tage in
Saarbrücken mit Wagners „ Walküre "

. — Die nächste Ur¬
aufführung des Schauspielhauses gilt Georg Frasers
Volksstück „ Die elf Teufel

"
, in dessen Mittelpunkt ein

Fußball - und Länderkampf stehen wird . Regie : Paul Ver -
hoeven , Bühnenbilder : Ludwig Sievert . — Nach Olga
Tschechowa wird Lil Dagover im Monat März ein auf
fünf Abende berechnetes Gastspiel im Neuen Theater ab¬
solvieren .
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Vereidigungsfeier in Wiesbaden .

Übertragung der Münchener Veranstaltung auf dem

Derufchen Gelände .

2935 politische Leiter der Partei , Amtswalter und Amts -

roalterinnen , Führer der HI ., des BdM ., des Arbeitsdienstes
n . o . Wurden am Sonntagabend in Wiesbaden auf den

Führer vereidigt . Auf dem Dernschen Ge¬

lände waren sie aufmarschiert . Don der Rathwnsfront

leuchteten unzählige Hakenkreuzfahnen im Scheine des Fackel -

fpckliers .
Kreisleiter Piökarski

richtete vor Beginn der Übertragung das Wort an die zu
Vereidigten . Er führte u . a . aus : Heute jährt sich der Tag ,
an dem vor 15 Jahren der Führer zum ersten Male vor
dem deutschen Volke das Programm der Bewegung
und damit gleichzeitig die Geburtsstunde des

Nationalsozialismus
' verkündete . Kleingläubige

und Hetzer glaubten damals , die Bewegung einfach nicht be¬

achten zu dürfen . Dieser denkwürdige Tag wird heute in der

Weise begangen , daß in allen Teilen des Vaterlandes die¬

jenigen Männer und Frauen , die im Kampfe und in der
Arbeit für den Führer , für die Bewegung und
für das deutsche Volk stehen , zusammen treten , um seier -

lichst ihrem Führer , der Bewegung und dem deutschen Volke
durch Schwur ihre Treue geloben . Bereits vor einem

Jahre fand die Vereidigung der politischen Leiter statt .
Heute ist dieses Heer der Mitarbeiter Adolf Hitlers gewal¬
tig gestiegen . Ich brauche nicht zu betonen , welcher Bedeu¬

tung der Tag für jeden der zu Vereidigenden hat . Eines

muß sich jeder in fein Herz hineinschreiben , daß er nicht ein
Lippenbekenntnis wblsgt , sondern durch den Schwur ver¬
fällt er dem Führer Adolf Hitler mit Leib und Seele . So

wollen Sie nachher die Formel , die der Stellvertreter des

Führers vorsprechen wird , nachsprechen mit dem festen Willen ,
sich restlos für das deutsche Volk und den
Führer e i n z u s e tz e n .

Nach der Rede des Kreisleiters intonierte die Kapelle
das Kampflied der Bewegung „ Volk ans Gewehr

"
.

Märsche verkürzten dann die Zeit bis zur Übertragung der
Feierlichkeiten aus München über die wir an anderer Stelle

dteser Ausgabe berichten .

Das Wiesbadener Theater .
Über das Wiesbadener Theater laufen zur Zeit die

verschiedensten Gerüchte um . Hierzu teilt die Städtische
Preffestelle mit :

In der Tat schweben bei den zuständigen Stellen Ver¬

handlungen über das Wiesbadener Theater . Diese Erörte¬

rungen beziehen sich auf die Frage der Trägerschaft
des Theaters , d . H. darauf , ob zukünftig der Staat oder das

Reich das Theater betreut . Darüber , daß das Theater
fortgeführt wird , und zwar auf einer Höhe , wie sie
für Wiesbaden als Weltkurstadt und Wohnstadt ersten
Rangos unerläßlich ist , bestehen keine Meinungsverschieden¬
heiten .

Zu einer Beunruhigung liegt daher kein

Anlaß vor . Sobald wie möglich wird näheres bekannt -

gegeben .

Wiesbadener Tagblatt

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Januar .
Vom Statistischen Büro der Stadt wird mitgeteilt : Die

eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vormonat :
Die fortgeschriebene Bevökerungszahl der
Stadt Wiesbaden betrug am 31 . Januar 1935 — 162 122
( 162 009 ) ; 73 393 ( 73 350 ) männliche und 88 729 ( 88 659 )
weibliche Personen . Die Zunahme um 113 Seelen gegenüber
dem Vormonat ist auf einen Geburtenüberschuß von
68 Kindern und einem Wanderungsgewinn von 45
Personen zurückzuführen . Eheschließungen erfolgten
84 ( 208 ) .

Im Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 247
( 224 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 123 ( 125 )
männlich — 112 ( 116 ) ehelich und 11 ( 9 ) unehelich — und
124 ( 99 ) weiblich — 114 ( 89 ) ehelich und 10 ( 10 ) unehelich .
Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 179 ( 145 )
Personen und zwar 85 ( 69 ) männlichen und 94 ( 76 ) weib¬
lichen Geschlechts . Von den 179 ( 145 ) Gestorbenen einschl .
18 ( 7 ) Ortsfremden waren 16 ( 14 ) noch kein Jahr alt ,
während 105 ( 74 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von
den Todesursachen sind zu nennen : Herzkrankheiten mit 27
( 22 ) , Krebs mit 26 ( 19 ) , Lungenentzündung mit 25 ( 15 ) , Ee -
hirnschlag mit 19 ( 11 ) , Tuberkulose mit 9 ( 6 ) , Frühgeburt mit
7 ( 7 ) , Grippe mit 7 ( 0 ) , Altersschwäche mit 6 ( 9 ) , Nieren¬
entzündung mit 5 ( 3 ) Fällen usw . 6 ( 10 ) Todesfälle wurden
durch gewaltsame Einwirkungen verursacht , und zwar 2 ( 5 )
durch Selbstmord und 4 ( 4 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Verichtsmonat von auswärts zu¬
gezogenen Personen betrug 754 ( 781 ) , fortgezogen sind
in der gleichen Zeit 709 ( 718 ) Personen .

Neue Aufgaben des Erziehers .

Der Rasieuerlaß des Reichserziehungsministers .

Zu dem Erlaß des Reichserziehungsministers über die
Behandlung der Erb - und Rassenfragen im Unter¬
richt veröffentlicht • der Referent im Reichserziehungs¬
ministerium Dr . F r e r ck s eine erläuternde Betrachtung .
Rassische Erwägungen und biologisches Denken würden in
Zukunft in fast allen Unterrichtsfächern Anwendung finden
müssen . In dem großen Werk der Schulreform bilde der
Erlaß einen wichtigen Baustein , da durch ihn die für Schüler
und Lehrerschaft grundsätzlichen Fragen der Erziehbarkeit
und des Erziehung ^ ieles berührt und auf Grund unseres
rassisch - biologischen Wissens neu beantwortet würden . Der
neue Erzieher werde sich bewußt sein müssen , daß sein
Schüler kein unbeschriebenes Blatt ist , sondern schon mit
einem bestimmten Erb - und Charakterwert zu ihm kommt .
Er werde daher mit anderen Voraussetzungen an seine
Schüler Herangehen müssen als der Erzieher einer liberalen
Zeit . Vielleicht müsse er viel aufgeben , was ihm einst als
Lebensideal erschienen war , doch werde ihm dafür die schönere
Aufgabe zuteil , all das , was an Anlagen und Fähigkeiten
vorhanden ist , immer wieder durch Beispiel und eigenes
Vorleben zur Entwicklung zu bringen . Nur wenn der Er¬
zieher sein eigenes Denken , Wollen und Handeln ganz aus
völkischer Lebensschau gestalte , könne er am Werk des
Führers mitschaffen und dazu helfen , daß uns eine völkisch
gesinnte deutsche Jugend - „ mit strahlendem Geist und
herrlichen Leibern " heranwächst .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 20 . Februar auf 100,7 ( 1913 = 100 ) ; sie liegt infolge
von hauptsächlich saisonbedingten Preisrückgängen für vieh -
wirtschaftliche Erzeugnisse um 0,3 % niedriger als in der
Vorwoche (101,0 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 99,3 ( minus 0,8 % :) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 91,6 ( unverändert ) und industrielle
Fertigwaren 119,8 ( plus 0,1 % ) .

— Tiesenrckord des Luftdruckes . Im Verlauf der in
letzter Zeit äußerst lebhaften atmosphärischen Depressions -
tätigkeit war bereits vor einer Woche ein mächtiger Sturm -
wiirbel vom Nordmeer über die südliche Ostsee hinweggeeilt ,
in dessen umfangreiches Sturmfeld auch unser Gebiet in der

Nacht vom 16 . zum 17 . Februar mit Windgeschwindigkeit » , 1
bis zu 30 Meter je Sekunde einüezogen worden war .
folgte am 18 . ein neuer Wirbel , der jedoch ohne wesentli ^ <
Einfluß auf unser Wetter blieb . Am Mittwoch erschien j
im Raume zwischen Großbritannien und Island abermals '
ein mächtiger Sturmwirbel , der sich am Donnerstag aack 1
weiter vertiefte und an dessen Südrande sich am Freitag eSJ
kräftiges Randtief über England bildete . Am Morgen de -
Samstag lag das Hauptzentrum über dem Skagerrak .

' ^
während das Randtief gleichzeitig unser Gebiet erreicht ;
hatte . Dabei wurde in Wiesbaden um 9.30 Uhr vor -
mittags ein Luftdruck von 719,4 Millimeter festgestellt . Fg ^ |
Wiesbaden , dessen meteorologischen Beobachtungen bis IM -

zurückreichen , war dies der tiefste überhaupt
beobachtete Barometerstand . Wir können sogar '
sagen , daß selbst seit Beginn der Frankfurter Beobachtungen
rän Jahre 1826 ein gleich tiefer Luftdruckwert bei uns noch --
nicht vor gekommen ist . Der niedrigste , auf die Soehühe öcr
jetzigen Wiesbadener Station ( 134 Meter ) bezogene Lust -
druck in Wiesbaden betrug 719,9 Millimeter am 25 . Januar
1910 . So außergewöhnlich nun auch der tiefe Barometerstand
am Ende der vergangenen Woche gewesen ist , eine besonder « X
Ursache dafür brauchen wir nicht anzunehmen . Die Aus - 1
bildung des Teiltiefs am Südrande des Sturmwirbels und i
seine Wanderung über unser Gebiet Hinweg waren vielm -hr f
kleine Ursachen , welche in mehr zufälligem ZusammentreffemI
schließlich bei uns eine Ausfallserscheinung herbe ( geführt |
haben .

— Meldungen für den FA . -Dienft bis 5 . März ! Die I
Meldungen zum Eintritt in den Freiwilligen Arbeitsdienst -t
cm 1 . April 1935 müssen bis zum 5 . März 1935 bei den

’
i

Meldeämtern für den Freiwilligen Avböitsdrenst erfolgt sein . 1

Spätere Meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden . ■

Rach dem 5 . März 1935 sind die Meldeämter für Annahme
"

von Bewerbungen jeder Art geschlossen . Für das Saarlaich ’

beginnen die Meldungen am 2 . März 1935 . Der Schluß - 1
torrnin für Meldungen im Saarland wind noch bekannt - i
gegeben werden .

— Ein Preisausschreiben des Arbeitsdienstes . Di «
Reichsleitung des Arbsitsditonstes hat ein Preisausschreiben i
erlassen , an dem sich alle Arbsitsdienstmänner beteiligen ?
können . Die Aufgabe besteht darin , Zeichnungen , Skizzen , \
Gedichte , Lieder , Sprechchöre , kurz alles , was man über das
Thema „ Rund um den Spaten "

anfertigen könne , an 1
das Unterrichtsamt der Reichsle -itung einMsenden . Die Ein - (
sendungen sollen zu einem Foisrabondheft über den Spaten
verwendet werden , die den deutschen Volksgenossen vom Tun |
und Treiben des Arbeitsdienstes Kunde geben soll . Di « f
50 besten Einsender erhalten je einen Spaten als ihr Eigen - 1
tum , den sie auch nach dem Ausscheiden aus dem Arbeits - W
dienst behalten können .

— Bemerkenswerte Kunsthandwerksarbeit . Im Schau - X

fernster der Tapezierergenossenschaft in der Langgage erregt H
zurzeit ein kunstvoll ausgeführtes Restaurations - H
s ch i l d die Aufmerksamkeit der Passanten . Es handelt sich i
um den Ersatz eines im Laufe der Jahrhunderte verwitterten -
Aushängeschildes des Gasthauses „ Zum Adler " in Urach . Z
Der Besitzer des Gasthauses , Herr Reich , hat hiermit den st
Kunstschlossermeister und Gewerbeoberlehrer A . Runde !
von hier beauftragt und unter dessen Leitung ist die Arbeit 1
in der Schulwerkstätte der hiesigen Städtischen Handwerker - V
schule entstanden . Sie ehrt den Meister und seine strebsamen st
Schüler , die erfreut waren , einmal eine so lehrreiche Arbeit |
ausführen zu dürfen . Im Rahmen des Arbeitsbeschaffungs - g
Programms der Regierung sei diese Ausstellung eine An -.A

reguna an Easthofoesitzer und auch an andere Gewerbe -^
betriebe , es dem llracher Geschäftsmann gleichzutun und das V

ehrsame Schlosserhandwerk mit ähnlichen Aufträgen zu be - ‘

denken , zum Nutzen des Handwerks und des Straßenbildes ,
das durch derartrge Arbeiten eine reizvolle Bereicherung er -
hält .

— Devisenvorschriften für den Postzahlungsverkehr . -

Nachdem durch bas Gesetz über die Devisenbewirtschaftung 1
vom 4 . 2 . 1935 , durch die Durchführungsbestimmung hierzu 1
und durch die von der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung H
erlassenen neuen „ Richtlinien

" die devisenrechtlichen Be - 1
stimmungen ncn geordnet und zusammengefaßt worden sind , |

Mütttckg , 25 . Februar 1935 .--

• Ein Fund bestätigt die Rolandssage . Auf dem Paß
von Roncevaux in den Pyrenäen , der aus der Rolands¬
sage bekannten historischen Stätte , wurden zwölf Skelette
junger Männer ausgegraben . Dieser nunmehr wissenschaft¬
lich bestätigte Fund ist von außerordentlicher Bedeutung , weil
er die Wahrhaftigkeit des berühmten , bisher als Legende
angesehenen Rolandsliedes bezeugt . Gerade jetzt sind
hundert Jahre vergangen , seit man in der Oxforder Biblio¬
thek die Handschrift des Rolandsliedes entdeckte — ein Ereig¬
nis , das ganz Deutschland auf seine große Vergangenheft
in den Tagen der Frankenkaiser hinwies . Seitdem kennt
jeder deutsche Schuljunge das Lied von Roland , dem Sinn¬
bild germanischer Treue , der als Paladin des Kaisers Karl
die Nachhut des fränkischen Heeres in Spanien führte und im
Engpaß von Roncevaux , von den Feinden eingeschlossen , der
ungeheuren Übermacht erlag . Dreimal schlug er mit feinem
Schwerte „ Durenhart "

gegen den Felsen — aber nicht das
Schwert , der Felsen zerbarst . . . Unter der Kapelle Kaiser
Karls , deren Ruinen von den Forschern durchsucht wurden ,
hat man nun die Skelette von zwölf jungen Männern ge¬
funden . Sie müssen hier gleichzeitig und in einer bestimmten
Ordnung begraben worden sein . Aber nicht nach kirchlicher ,
sondern nach weltlicher Ordnung , so daß die Vermutung ,
es handele sich um Patres der nahegelegenen Abtei , grundlos
ist . Man fand bei den Skeletten eine Münze mit dem Kopf
Ethelfrieds , des Königs von Northurnberland , der im
17 . Jahrhundert regierte , also lange vor den Tagen der
Rolandssage . Die zwölf Toten müssen also die zwölf Pala¬
dine des Kaisers fern und unter ihnen Roland selbst . Man
fand die Gebeine unweit des kürzlich errichteten eigenartigen
Rolandsdenkmals , das der Kulturrat von Navarra auf¬
stellen ließ . In das Grab ist eine Bronzeplatte eingelassen ,
die den toten Roland zeigt ; ringsherum zieht sich eine aus
dem Rolandslied entnommene Inschrift . Auch die am Denk¬
mal angebrachte Glocke trägt eine alte Inschrift in
baskischer Sprache , der ältesten Europas .

* Mark Twain verkauft einen fremden Kund . Es gab
eine Zeit , als es dem amerikanischen Humoristen noch recht
schlecht ging und er als Unbekannter ein kümmerliches Da¬
sein fristete . Hungrig wanderte er eines Tages durch die
Straßen von Washington und zerbrach sich den Kopf
darüber , wie er sich einen Dollar verschaffen könnte , nm
seinen Hunger zu stillen . Ein schöner Jagdhund kam ver¬
traulich zu ihm heran , schmiegte sich an ihn und blieb , als
er weiterging , an seiner Seite . Da kam ein Offizier daher ,
dem der schöne Hund gefiel . „ Ist et zu verkaufen ? " Mark
Twain sagte nichts weiter als : „ Geben Sie mir 3 Dollars !"

Der Handel wurde perfekt , und der Offizier trat mit dem

Hund freudig in ein Restaurant ein . Gleich darauf erschien
ein aufgeregter Herr auf der Bildfläche , der sich mit den
Worten an Mark Twain wandte : „ Haben Sie zufällig einen
Jagdhund gesehen , der so und so aussteht ? " Der -hungrige

Schriftsteller antwortete gelassen : „ Wenn Sie mir 3 Dollars
geben , verpflichte ich mich , den Hund wieder herbeizu -
I(baffen

“
. Der andere stimmte freudig zu , worauf Mark

Twain den Offizier veranlaßte , ihm gegen Rückerstattung
seines Geldes den Hund zurückzugeben , den er unverzüglich
feinem rechtmäßigen Besitzer zuführte . Schmunzelnd strich er
dann die 3 Dollars Finderlohn ein . „ So hatte ich

"
, schreibt

Mark Twain , „ mein Gewissen beruhigt . 3ugegeben , die
ersten 3 Dollars waren nicht auf ehrliche Weise erworben ,
die anderen 3 habe ich mir aber ehrlich verdient , da ja
ohne meine Vermittlung der Herr nicht wieder zu seinem
Hund gekommen wäre . Ich durfte mich also des Geldes in
dem Bewußtsein freuen , als ehrlicher Mann gehandelt zu
haben . . .

“

Kleine Lhronik .

Theater und Literatur . Der geschätzte und vielgelesene
deutsche Romanschriftsteller Wilhelm Hegeler wurde am
25 . Februar 1870 in Barel in Oldenburg geboren , vollendet
also jetzt sein 65 . Lebensjahr . Seine durch gute Beobachtung
des modernen Lebens und feinsinnige Charakteristiken aus¬
gezeichneten Romane , für die ihm 1903 der Bauernfeldpreis
in Wien zuteil wurde , fanden große Anerkennung .

Bildende Knust und Musik . Prof . Alois K olb , der
bekannte Lehrer der Radierkunst und des Kupferstichs an
der Staatlichen Akademie für graphische Künste und Buch¬
gewerbe zu Leipzig vollendete dieser Tage fein
50 . Lebensjahr . — E . F . Händels einziges Violinkonzert
für eine Solo -Violine mit Orchester wurde soeben erstmalig
in der llrfassung unter allseitiger Berücksichtigung der alten
Spielpraxis im Verlag V . Schotts Söhne , Mainz , ver¬
öffentlicht . — Das „ Präludium für Orchester

" von Ernst
P e p p i n g wird in einem Konzert deutscher neuer Musik
im Augusteum in Rom unter Eduard von Borck zur Auf¬
führung gelangen . — Ein neues Orchesterwerk von Philipp
Iarnach „ Musik um Mozart

" wird Generalmusikdirektor
Hermann Äbendroth im März im Eewandhauskonzert in
Leipzig aus der Taufe heben .

Wissenschaft und Technik . Der Geheimrat Professor Dr .
Primer in Frankfurt a . M . konnte in voller geistiger
und körperlicher Frische den seltenen Tag des 60jährigen
Doktorjubiläums begehen . — Am 26 . Februar sind 100 Jahre
verflossen , daß der Geograph und Ethnograph Richard
Andree zu Braunschweig geboren wurde . Als Mitbegrün¬
der und bis 1890 Leiter der Geographischen Anstalt von
Velhagen u . Klasing in Leipzig gab er seine berühmten
Atlanten heraus : darunter den „ Physikalisch -statistischen
Atlas des Deutschen Reiches "

, einen „ Volksschulatlas
" und

den „ Allgemeinen Handatlas
"

. Von 1891 bis 1903 war er
Herausgeber der Zeitschrift „ Globus "

. Richard Andree

starb am 22 . Februar 1912

„ Wilhelm Cell .
"

( Zur Erstanffnhrnng im Eroßen Hans am 28 . Februar
in neuer Inszenierung und Einstudierung .)

Diese Szenen , uns aus unserer Jugend längst vertraut ,
wirken ewig neu in ihrer großen dramatischen Bewegung und
durch die Kraft ihres klaren Menschentums . Für die Jungen
aber können sie wundervolles Erlebnis werden . Hier spricht
elementare Natur , letzte , ungeschminkte Ehrlichkeit des Tones .
Schwung und sprachltcher Glanz fehlen nicht , aber alles von
der Empfindung her erfüllt . Die Schweiz uvird in Bildern

lebendig . Ein satter Realismus , der zugleich seine Form
fand . Auf dem Rütli wurde wohl der Schwur der Treue
getan , aber auch der Aufschub bis zum Tag des Herrn be¬
schlossen . „ Raub begeht am allgemeinen Güt , wer selbst sich
hilft in » seiner eigenen Sache !" Es ist falsch , wie dies in
expressionistischen Zeiten zuweilen geschah , die Szene nur
stürmisch und auf Tempo zu spielen . Ruhig und schwer
kommen die Schweizer Landsleute zum Entschluß . Nur in

Augenblicken geht die innere Ergriffenheit in leidenschaftliche
Aufwallung über und schlägt auch einmal in Einzelzwist um ,
den wir Deutschen ja nur allzu gut kannten . Der Schwur
ist feine Angelegenheit der Rhetorik , sondern des Herzens .
Teil wird trotz des Aufschubbeschlustes zum Täter einer
Einzeltat und damit zum Befreier . Und diese Vernichtung
des Landesfeindes Geßler wird zum Fanal . Wir wissen , daß
Tells heilige Tat für das Vaterland alles andere wie Mord
ist und brauchen nicht die Rechtfertigung durch die Kontrast¬
gestalt der Parricida . Auch ohne die Ermordung des Kaisers
glauben wir die Freiheit der Schweiz . Alles drängt nach dem
Geschehnis in der hohlen Gasse in großem Rhythmus zum
Ende . Und alle Landsgenossen finden sich zuletzt in der
Harmonie der Befreiungsstunde . Geßler , der Bedrücker aber . :

ist alles andere als ein Bösewicht nach der Schablone . Kann -
er im äußeren Typ verschieden gesehen werden , dem Wesen
nach ist er ein brutaler Gewalthaber , der seine Macht in

sadistischem Spiel bis an die äußerste Grenze nutzt . Auch im

übrigen heißt es , aus Schiller unmittelbar schöpfen, jen¬
seits bloßer Theatralik . Da stellt sich alles sehr menschlich
bar , die Schweizer Eidgenossen , in ihrer schwerflüssigen
Empfindung , gerade , offen , einfache Natur . Auch die
Liebesszene Bertha — Rudenz ist in ihrer seelischen Entwick¬
lung durchaus lebendig und ohne bloße Deklamation von
innen her zu fassen . Es ist auch nicht gut und bei Schiller
durchaus kein Anlaß gegeben , Frießhart und Leuthold , wie
das zuweilen üblich war , komisch oder gar burlesk zu nehmen .

Trotz einzelner feinkomischer Züge bei dem gutartigeren
Leuthold verkörpern sie die Gewalt in ihrer ganzen Härte ,
geßlerisch im Kleinformat . — Schillers „ Teil " bleibt das
herrlichste und hinreißendste Freiheitslied aller Zeiten und
eine rechte Feier im Gedenken an das Schicksal unserer nun «

mehr heimkehrenden Saar . F . S -
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Wiesbadener Tagvinkt

Karneval in Wiesbaden

reude " wiederholt
sten Karneval und

Wiesbaden - Biebrich ,

fofober-e

in «dem

Am Samstagabend wurde im Gasthaus „ Zum Löwen "

eine Versammlung der Ortsbauernschaft adgehalten .

Der Ortsbauernsiihrer Boß wies zunächst aus die Versamm¬

lung der „ Krankenhilf « "
hin und ermahnte die Bauern , von

der
'
Einrichtung , die schon in größter Not Hilfe gebracht habe ,

Gebrauch zu machen . Ferner verlas er das Antwort -

i l l e i - L i e h gedichtete
vom Frankfurter Sender

auch vom Präsidenten Eggers besonders anerkannt wurde .

Nun zu den Büttenreden . An der Spitze standen
wieder -unsere Sprudel kanonon : Kanzler Ellen deck mit

Hört die Forderung der Zeit : „ Treibt Sport zu
eurer Ertüchtigung , zum Wohle des Volkes ! "

— Bolksbildungsoerein Grog -Wiesbaden , E . B . 3n der

werteren Vortragsreihe spricht am Dienstag , 26 . 2 . , abends
8 Uhr tu der Aula am . Boseplatz Professor Gaortner , Wies¬
baden über das Thema : „ Ein Gang durch die Ge¬

schichte Wiesbadens "
( mit Lichtbildern ) .

seinem närrischen Protokoll , Heinz Schnäbel ,
Rede jeder Satz eine Pointe war , die Sprudler

flOST SM 5 -

k - — Osenrohrbrand . Die Feuerwehr wurde am Samstag¬
abend nach der Herderstraße aerufen . Dort war im ersten

Wockwerk eines Hauses der Rüg dm Küchenofenrohr in Brand
traten . Die Feuerwehr beseitigte alsbald jede Gefahr .

i .
'

Ehrung . Anläßlich feines 40jährigen Geschäfts -
Miläums wurde dem Ofensetzermeister Seern Bös , Körner -

( Wvtze , non der Handwerkskammer der Ehrembrief als Alt -
Wirsser überreicht .
r — Ehejubiläen . Die Eheleute Oberpostschaffner Karl
, ^- tto und Frau Katharina , geb . Bös . Elsässer Platz 3 , be -

lehen am 26 . 2 . 1935 das Fest der silbernen Hochzeit . Sie
- lohnen , 25 Jahre im selben Hause und sind 25 Jahre Be -
MWt des Wiesbadener Tagblatts . — Am 27 . Februar be -

! chen Herr Robert Kammerer und Frau Hermine , geb .

Hessen , Herderstraße 9 , ihr 35jähriges Ehejubiläum . Sie
W > 35 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

ballmeister
"

Hülpisch , durchfluteten Lachen , Tanz und froher
Unfug die weiten Räume der Turnhalle . Reiche Phantasie
der Damen schuf « ine prächtige Maskerade . Der Saal glich
bis in den grauen Morgen hinein einem wahren Märchen -
land . Angesichts dieses Riesenerfolges konnte der Vereins -
Ieiter Hotter es sich nicht versagen , den zahlloien Be¬

suchern der Vorkerb den Dank im Namen der Kerkngsell -

schäft auszusprechen und zugleich auch zum Besuch der Haupt -

kerb ( Ende Juni , Anfang Juli ) einzuladen . Zwei Musik¬
kapellen spielten abwechselnd im Saale zuvt Tanz auf , wäh
reud in der Bierklause eine dritte Kapelle die Gäste unter¬

hielt . Auch Glücksbuden waren zu sehen , die eifrig benutzt
wurden . 2m Ganzen : eine richtig aufgezogene Vorkerb .

Am gestrigen Sonntag feierten die Eheleute Karl
M a p p e r und Frau Anna , geb . Kilb , Pfälzer Straße 1 ,
ibr 40jähriges Ehejubiläum .

Am Horst -Wessel -Platz kam in der vergangenen Nacht
ein 30jähriger Arbeiter so unglücklich zu Fall , daß er eine

klaffende Kopfwunde davontrug . Bewußtlos fand man ihn

auf und das Btebricher Sanitätsauto brachte ihn in das

dortige Krankenhaus .

regen Gebrauch zu macyen . ferner verras er oas -aniurun =

schreiben der Stadt auf die Eingabe eines Ortsbauernfuhrers
der Vezirksbauerttschaft Wiesbaden , die Senkung der Hunde¬

steuer betreffend . Die Stadt hatte den Antrag aus finan -

ziellen Gründen ab gelehnt . Die Anordnung für Betriebs -

führer und Betriebsgefolgschaften , je einen Vertrauensmann

einzusetzen , ist in Biebrich bereits durchgeführt worden . Für
die Betriebsführer wurde Pg . Willy Lang , für dre Gefolg¬

schaften Pg . Helwig ernannt . Der Obstbaufachwart PH .

Schäfer wies auf die Notwendigkeit der Obstbaumbespritzung

hin und gab bekannt , daß am 2. März in Biebrich ein

Schnittkursus für Obstbäume stattsinde . Dann verlas der

Ortebauernführer ein Schreiben , die erste große Bauern¬

kundgebung für die Kreisbauernschaft Wiesbaden betreffend ,
au der die

'
Bezirksbauernschaften von Wiesbaden , St . Goars¬

hausen Rheingau , Obertaunus und Untertaunus teilnehmen
und auf der Gaupropagandaleiter Müller - Schelte und Landes¬

bauernführer Dr . Wagner sprechen werden .
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der Reichspostminister die Devisenvorschriften für I
k Pchtzahluingsverkehr neu geregelt . Hiernach können vom

ab wieder genehmigungspflichtige Zahlungen int
yinti Postscheckverkehr ausgeführt werden , wenn bei der

^ M ^chlung des Betrages am Postschalter oder bei der Din -

eKgma , des Auftrages an das Postscheckamt Eimzel -

^ ^ Migungen der Devisenstellen oder Einzelbescheini -gungen

| | ^ nberwaHun -gsstellen vorgelegt werden .

_ Verlorene Briespost . Ein Briefbeutel des Postamtes
| . gremen 5 nach Progreso ( Mexiko ) , der am 10 . Januar

dem Dampfer „ Deutschland
" abgesandt wurde , ist mit

Km Dampfer , dem in New York die Post für Progreso zu -
"

« sübrt worden ist , gesunken und verloren gegangen . Der

Eßbeutel enthielt nur gewöhnliche Drucksachen , die vermut -

in den Tagen vom 7 . bis 9 . Januar aufgeliefert wurden .

- Erweiterte Benutzung der „ Pojtlagerkarte " . Post -

Mchaernde gewöhnlich « Briefsendungen konnten bisher auf
Egffmti einer Postkagerkarte nur bei "derjenigen Postanstalt
Ei Empfang genommen werden di « die Lagerkarte ausgestellt
Kyg , Di « !« Bestimmung der Postordnung ist jetzt dahin ge -

Eybert worden , daß die Postlagerkarte künftig bei allen Post -

KjSaiton des Reichspostgebiets zum Empfang gewöhnlicher
^ MsenÄungen b̂erechtigt . Di « Anschrift der Sendungen
Ifc- äMe dann zum Beispiel lauten : Postlagerkarte Nr . 10 ,

W 8 , Ahlbeck ( Seebad ) . Di « Postlagerkarte ist damit
ULm

'
ziiaia gemacht worden . Di « Gebühren für Laufschreiben

si -uwRachforschung nach vermißten Postsendungen , für Zei -
M ^ RiberWeisungen .und für Zeitungsumschrsibungen werden
i NM L März an von 50 Pfennig auf 40 Pfennig herabgesetzt .

— Der Gustav - Adolf -Verein , Zweigverein Wiesbaden ,
^ beging am Sonntagvormittag durch einen besonderen Fest -
s « Mesd -ie -nst in der Luther kirche fein Iah ressest . Der
MMsrkirch -enchor unter Leitung von Mrttelschullehrer

Pongs umrahmte die Feier durch zwei Liedervorträge .

Wiesbaden - Schierstein .

Dieser Tage fand im Zehnthof in Schierstein eine von
der Ortsbäuertn Frau Meier geleitete Zusammenkunft der
Bäuerinnen statt . Nach kurzer Begrüßung der Mit¬

glieder sprach die Ortsbäuerin über die neue eigenständische
Kleidung . Ihre Ausführungen wurden mit großem Interesse

entgegengenommen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

fand am Sonntagnachmittag
die Generalversammlung des Sanitätsvereins Dotz¬
heim statt . Nach einleitenden Worten -des Vorsitzenden Herrn
A . Honsack verlas der Schriftführer Herr Karl Luppe den

Bericht der letzten Vorstandssitzung . Den Kassenbericht ,
welcher recht günstig für den Verein war , erstattete der

Kassierer Wintermeyer . Ihm wurde Entlastung erteilt . Die

Mitgliederzahl hat sich nicht wesentlich geändert .
Im festlich geschmückten Saale des Rebenstocks hielt der

Mannergesangverein 1850 feinen diesjährigen
Maskenball am Samstag ab . Eine unermüdliche Kapelle
sorgte für Stimmung . — Im Turnerheim fanden sich am
Sonntagabend die „ Sportfreunde 1910 “

zu buntem

Faschingstreiben zusammen . Wie auch int vergangenen Jahre
war di « Veranstaltung gut besucht .

Sängern gewinnt sich immer weiter neue Freunde , zumal ihre
„ Matro -senszene

"
auch von 8 Tänzerinnen aus der Tanzschule

Krumm unterstützt wurde und solchen Beifall sand , daß die

„ Kleine Möwe " nochmal nach „ Helgoland
"

fliegen mußte .
Ein Hauptschla -ger des Abends war Lilly S e d i n a . Sie
wurde aus teem Publikum heraus „ verhaftet

" urid es blieb
ihr nichts anderes übrig , als eines ihrer schmissigen Chansons
zu Gehör zu bringen . Das von 3Kü

"

und von Walter Jäger i
komponierte „ Wiesbadener Fastnachtslied

"
trug der „ kleinen

Lilly
"

begeisterten Beifall ein und der ganze Saal beteiligte
sich am Schunkeln , überhaupt wurde wieder viel geschunkelt ,
vor allem die Galerie bewährte sich hier aufs Beste , was

auch weiterhin zu huldigen .

Gala - Damensitzung der Kerbegesellschaft Feldstratze .

In der mit bunten karnevalistischen Abzeichen ge¬

schmückten „ T u r n h a l l e"
, Hellmundstratze , sand am Sams¬

tagabend eine große Eala - Damensitzung statt , tue einen

außerordentlich zahlreichen Besuch verzeichnen konnte . „ Der

Knorzel , der säät voller Freud zu seiner Knorzelin , — 5t «

Feldstroß , die hott Sitzung heut , do gehn mer wieder Hut ,
und so waren denn auch alle Freunde der Feldsträger er¬

schienen , um Fassenacht zu feiern . Nach dem Einzug des

Elferrats in den charakteristischen Bauernblujen uno hohen

Mützen begrüßte Präsident Heinrich Bester die An¬

wesenden mit launigen Worten . Kellermeister Winkel¬

bach brachte dann einen humorvollen Trinkspruch aus das

Komitee aus , und anschließend verlas Kanzler Bremser

sein närrisches Protokoll , in dem er die Jahresereignisse tn

lustigem Wort -geplänkel an den Besuch - >: vorübe ' r ' n l« ß .

Der folgende Kassenbericht von Kari Hey mann wo - Nicht

minder originell und Sprudler Brand ' als Zucke rnnrcr

wußte in seiner Büttenrede viel Gutes , aber auch schlechtes

von den Frauen zu erzählen . Als Silberpaar erschienen

Bürger und Tremus , die ihre Sache ganz prächtig

machten und viele Schnurren aus ihrer 25jährigen Eyezeit

berichteten . Karl H e y m a n n iang abwechselnd als Bariton

und Tenor verschiedene rheinische Stimmungslieder , die un¬

gemein gefielen . Großen Heiterkeitsersolg hatte auch Fritz

L a u t h mit seinem Schlager „ Ich tanz mit meiner Adel¬

heid " . Den Abschluß des ersten Programmteils machte die

Familie Krumpel ( Beckel , Meißner , Brand ) , die ihre

Familiengeheimnisse zum Gaudium der Anwesenden ans

volle Licht toer Osfentlichksft zerrten . Der weitere Verlauf
des Abends war nicht minder trefflich , hierbei ergötzten die

Sprudler Lauth , sowie Hahn und Lendle die An¬

wesenden mit ihren Darbietungen . Vier Straßensanger

( Hellwig , Beck , Brühl und Zell ) brachten ein fröhliches
Lieder - Ällerlei zum Vortrag , und als wirkliche Frauen bei

der Damensitzung hielten Frl . H e y m a n n und W i l h e l m

mit Frau Lauth strenge , erstklassige Schule ab . Der Abend ,
der einen vorbildlich - glänzenden Verlauf nahm , wurde durch
Ordensverleihungen und durch Schunkeln und Tanz noch ab¬

wechslungsreicher gestaltet .

Die Vorkerb der Grbber Kerbegesellschaft e . V .
in Form eines Maskenballes spielt schon lange eine Rolle

in dem Faschingsleben der alten nassauischen Residenzstadt

Biebrich . Di « Eibber verstehen es , ihre Veranstaltungen aut

ihre Art zu feiern , so auch den Karneval . Vom „ Nonneuhof
"

zog am Samstagabend 7 .31 Uhr der Elferrat der Eibber im

neuen Faschingsdreß , mit Kapp und Stern geschmückt , unter

den Klängen der närrischen Kapelle und unter Vorantrlit

Les Eibber Dorfpolizisten ( Hilpisch ) und den traditionellen

Eibber Dickköpp ( Typen aus dem Viehstall ) in die mit

närrischen Farben reich geschmückte Turnhalle , wo sich in¬

zwischen ein närrisches Publikum und Kerbegäste so zahlreich
plaziert hatten , daß es «in Kunststück gewesen wäre , noch
einen Stuhl zu erhaschen . Auch die Galerie war dicht be¬

setzt mit Kerbegästen . Der Präsident , Hch . ^Schmalbach , war
bei seiner Begrüßungsansprache in bester Form und ent =

fesselte mit seiner bekannten Schlagfertigkeit wahre Be -

Sisterungsilürrne
. Kaum war das letzte Wort gesprochen , da

äumten Lebenslust und Lebensfreude auf . Nach der Er -

öfsnungspolonais « durch den Elferrat , geführt von „ Hof -

. t____ e___ J v in dessen
Rede jeder Satz « ine Pointe war , die Sprudler Wagner
imte Bt -ez als Virrecher , gut und treffend wie immer .
Ferner traten erfolgreich auf : , Krebs als Schlappermaul
aus dem Nassauer Ländchen , B o l d u a n und Fräulein Ring
als Traumdeuter und Traumfee , Letzerich -in Betrachtun¬
gen über die Erdsnbewohner , Frau Vietz als Elsa von
Brabant , Kürschner , teer die Belange der Vororte ver¬
trat und M a y e r h o f e r als „höchster Mann am Rathaus, , in

Landsknechtstracht . Auch Kreishandwerksmeister Stoll und

Reichshandwerksmsister Schmidt bestiegen die Bütt , um in

launiger Weise vom Handwerk zu berichten .
Lebhaften Beifall fanden auch die Stepptänze von Ria

und Egon Vier und deren Schülerin Ria Rüdel als

lustiger und graziöser Harlekin . Auch die . d̂ralle Resi
" aus

Bierstadt ( Sprudler Spahn ) mit eigenem Orchester hatte
wieder vollen Erfolg . Das vielseitige Programm hatte in
dem Sprudelpräsident Eggers den rechten Führer . Er
konnte auch wieder Prinzessin Elvira , die 43 . Tochter des

närrischen Prinzen begrüßen , die in feierlichem Zug einge¬
holt wurde und auf hohem Throne der ganzen Sitzung bei¬

wohnte (eine beachtenswerte Leistung Ihrer Hoheit ) .
Der närrische Staatskommissar Herzog L u d o w i c t I .,

wie immer rührig , der Elferrat und sein
'

Präsident können

stolz auf diese Veranstaltung zurückklicken , die am kommenden

Sonntag noch einmal für „ Kraft durch Freude
" wiederholt

wird .
'
Wiesbaden hat wieder feinen echten Karneval und

wenn wir einmal auf eine längere Tradition zurückblicken
können , dann werden wir in Wiesbaden einen Karneval ver¬

zeichnen können , der sich würdig dem Gesamtbild der Welt -

kurstadt einfügt . Der Boden ist bereitet , hoffen wir , daß te :e

Wiesbadener Bevölkerung es versteht , dem närrischen Prinzen

Omnibus teer Linie 4 . Zur gleichen Zeit näherte sich teer

TimtLtswagen , der die Schiersteiner Straße in Richtung
Schierstein befuhr . Beide Fahrzeugführer waren durch den

'
Umfahrenden Omnibus in der freien Sicht behindert . Nur
r durch das sofortig « Ausweichen des Sanitätswagens wurde

«in größerer Zusammenstoß vermieden . Der Sanitätswagen'
treifte den Lastkraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt . — Am 23 . te. M .,

B
16 .20 Uhr , stürzte in der Friedrichstraße das Pferd eines

nternehmers aus Dotzheim . Hiedurch ist eine Ver -

ockung van etwa V» Stunde eingetreten . Das gestürzte
Mord konnte , nachdem es roieteer auf die Beine gebracht war ,

wegen allgemeiner Schwäche nicht roieteer «ingespannt wer¬
den . — Am 24 . d . M . stießen gegen 10 .35 Uhr an der

Kreuzung Klarenthaler Straße und Elsässer Platz zwei Per -

Anvlckraftwagen zusammen . Der eine Wagen kam aus
Richtung Dotzhvimer Straße durch die Steinmetzstrahe , der

iwlder « Wagen befuhr die Klarenthaler Straße aus Richtung
Scharnhorststraß « . Auf teer Kreuzung stießen beide Fahrzeug «

sWjmnmen , wobei eine Dame aus einem der Wagen heraus -
~

geschleudert und mit Verletzungen in das Paulinenstift sin -

pjSiefert wurde . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

^ Pfarrer Menken aus Kamberg , als Diasporageistlicher
^ sonders gedrungen dem Gustav - Adolfs - Werk in feiner Not

gtei den gegenwärtigen Schwierigkeiten ein verständnisvoller
MMMalt zu sein . Heute , wo für den Gustav - Adolf - Verein di «
k EftstMzfrage erhaben und die Unterscheidung der Kon -

U fchionen für vielfach unnötig hingestellt wirte , stcht die volle
■ SymstroOTtung bei den Gemeinden aus den Tiefen des

MWwbens , der in Treue und Zucht ein unverblümtes Ve -

MMvitnis zu dem über 100 Jahre bestehenden Gustav - Adolfs -
I Mrk fordert . Wer di « klaren Absichten seiner Gründer und

s Leiter überdenkt , teann • nach Österreich , Polen , Galizien ,
l Bwnlien schaut , dem ist feinen Augenblick verborgen , daß
| die Arbeit heut « noch ebenso nötig ist wie in den Jahren
c feiner Entstehung . Die Opferbereitschaft mutz dämm erhalten

Asiben , damit er sein segensreiches Arbeiten auch weiterhin
vollbringen kann .

— Der Wochenendgottesdienst der Bergkirchengemeinde
nn Samstagabend war unter Leitung von Pfarrer Fries
durch Beteiligung des Sing frei je s ( Chorführerin
Fräulein K o r t h a u s ) zu einer bemerkenswerten Choral -
an dacht ausgebaut worden . In feiner Ansprache betonte

tMarrer Fries die Betesutun -g des Sonntagslieds im Rahmen
des Kirchenjahrs , das gegenüber Öen Zeiten Luthers und teer
Reformation stark in der späteren Periode in den Hi n t er -

Wmd trat , aber fein altes Recht roieteer erlangen müßte ,
ns Beispiel eines echten Sonntagsliedes wurde teann
WMHsrs Lied zum Sonntag Sexagesimae : „ Es wall '

uns
Mtt genäteig sein

"
, im Anschluß an den 67 . Psalm entstanden ,

tzjwrch gemeinfames Sprechen , Singkreis , Orgel Gemeinde in
feiner nicht ganz leichten Singweise systematisch eingeübt , in «
dem zugleich die religiöse Kraft des Inhalts sinnvoll heraus -
gel)o5en wurde , wie sie in teer Vertonung wirkungsvollen
Ausdruck findet .

— Den Familienabend des Christlichen Vereins junger
Männer am Sonntagabend füllte in teer Hauptsache ein

s gehaltreicher Vortrag von Dr . Braun aus , der als Thema :
„Luther als Zerrbild seiner Zeit

"
zum Inhalt hatte . Luthers

Bolkstümlichkert wurde in feinen großem Kampfjahren neben
teem Thesenanschlag durch teie Karikaturen feiner Gegner
hervorgerufen . Sie wurden vom Volk mit gewaltigem Auf -

; ichen beachtet . Am einschlagendsten war die Fehde mit
Murner , der durch die Schrift „ Dom lucherischen Narren "

sein « ganzen Künste aufgriff , aber , tea Luther schwieg , zum
Msisgten wurde . Der Redner führte , beider Anschauungen
lÄwagend , neben einer Charakteristik der damaligen
Bbuntpfesairt , vor allem in die sachlichen Unterschied « beider
. ein und stellte Luthers grundlegende Festlegungen von Kirche ,

; Eemeinte « , Glaube klar heraus .
t — Verkehrsuufälle . Am 23 . te. M ., gegen 10 .40 Uhr , ist

M teer Kreuzung Kaiser -Frisdrich - Ring und Schiersteiner
Straße ein Lastüiaftwagen mit dem Sanitätswagen aus
Eltville zusammengestossen . Der Lastkrastroagen befuhr den

Naiser -Frieterich - Ri n̂g in Richtung Ringkirche auf teer rechten
Mhrbahn . An der Kreuzung Kaiser -Friedrich - Ring und

Schiersteiner Straß « überholte er den in Anfahrt befindlichen

Gala - Fremdensitzung des „ Sprudels "
.

Run liegt auch teie große Fremdensitzung des Jahres 1935
hinter uns . Bißchen lang war sie ja geraten , punkt 5,11 Uhr
marschierten die Garden ein und erst in teer ersten Mitter¬
nachtsstunde hielt teer Elferrat feinen Auszug aus dem wieder
prächtig dekorierten großen Saale des „Sprudslschlosses

"
. Ein

reichhaltiges Programm wurde geboten unte wenn auch
manche Büttenrede etwas kürzer hätte gefaßt werden können ,
so tat dies der -an sich doch recht lustigen Stimmung keinen
allzu großen Abbruch . Wir find teer Überzeugung , daß teer
Elferrat , teer in teer jetzigen Zusammensetzung ja erst in dieser
Karnevalskampagne erstmalig die Geschicke des Wies¬
badener Karnevals leitet , im kommenden Jahre dafür sorgen
-roirte , daß teer Blaustift noch etwas mehr in Erscheinung tritt
und sich dagegen eine besondere Wiesbadener Art , Sitzungen
zufammenzustellsn unte zu leiten , allmählich heransbilteen
wirte . Wiesbaden sollte versuchen , auf diesem Gebiete völlig
neue Weg « zu -gehen . Ein « Auflockerung des
Programms , wie sie bei teer Fremteenfitzung bereits treff¬
lich in Erscheinung trat , kann dem Wiesbadener Karneval
nur nutzen . Wir denken hier vor allem an den Sketsch ,
den _ unser jugendlicher Held vom Staatstheater Arno
H a ss e npf I u g als Autor -abrollen ließ . Hier wurde Witz
in konzentrierter Form geboten und teer durchschlagende Er¬
folg beim Publikum hat dem beliebten Künstler Recht ge¬
geben . Eine kleine Szene 'im Rundfunksenderaum , eine
Parod -ie auf eine Rundfunksendung „ Romeo und Julia " war
von den 4 Mitroirkenden so trefflich gestaltet , daß man an
dieser kurzen aber humorgelatesnen Programmnummer wirk¬
lich seine Freutee haben konnte . Der Autor als Ansager und
Regisseur , Frau B i e tz als etwas „angestaubte

" Julia ,
Sprudler Diercks , in blendender Maske und wie immer

S . auf -seinem Posten als „ Romeo "
ließen uns eine Rund -

send -ung erleben , zu teer „ unser Kanzler Ellen deck "

als mimisch vollendeter „ stummer E -eräuschmeister
" von

neuem,einen Beweis seiner Vielseitigkeit lieferte . Der Sketsch
in dieser Form fei zur Nachahmung empfohlen . Auch die
,W i r re ch en - Szen e “ mit den aus den Wolken gefallenen
Alt -Wiesbadener Ka -lkbrenner , Haßler und Baum , von
Sprudler Hans B e r n h ö f t verfaßt , fiel angenehm aus dem
üblichen Rahmen heraus . Der letzte Nachtwächter von Wies -
b -aden ( teer Bruder des Verfassers ) meldete terei Engelchen
an , die gern einmal -sehen wollten , was man jetzt in Wies¬
baden treibt . Da kamen sie nicht aus dem Staunen heraus .
Erst fang ihnen H

'
Anny H

' Ondra ( Fräulein Hein ) einen
Schlager während teie Tanzschule Vier mit -den neuesten
tänzerischen Darbietungen glänzte und dann hielt ihnen
Sprudler Seibert noch eine Büttenrede , nachdem teie
Engel ( Sprudler Letzerich , Harth und Krebs ) vom
Kanzler Ellenb -eck auch über teie neusten technischen Errungen¬
schaften unserer Kurstadt aufgeklärt worden waren . Sie
ernteten beim Abgang viel Beifall unte Präsident Eggers
betonte , das nächste Wal kommen nicht nur teie Engelchen
zu teriltt , sondern der ganze Himmel wirkt teann bei uns mit .

Als weitere Dereicheru 'Ng des Programms sind zu nennen
die 8 Wiesbadener Harmon -ist -en unter ihrem Be¬
gleiter Ehrhardt . Diese Gruppe von jugendlichen
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Auf rede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 NM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den Abteilungen 1 und 2 : 4459 54 631 73 871
118 036 123 733 166 299 206044 242 627 338 317 356 349 .
( Ohne Gewähr .)

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Lamstag -Bormittagsziehuug .
20 000 RM . : 132 232 .
10 000 RM . : 380 768 .
5000 RM . : 214 837 .
3000 RM . : 241 814 260 918 .

W
'

Für die zeitgemäße Ablage :

Scennccken - Ordnei

) d

R

382 289 388040 390 462 392 SOL

Samstag -Nachmittagsziehung .
3000 RM . : 110794 114049 365122 .
2000 RM . : 41187 177 872 352058 382936 .
1000 RM . : 5331 38003 51940 52586 130591

152 627 159 811 201393 219296 2443355 282251
312 556 321088 339 916 346621 381175 384 43L

20 Tagesprämie » .

Düffeldorf und Mainz . So wird u . o . ein Wagen im Zq
„ Meenzer Handkees mit Düsseldorfer Mostert

"
zur Dn -

stellung bringen .

Starkes Fernbeben verzeichnet .

Jena , 25 . Feibr . ( Gig . DrahtmolÄung . ) Die In¬
strumente der Reichsanstalt für Grdhebenforschung W
Jena verzeichneten am Montag früh um 3,55 MÄ
31 Sekunden ein starkes Fernbeben mit etwa 1900 ftik
meter Grdentfernung . Der Herd liegt in südöstlichei
Richtung , vermutlich in Kleinasien . M

Bodenbewegung in Jena hielt etwa eine hallA
Stunde an .
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1000 RM . : 13 709 63713 89107 166 ;423 176626
256 219 277 269 ------ * ----- ------ ------

Felssturz im Moseltal .

Fünf Personen getötet .

Trier , 24 . Febr . In dem kleinen WinzerdsÄ
Thorn auf Neumagen an der Mosel lösten sich iM
einer Kegelbahn , die dicht an elfte Bergwand gebam
ist , Fels - und Grdmassen und stürzten zu Tal . Sie W
gruben zum Teil die Kegelbahn . Bon den a < t f
Keglern wurden fünf getötet . Die übrWM
drei erlitten schwere Berletzungen . Vermutlich hatUs
sich infolge der starken Niederschläge der letzten T <P ?
die Grdmassen gelockert . Gleich nach dem Bekam '.-

'

werden des Unglücks eilten Sanitätskolonnen , Frei¬
willige Feuerwehr , SA . und andere zur Hilfeleistung . 1

Die Freiwillige Feuerwehr Löschzug Wies -
baden - Bierstadt war am Sonntagoormittag zu einer großen
Gesamtübung unter Leitung von Oberbrandmeister Aug .
Sternberger angetreten . Kaum hatten die einzelnen Abtei »
langen mit ihren Geräten zu üben begonnen , erschien über¬
raschend der stellvertretende Kreisfeuerwehrfübrer Eünsch
( Erbenheim ) und nahm eine Prüfung der hiesigen Wehr ab .
Hatte die Wehr erst kürzlich bei einem Dachstuhlbrand ihre
Schlagkraft gezeigt , so konnte sie auch hier wiederum über¬
zeugen . Die Wehr führte einen Alarmangriff vor .
Brandobjekt diente die alte Schule in i

„ Leibesübungen mit Kraft durch Freude .
«

Das Reichssportamt der NSG . „ Kraft durch s,,
*

; Ißt
fuhrt vom 21 . bis 27 . Februar 1935 in ganz Deutschland ,

'^ WT ®

0 Werbeaktion durch , mit dem Sinn und Uw
n planmäßig betriebener Leibesübungen als Vor « iS - Men

Gesundheit und Kraft dem deutschen Volke in aller Eind -^
lichkeit vor Augen zu führen .

öria $= | ® L ’

Dies « Werbeaktion bedeutet gleichzeitig eine j ®
ansage an die noch abseits stehenden Millionen von Sr I
sportlern , um diese zu bekehren von dem Irrtum , da -, ZHHp ’h-
ine kraftstrotzende - körperliche Veranlagung den t U -

Sport bestimmen . Nu»ch « sitter
Während dieser Werbewoche wird in sämtlichen off « ,Z rjämtW

Kursen der Sportämter Neulingen Eebührenfreib ^
gewährt . Bei den Schwimmkursen wird lediglich eine ^ nnit

Wie wir hören , wird Mainz zum Düffelborfer Rosen -
montagszug einen Prunkwagen schicken , ebenso wie ein
solcher von Düsseldorf nach Mainz kommen wird , dessen
Motiv die Karnevalsehe zwi

'
chen den beiden Städten ist

und de
ihre B
dieser
s-hliech
ruch ti
habe i
Jette

Erste Fremdensitzung des Mainzer
Karneval - Vereins .

Mainz , 25 . Febr . Die erste große Fremdensitzung des
Mainzer Karneval -Vereins wurde zu einem fröhlichen Er¬
lebnis der 4000 bis 5000 Fremden , die aus dem Rhekn -
Main -Gebiet herbeigeeilt waren , um den Karneval im
goldenen Mainz zu genießen . Es war eine prunkvolle Ver -
anstaltung , durchglüht von einem gesunden und köstlichen
Humor . Das Mainzer Lied , das gesungen und geschunkelt
wurde , ließ gleich von Anfang an die Funken der Fröhlich¬
keit sprühen . Das Eröffnungsspiel „ Wer Hot , der Hot " von
Karl Moerle zauberte die närrischen Elf herbei . Nach dem
eierlichen Einzug des Komitees erschien der Schalk Fritz

Eberhard und erläuterte in treffender Satire noch einmal
ben Sinn des rheinischen Karnevals . Die Ansprache des
Präsidenten , Heinrich Bender , befaßte sich in der Hauptsache
mit den Städten der näheren Umgebung , mit
denen nun endlich aller Zank und Hader beendet sei . Mit
brausendem Beifall wurde wieder der närrische Sekretär
Glückert begrüßt , der sich wieder in ganz großer Form
zeigte . Ein Dichter aus dem Mittelalter , Martin Mundo —
als Knorzel bekannt — , ein Tünchermeister und ein Grals¬
ritter brachten neben musikalischen und gesanglichen Bor¬
trägen reiche Abwechslung . Nach der Pause glossierte der
Narrhallese Gottron mit seiner beißenden Ironie di « „ hohe
Politik

"
. Der schon bekannte Friseurlehrling plauderte

wieder die Geheimnisse seines Berufes aus , und ein Zwie¬
gespräch zwischen Sonne und Mond „ beleuchtete " bei Tag
und Nacht das Leben auf der Erde . Die „ Mainzer Host
ängergilde

"
gab der glänzend verlaufenen Veranstaltung

einen lustigen Abschluß .

waschechte Tiroler ( Friedel Frey und Paula Wirth ) in toll
wirbelndem Grotesktanz — Frau Schön ( M . Bach ) und Frau
Mecherich ( Frau Frey ) mit scharfen Zungen und einem wun¬
derschönen neuen Zepter von der Frauenabteilung . Narr
Jost machte in Zitaten — betitelt : Stadt und Land — einst
und jetzt — eine prachtvoll schmissig marschierende , sogar
feuernde Garde exerziert ( Mädchenabteilung ) und dann
kommt ein ganzes Variete — zünftige Turner in Saltos und
Parterreakrobatik — die fliegende Jungfrau — der Schnell¬
zeichner — der Wunderesel Vowi — ein Zauberer — kurzum
alles , was dazu gehört — ein Berliner Schusterjung ( Bowitz )
berlinert über Wiesbaden , die Wäschbütt ( Thum und Engel -
Haupt , TBW .) seifen mächtig ein — dazwischen wird ge¬
schunkelt ( Lieder von Bowitz , H . Reininger , Has und StaA
( Biebrich ) , kurzum , in tollem , aber straff gelenkten Wirbel
verfliegen Stunden wie im Fluge — die Käuzcher hatten es
glänzend verstanden , die Menschen aus dem Alltag zu reißen ,
was dankbarst immer wieder zum Ausdruck kam .

Pointen des Vereinsführers über Narrheit und Weisheit in
die Narrenschar . Seinem Oberstreiter Wilhelm Bach , der
beides glückhaft 30 Jahre als Frachtgut feines Narrenschiffes
steuert « , läßt er den Steuermannsorden überreichen . Der
Turnerbund marschiert ein , und spendet siebenfach gemischten
Wein , indes sein Präsident ( Karl Eraubner ) an tritt zur
Eegenparade auf die Anzapfungen der Käuzcher bei ihrem
Bericht im TBW . Die Gesangvereine Gemütlichkeit und
Concordia hatten eine Abordnung entsandt , Solinger brachte
den Gruß der „ rote " und der „ bloe " mit sinnfälligem Ee -

Sjen! und sinngemäßen spritzigen Worten . Und dann folgten
chlag auf Schlag in immer steigender Leistung und Sttrn -

mung im bunten Wechsel Einzel - , Zwiegespräche - , Tanz ,
Gesang . Frau Kilian als Stimmungssängerin — Noll
( FBW .) brachte die Geburtsgeschichte Summerichs und der
Käuzcher — der Oberkimzerich machte saubere Politik — zwei
waschechte Tiroler (Friedel Frey und Paula Wirth ) in toll
wirbelndem Grotesktanz — Frau Schön ( M . Bach ) und Frau
Mecherich ( Frau Frey ) mit scharfen Zungen und einem wun -

Elänzend ! — Das war das Prädikat aller zünftigen und
nichtzünstigen Narrhallefen , das sie d* r in allen ihren Teilen
aber auch wirklich glänzend verlaufenen Käuzchersitzung der
Turngemeinde verliehen . Sie hat damit einer vierzig¬
jährigen Tradition und dem von vielen Seiten geehrten
„ Oberkäuzerich

"
Wilhelm Vach für 30jährigen streitbaren

Kampf gegen Spießer - und Muckertum bestens Ehre gebracht .
Glänzend schon der äußer « Rahmen des Käuzchernestes , in be¬
währt künstlerisch geschmackvoller Weise geschaffen von dem
Kanzler Schmidtblaicher . Prinz Karneval selbst grüßt leine
Getreuen , der Elferrat wird stürmisch schon begrüßt , der Prä¬
sident schafft gleich schon den Kontakt in seiner launigen ,
spritzigen Begrüßungsrede , der Käuzchersekretär ( Mock ) ver -
Itest sein Protokoll mit närrisch kritischer Glossierung der
letzten Sitzung , schon wird nach dem ersten Lied fleißig ge¬
schunkelt und zündend » raffeln dann di « scharf geschliffenen
Pointen des Vereinsführers über Narrheit und Weisheit in

Wiesbaden - Rambach .

Die NS . - Hago , Ortsgruppe Rambach , hatte die zur
Zeit hier zur Erholung weilenden Sachsenkinder zu einem
Filmnachmittag eingeladen . Ortsgruppenamtsletter Pg .
Brandt begrüßte die Anwesenden als Gäste der NS .- Hago ,
insbesondere den Ortsgruppenleiter Wintermeyer und den
Vertreter der Kreisleitung der RS .-Volkswohlfahrt , Pg .
Ahlers , sowie den Kreisfilmwart Pg . Heck . Ortsgruppen¬
leiter Wintermeyer erwähnte in einer kurzen Ansprache , daß
es auch hier das Ziel des Führers sei , wahre Volksgemein¬
schaft zu pflegen . Während die Kinder dem von den hiesigen
NS .- Hago - Mitgliedern gestifteten Kaffee und Kuchen zu -
sprachen , baute Pg . Heck seine Apparate zur Filmvorführung
auf . Die gezeigten Filme , unter anderem 2 Märchenfilme ,
sowie ein Film aus dem Leben des Führers , wurden von
Pg . Heck eingehend erläutert und bereiteten den Kindern
viel Freude . Zum Schluß sprach der Kreisbeauitragte Pg .
Ahlers der NS .-Hago , Ortsgruppe Rambach , insbesondere
Pg . Brandt , feinen Dank aus , und sagte den Sachfenkindern
eine Rheinfahrt nach dem Niederwalddenkmal zu .

Der Krieger - und Militärverein Wiesbaden -
Rambach hielt am vergangenen Samstag im Gasthaus
„ Zum Rebstock

"
( Besitzer Pg . K . Will ) einen Kanterad¬

schuftsabend ab . Der Vereinsführer , Pg . K . Röder , gedachte
in einer feierlichen Ansprache des 5 . Todestages Horst
Wessels . Pg . Hermann Streck brachte anschließend ein eige¬
nes Gedicht „ Von Führer und Volk "

zu Gehör . Im weiterer
Verlauf des Abends wurde manch schöne Erinnerung aus
der Dienstzeit in Krieg und Frieden von den Kameraden
wachgerufen . Major Werhsen , der nach hier zugezogen ist ,
eroberte sich hierbei durch seine Militäranektoden die Herzen
der Kameraden . Auch Kamerad Kämpfer trug mit seinen
Erzählungen aus der alten nassauischen Zeit zur Unterhal¬
tung bei . Kamerad Streck gab zum Schluß dem Wunsche
Ausdruck , daß zur Pfleg « der Kameradschaft und Volks -
ger . einschaft öfters solche Kameradschaftsabende abgehalten
werden sollen ,

Der Löschzug Wiesbaden - Rambach hatt '

seine Mitglieder am Samstag zu einem Kameradschafts -
abend ins Gasthaus „ Zum Hirsch

"
(Besitzer Kamerad K .

Schelmberg ) eingelaben . Nach einem Prolog , gesprochen von
Oberbrandmeister Wiesenborn , begrüßte derselbe dis er¬
schienenen Kameraden insbesondere Kreiswehrführer Brand -
direktor Diel -Wiesbaden , und seinen Adjutanten . Ober¬
brandmeister Wagner -Sonnenberg , sowie di « Brandmeister
und Kameraden der Löschzüge Wiesbaden - Sonnenberg , Heß -
loch und Naurod . Mehrere Kameraden des Löschzuges
trugen mit humoristischen Duetten , sowie Militärszenen aus
früherer Zeit zur Unterhaltung bei , wofür sie reichen Bei¬
fall ernteten . Branddirektor Diel erwähnte in einer
kurzen Ansprache , daß die Aufgaben der Feuerwehren im
neuen Deutschland weit größer sind als früher und er¬
mahnte die noch außerhalb einer Formation Stehenden , end¬
lich mitzuhelfen an dem großen Aufbauwerk unseres Füh¬
rers . Humorist a as Gesangseinlagen und Tanzmusik sorgte
für eine echt kameradschaftliche Stimmung .

Innerhalb der Freiwilligen Sanitäts¬
kolonne Rambach -Sonnenberg wurde ein Jung - Rst -
kreuz in Stärk « von 78 Mitgliedern gegründet . 36

'
Jugend¬

liche wurden in Rambach geworben , während in Sonnen¬
berg 42 Jugendliche beitraten . Der Nachwuchs für den Frei¬
willigen Sanitätsdienst dürfte demnach für Rambach und
Sonnenberg gesichert sein .

Allen Kursusteilnehmern , die nach dem 21 . Februar M
eine Jahressportkarte beantragt haben oder nochg
antragen , wird dieselbe bei Erscheinen der neuen J <ch^ D
sportkarte 1935/36 am 1 . April 1935 kostenlos um » l
tauscht . _______________

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Kindermaslenfest .
Am Donnerstag , 28 . Februar , 16 Uhr , veranstaltet bw |

NSG . „ Kraft durch Freude
" im Cafe Corso , Langgaffe , es

Kindermaskenfest . Karten zu 10 Pf . für Kinder und 20 U
'

l
für Erwachsene bei allen Ortsgruppen der DAF .

Karnevalistische Veranstaltungen .

uvung mit Kraft durch Freude noch besonders unterftrei4 »ä •
das bei jeder Dienststelle und bei jedem Vetriebswatt S He
NSG . „ Kraft durch Freude "

zum Preise von 10 Pf . zu erbe
ten ist .

den Vc
Serba r
msrali

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin , 18 .05 Uhr : Was unsere Hörer sich wünschtG
19 .30 Uhr : Die klein « Rechtsberatung . 19 .40 Uhr : Echo ao
Abend . 20 . 15 Uhr : Reichssendung : Stunde der Nati «
Gedenkstunde für Richard Wetz . 21 Uhr : Der Pilot
Paradies . Melodramatische Funkdichtung .

Breslau : 18 .20 Uhr : Das war der Herr von Rodes :
stein . 19 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu . 19 .15
Zur Erzeugungsschlacht . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 Uhr : Funkschau . 21 Uhr :
Savoy . Kriminal - Hörspieu 22 .25 Uhr : Musikalische
Zwischenspiel . 23 Uhr : Spätmusik .

Köln : 18 .30 Uhr : Heimatgeschichte rund um den FE
Hof . 19 Uhr : Heiteres Dülken . 19 .30 Uhr : MomentaE :
nahmen . 21 Uhr : Bauernmärsche und Bauernlieder

'

21 . 15 Uhr : Wir stehen zusammen . 22 .20 Uhr : KurMrist -
diktat . 22 .35 Uhr : Was muß man bei der Einkommen - -

und Umsatzsteuererklärung für 1934 beachten ?
Königsberg : 18 .55 Uhr : Heimatdienst . 19 .05 Uhr : ■

Hitler - Jugendstunde . 19 .35 Uhr : Fred Rüffer fpieS-l
21 Uhr : Zweiter Teil des Oratorium „ Samson

"
, ose

E . Fr . Händel . 22 .30 Uhr : Politische Zeitungs
'
ckM

22 .50 Uhr : Tanzmusik .
Leipzig : 18 .40 Uhr : Unterhaltungsmusik . 21 W -

Das Schaufenster der Welt .
München : 18 .30 Uhr : Ritter , Tod und Teuiel - 1

18 .50 Uhr : Landwirtschaft . 21 Uhr : Funkbrettl . 21 .40 W : '
■

Erlebtes — Angriff au ? den Nanga Parbat . 22 .20 Uhr -' "

Zwischenprogramm . 23 Uhr : Nachtmusik .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Bunte Volksmusik . 19 Utztti

Blaskonzert . 21 Uhr : Sonne , Mond und Sterne . Ein 2 *
buch der heiteren Astronomie . 22 .20 Uhr : Alles ranzt -
24 Uhr : Nachtmusik .

Beendigung hielt der stellvertr , Kreisführer Eünsch eine
längere Ansprache an die Mannschaften und hob hierbei di «
Schlagkraft der Wehr besonders hervor .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am 23 . Februar , gegen 14 .45 Uhr , ereignete sich an der
Ecke Umgehungsstraße und Mainzer Straße ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad .
Hierbei wurden der Kraftradführer und der Soziusfahrer
vom Rad geschleudert und verletzt .

Zu den von Samstag , 2 . , bis Dienstag , 5 . März , in dal t
„ Wäschbütt

"
( Paulinenschlößchen ) stattfindenden fante » J I

listischen Veranstaltungen upd zu der am Sonntag , 3 . Maui I
um 17,11 Uhr , im „ Sprudelschloß

"
( Kurhaus ) stattfindeitlt ,

Fremdensitzung gibt die NSE . „ Kraft durch Freude
" an i*

Mitglieder der DAF . verbilligte Eintrittskarten ab . Äs
Karten sind bei allen Ortsgruppen der DAF . erhältlich , z

Musik - und Vortragsabende .
* Vortrag in der Kreuzkirche . Unter allen Klangwerk¬

zeugen , die aus der Hand des Menschen hervorgegangen , hat
zuerst die Orgel die künstlerische Weihe erhalten . Von
der einst überragenden Bedeutung der „ Königin der Instru¬
mente "

ist allerdings ein beträchtliches Stück verloren ge¬
gangen , seitdem die Pflege der Musik in ihrem weitesten
Umfang von der Kirche in den Konzertsaal verlegt worden
ist . Sie gilt vielen nicht mehr als Gehilfin beim Gottes¬
dienst . Um auch bei Fernstehenden ein Verständnis der
Orgel anzubahnen , hielt gestern Kirchenmusikdirektor Kurt
U tz einen Vortrag über dieses komplizierteste Instrument .
Er sprach über den Bau der Orgel , über die verschiedenen
Arten der Pfeifen und Register , bot einige besonders ein¬
dringliche klingende Proben und erläuterte und stützte seinen
Vortrag durch recht gelungene Lichtbilder . So sah u . a .
wohl mancher zum erstenmal eine Wasserorgel der Römer
im Bilde . Die Zuhörer folgten mit Interesse den klar dis¬
ponierten Ausführungen von Herrn Utz . Er wird diese
heute abend an der Marktkirchen -Orgel erweitern und ver¬
tiefen .

* Ufa - Palast . In einer Sonntag - Morgenfeier lief ein
guter Kulturfilm , „ Bergwelt — Wunderwel t " der
in malerischen Aufnahmen den Zauber Schweizer Landschaft
im Wechsel der Jahreszeiten entrollte . 3m Banne einer
einstündigen Reise genoß man die Schönheit eines mit
grandiosen landschaftlichen Reizen gesegneten Landes , von
der Erhabenheit und dem schweigenden Schauer ewiger
Eisgipfel bis zur Idylle lauschiger Winkel am Vierwald¬
stättersee . von einem Märchenfrühling mit bebenden Nar -
ziffenfeldern über sonnentrunkene Sommerwiesen in einen
unvergleichlichen Winter mit strahlendem Himmel . All die
Stätten , deren Namen uns geläufig sind , um die unsere
Sehnsucht spielt oder die wir erlebnisstark mit eigenen Augen
sahen , zogen in phototechnisch vorzüglichen Bildern über die
Leinwand : die Majestät der Berner Alpen , Eiger , Mönch .
Jungfrau im glitzernden Firn , das Rhonetal , der mächtige
St . Gotthardt , Furkapaß , die phantastisch kühne Zacke des
Matterhorns und dann der gesegnete , weichfließende Kanton
Wallis , ein Geschenk der Natur in seiner Fruchtbarkeit .
Von blühenden Graubündener Matten über den unglaublich
spiegelklaren St . Moritzer See , mit dem Eispickel einen
Weg ins schroffe Gestein des Piz Palü geschlagen , Sprünge
über tiefe Gletscherspalten , und dann ein Ausruhen int lieb¬
lichen Sils . — Der Film zeigte der Schönheiten viel und
gab einen Ausschnitt und Klang von den Wundern Schweizer
Bergeswelten und der Harmonie von Land und Menschen .

Seite 6 . Nr . 55 .
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Ecksteins
Kein Wunder bei dem guten Tabak !

Das Milieu der Hilde Hofeld
Ein Abgrund seelischer und moralischer Verkommenheit .

1.0
bedeckt

Die Nachkriegszeit ws - sw

die Beliebtheit der No . S noch steigern , weil dieses einzigartige Werk in jedem Erinnerungen an eineZeit wach -

WMnder stsh ggj ^ eJes ersjaneHiai , dahfiim und draußen in der Welt . Bas aWes erlebt maff bier aut $ neue .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Etüdi . ForlchungstnstUuI .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wechselnd ,

meist stark bewölkt mit einzelnen Schauer » , Temperaturen

etwas finkend , lebhafte Winde aus westliche « Richtungen .

730.8

6.0
90

SW 3
3.2

wolkig

nult . |
druck ' auf 0“ un6 Normallchwere . .
red . | ,

Lufttemperatur ((Jelfius ) .......
Selatwe Feuchtigkeit «Drozente ) . . .
Windrichtung und -Starte ......
Niederfchlagshöhe tMiMmeteri . . .
Wetter ................

D - Zuges 162 Köln — Frankfurt a . M . Dem Unglück¬
lichen wurden dabei beide Beine unterhalb des Knies

abgefahren . Man bemühte sich sofort um ihn und

brachte ihn in das Heilig - Geift - Hoipital Bingen . Hier

ist er aber kurze Zeit nach der Einlieferung bereits den

schweren Verletzungen erlegen . Der Mann , es handelt
sich um den 43jährigen Eduard B . aus Bamberg , hat

die Tat in einem Anfall von Schwermut begangen .

Neues aus aller Welt .

Ein schweres Berkehrsuuglück ereignete sich Sonntag
in der gefährlichen Steige zum Wallwiefer Berg bei

S t o ck a ch . Ein großer Verkehrsomnibus aus Stutt¬

gart , der eine Skigsfellfchaft in die Schweiz bringen

ölltc . geriet infolge Verfugens der Bremsen auf der ab -

chüsfigen Straße ins Schleudern und stürzte vor dem

Rathaus in Wallwiesen um . Zahlreiche Insassen
wurden verletzt , darunter neun Personen schwer .

Drei Tote bei einem Kraftwagen -Zusammensto
'
g .

Am Samstagmittag ist in der Nähe von Dornburg an

der Saale ein Ilnternehmer - Krastwagen der Reichs -

bahnlinie Halle — Pößneck mit einem Personen - Krast -

wagen zusammengestoßen , wobei der Personenkraft¬
wagen zertrümmert wurde . Drei Insassen dieses

Wagens wurden getötet .

Aussichtsturm eingestürzt . Infolge des starken
Sturmes stürzte einer der schönsten und bekanntesten
Aussichtstürme des Voralpengebietes , die Eisen -

b u r g e r F o r st e r w a r t e bei Memmingen , ein . Der

Turm hatte seinerzeit einen Kostenaufwand von 30000

Reichsmark verursacht .

Fünf Kinder bei lebendigem Leibe verbrannt . Den

Flammentod fanden am Samstag in St . Quentin

fünf Kinder im Alter von sieben Monaten bis zu

vier Jahren . Die unglückliche Mutter dieser fünf Kin¬

der wurde lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus

gebracht . — Gegen 10 Uhr brach in der Holzbaracke ,

in der die zehnköpfige Familie wohnte , Feuer aus .

wenigen Sekunden bildete das ganze Haus ein einziges

Flammenmeer . Die Mutter versuchte , ihre Kinder zu

retten , brach aber mit schweren Brandwunden am

ganzen Körper zusammen . Die leichtgebaute Baracke

brannte vollkommen nieder . Die übrigen Famnien -

mitglieder waren zur Zeit des Unglücks nicht tn der

Wohnung .

Ein Kraftwagen mit französischen Soldaten in einen

Abgrund gestürzt . In Beaumont in der Nähe von

Lyon stürzte ein mit elf Soldaten besetzter Krafr -

wagen in einen 15 Meter tiefen Abgrund . Der Führer
war auf der Stelle tot , während alle zehn anderen

Soldaten mit mehr oder minder schweren Verletzungen

in ein Krankenhaus überführt werden mußten .

Ein englisches Flugzeuggeschwader in einen Schnee -

sturm geraten . Ein Geschwader von acht britischen

Bombenflugzeugen , dessen Garnison Glas g o w ist ,

geriet am Sonntag während eines Fluges in einen

schweren Schneesturm . Sieben Flugzeuge mußten Not¬

landungen vornehmen , wobei vier mehr oder weniger

schwer beschädigt wurden .

pch nie war eine Zigarette so volkstümlich
so im Vertrauen des Rauchers verankert , wie die alljährlich in Milliarden gerauchte

21 Uhr

737.3

3.3
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SIM «
» 3

bedeckt

Frankfurt a . M ., 23 . Febr . Hatte schon der erste Tag

5 Hoselder - Prozesses vor dem Frankfurter Schwurgericht

«klc Tiefen menschlicher Irrungen geöffnet und vor allem

, Later als hysterischen Sadisten gezeigt , so förderten die .

ifianblungen des zweiten Tages geradezu einen Pfuhl

Mischer und ethischer Verkommenheit ans Tageslicht ,

machst berichtete noch Frau Höfeld über Prügelszenen
ihrem Hause , wobei sowohl sie wie auch die Kinder aus

i nichtigsten Anlässen von Wilhelm Höfeld geprügelt
!iden seien . So gibt der Angeklagte Höfeld zu , daß er

«er Tochter Hilde während der schweren Arrestzeit Prügel
leben habe , und zwar so , daß er einen hölzernen

h uh lei st en an dem Kopf des Kindes entzwei
ituß .

Ein Geschworener hält Frau Höfeld vor , daß sie volle acht

;ge ruhig mit ansehen konnte , wie das Kind nach den ent¬

wichen Mißhandlungen bei Wasser und Brot in der Dach -

nmet saß . „ Ich verstehe nicht
"

, so sagte der Geschworene ,
rß Sie sich nicht an eine Vertrauensperson gewandt haben ,
einen Pfarrer , einen Arzt oder einen Fürsorgebeamten .

"

t Angeklagte erklärt , daß sie nicht den Mut dazu besessen
be. weil sie Angst gehabt hätte , daß sie von ihrem Mann

geschlagen werde . Frau Höfeld will keinen Verkehr mit

l Hausbewohnern gehabt haben , weil ihr Mann das nicht
ldete . Sie konnte sich also diesen Leuten nicht anvertrauen ,

i Zusammenhang mit kleinen Verfehlungen der Hilde

feld fällt dann auch zum erstenmal die Aufforde -

itto , in den Main zu gehen , wenn sie sich nicht

ifexn wolle .

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit

b der Presse wird dann die 16jährige Minni Höfeld über

« Beziehungen zu ihren Eltern vernommen . 2n

:ser Vernehmung sagt Minni Höfeld , wie der Richter an -

ließend bekanntaab , aus , daß der Vater sich sowohl ihr wie

ch ihrer Schwester Hilde in unsittlicher Weise genähert
be und es dabei auch zu unsittlichen Tätlich¬
sten gekommen sei . Über die Mutter wird ausgesagt ,
6 sie Beziehungen zu anderen Männern gehabt habe . Als

uhelm Höfeld die Aussagen seines Kindes vorgehalten
» den , gibt es zunächst eine dramatischeSzene . inder

t Angeklagte sein Kind anschreit und sich solche Veschuldi -

maen verbietet . Nach einer kurzen Pause gibt er aber

if Anraten seines Anwaltes alles gu , was Minni gesagt
t und bittet um Entschuldigung , „ daß er die u n -

luldige Seele des Kindes vergiftet habe .
"

Die furchtbare Geschichte eines Ehebruchs .

Nachdem die Tochter aus dem Gerichtssaal geführt ist ,
Mlt Frau Höfeld die Geschichte ihres Ehebruches , lln -

juldig ist sie in die Ehe mit Höfeld eingetreten , ihr Mann
« egen hatte ein recht bewegtes Vorleben . Damit sie nun

ich einmal etwas erleben könne , habe

R Mann ihr nach vierjähriger Ehe erlaubt , auch
» mal zu einem anderen Mann zu gehen . Als sie zu -

ichst von dieser Erlaubnis keinen Gebrauch macht , ver¬

argt er 1924 von ihr , daß sie zu anderen Männern gehen ,
üb damit Geld verdienen soll . Wenn sie wegen dieser Be¬

lästigung nicht zu Hause sein könnte , ist er sogar bereit ,
le Hausarbeit zu machen . Sie versucht es , weiß aber , wie

* Breithardt . 24 . Febr . In der letzten Versamm¬
lung der Ortsbauernschaft stand die Er -

zeugungsfchlacht als Hauptpunkt auf der Tagesordnung .

Der Ortsbauernführer E m i ch gab eingehende Richt¬

linien über die Durchführung dieser Maßnahme und

regelte die für die Erzeugungsschlacht wichtige Neu¬

anschaffung von Saatgut . Zum Schluß wurden einige

Schreiben der Kreisbauernschaft bekanntgegeben .

m . Bad Kreuznach , 23 . Febr . 3m Brüderhaus St .

Aiarienwörth, . wo er seinen Lebensabend verbringt , feierte
der ehemalige Gefreite und Ritter des E . K . 1 . Klaffe
von 18 7 0/71 , Karl Friedrich John , feinen 88 . Geburts¬

tag . Seine Kameraden von der Ortsgruppe der tigern . 29er

Bad Kreuznach liehen es sich nicht nehmen , den Jubilar zu
beglückwünschen .

m . Limburg Lahn , 23 . Febr . Landrat Dr . U e r p mann

äst für den Umfang des Kreises Limburg zum Führer des

Roten Kreuzes und Dr . med . Jürgens ( Elz ) zum Krsis -

kolonnenarzt und Kreiskolonnenführer ernannt worden .

sie sagt , nicht , wie es gemacht wird , es gelingt ihr nicht und

ihr Mann schlägt sie , weil sie immer noch nicht mit

anderen Männern zusammen war . Schließlich 1927 fällt sie

zum erstenmal . Zunächst bleibt es bei einem , aber ihrem
Mann nennt sie mehrere Namen , nur um ihn

zuberuhigen . . ,
Aus ihren Aussagen ergibt sich , daß sie über diese Hal¬

tung ihres Mannes zum mindesten erstaunt war . „ Ich

glaubte immer , der Mann sei die Ehre des Weibes !" Sie be¬

tont , daß sie dem Ratschlage ihres Mannes aber nicht ge¬

folgt sei . Der Ehemann habe dann darauf gedrungen , da

sie ja Geld verdienen solle . Das sei ihr zuwider gewesen und

da sie sich weigerte , sei sie bei Gelegenheit geschlagen worden .

Für Geld will sich die Angeklagte nie hingegeben haben .
Sie hat sich von einem Freund einmal 20 RM . geliehen ,
das Geld ist noch nicht zurückgezahlt worden . Im Haushalt

richtete sie es so ein , als habe sie Nebeneinnahmen . Mit

ihrem Hauptfreund , einem Beamten , den sie auch geliebt
haben will und den sie auch mit ins Haus brachte , unter¬

nahm sie Ausflüge und Reisen . Man vernimmt , daß sie mit

diesem in einem Doppelzimmer int Schneefernerhaus auf der

Zugspitze logierte . Dem Gericht liegen Mietzettel aus dem

Gästebuch vor . Die llntersuchungsbehörde hat also aller¬

hand Kleinarbeit geleistet , um das Material zusammenzu¬
bringen , denn im Vorverfahren hat die Angeklagte ja alle

ehebrecherischen Beziehungen abgestritten . Es wird eine

Äußerung der Tochter Minni erwähnt . Diese sagte eines

Tages zu der Mutter : „ Mutti , ich denke , daß es dir verziehen
werden müßte , wenn du einen Freund hättest !"

Höfeld will seiner Frau zuviel Freiheit ,
und zu viel

Vertrauen entgegengebracht haben . Er verteidigt sich in der

gleichen Art wie vorher , indem er zunächst alles leugnet ,
nach einer Pause aber auf Anraten seines Anwaltes wieder
alles zugibt . Ein tieferer Grad von Verkommenheit ist kaum

mehr denkbar . Mit wachsender Erschütterung hört der

Eerichtssaal die Schilderungen an . Frau Höfeld gibt im Ver¬

laufe der Verhandlungen Beziehungen zu drei Männern zu .

Eine entsetzliche Entdeckung .

In nichtöffentlicher Sitzung wurde ausführlich noch be¬

sprochen , welche Motive für Hofeld maßgebend gewesen sein
können , den Verkehr seiner Frau mit anderen Männern zu
dulden . Höfeld war war 1930 gonorrhoekrank .

Sämtliche drei Angeklagten und auch die als Zeugin ge¬
ladene Tochter Hildegard sind ärztlich untersucht worden .

Die Untersuchung nach Wassermann hatte bei der Tochter

Hildegard ein positives Ergebnis , während bezüglich der drei

Angeklagten ein nicht absolut sicheres Ergebnis erzielt
wurde . Es sind da nur Nebenreaktionen positiv gewesen .

Eerichtsarzt Profesior Dr . Hey , der diese Untersuchungs¬
ergebnisse mitteilt , betont , daß es nicht sicher sei , daß es sich
um vom Vater auf die Kinder übertragene
Lues handele . Es sei aber auch Vererbung möglich ,
und es könne auch sein , daß für Höfeld selbst Vererbung in

Frage komme . Das Untersuchungsergebnis hinsichtlich der

drei Angeklagten bedeute noch nicht , daß sie auch infektiös
sind .

Frau Höfeld , die diese Tatsache zum erstenmal im Ge -

richtssaal erfährt , bricht mit lautem Aufschrei fast

zusammen . Einen Begriff von Ethik und Moral scheinen
die Angeklagten nicht zu kennen , mit Grausen blickt man in

diesen Sumpf moralischen Tiefstandes und Verkommenheit .

14 Uhr
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

n Frankfurt a . M ., 24 . Febr . Sonntagfrüh gegen
sL wurde auf der Forsthausstraße der 28jährige
^ chann A -, als er sich mit feinem Fahrrade auf dem

rLene befand , von einem Auto rücklings ange -

aatitni ) fechr schwer verletzt . Der Auto -

Ey. als er sich , was er angerichtet hatte , flüchtete
’Lj .

’
Richtung Oberforsthaus . Der Wagen ist ein

termagen nach den vorgefundenen © puren zu ur -

Er © r wurde bei dem Unglück beschädigt , denn an

> llnfallftelle lagen zahlreiche Scherben und Holz¬

itter Die Polizei fahndet jetzt auf Grund dieser
bei Tankstellen , Reparaturwerkstätten und

um »« « nach dem beschädigten Wagen . — Sonntag -

Qrtfttag stürzte sich eine Frau in selbstmörderischer
« chj aus dem Flurfenster des vierten Stockwerkes

Hauses der Eschersheimer Landstraße . Sie war

tarf tot .
Den Tod gesucht und gefunden .

Bingen a . Rh . , 24 . Febr . Einen nervenauf -

« chenden Augenblick erlebte man am Samstagabend'
Bereich des Binger Bahnhofes . Aus der Gruppe

. Fahrgästen , die sich auf dem Bahnsteig befanden ,

te sich Plötzlich ein Mann und sprang vor die Maschine

5 um 17,32 Uhr in den Bahnhof einfahrenden

24. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 5.0.
lagesmttlet der Temperatur : 3.0.

25. Febr . 1935 : Niedrigste NachitemveraMr : 3.1.
SonnenWbeinbauet am 24 . Febr . 1935:

vormittag » — StB . — Mm . nachmittags — Std . 20 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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Stammreibe G . Vorstellung .

[ Kochbrunnen - Konzerte

von

von

Bruno unc

Kurhaus - Konzerte .

W . Peuser u . Frau .

von

Die trauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Jekel Familie Bach

Pauline Hachenberger , Wwe . Familie Embs .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 25 . Februar 1935 .

Jakob Knab .

>tutt <

Nadelbäume wird .

Wilhelm Radermacher .

Raiten Tlesick Wiesbaden , den 25 . 2 . 1935 .

Mlttwodi . 27 . Februar

frei !

Herr Dr . med . Eduard Althen

16 .00

K12 '

Verloren

Gefunden

15 .30 !
teufe !

Wiesbaden , den 25 . Februar 1935 .
Steingasse 11,1 .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1935
Yorckstraße 13 .

im Alter von 6 Monaten durch den Tod
entrissen

Beerdigung Dienstag , den 26 . Februar , nachm .

3 % Uhr vom Trauerhause , Adolfstraße 2 aus .

Beerdigung am Dienstag , den 26 . 2 .
nachmittags 3 Uhr Südfriedhof .

Am Samstag , den 23 . Februar entschlief sanft

nach schwerem Leiden unsere liebe Mutter , Schwie¬

germutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Mario und Medini Co

Gespräch zwilchen Ehemännern . 15 .40

Miniatur - Kabarett

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Over „ Undine "

von Lortzing .
2 . Cavatine für Violine . Harfe und Streicher

I . M . Anderson .

‘ von Fr . Lehar .
>olka von Job . Strauß .

1 . Ouvertüre zur Overette „ Frau Meisterin "

von Fr . v . Suppe .
2 . Potpourri aus der Operette „ Der Graf

Luxemburg
"

3 . Feuerfest .

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterhalle

12 . 00 Von Köln : Musik am Mittag . 14 .00 Allerlei
— von zwei bis drei ! 15 .15 Für die Frau ,

meine Frau bat den Reinemache -

4 . Erinnerungen an Wien . Walzer v . C . M . Ziehrer .
5 . Potpourri aus der Over „ Der Troubadour " von

E . Verdi .
6 . Vater Rhein . Marsch von P . Lincke .

Führer und Gefolgschaft
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Wiesbaden ,

3b . schwz . Katze .
Pfötch . u . Brust
weih . m . runden
schw . Flecken , zu¬
gelaufen Rhein -
strahe 47 . S . 4 l .

Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht , den Heimgang meines

Schwagers und Geschäftsteilhabers

Dienstag , den 26 . Februar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mitinhaber der DERA -Städtehygiene u . Wasserbaugesellschaft m . b . H .
Wiesbaden anzuzeigen .

Seit Gründung unserer Gesellschaft war er in 25jähriger Zu¬
sammenarbeit ein Vorbild an Pflichterfüllung , unserer Gefolgschaft
und mir stets ein guter Freund und Kamerad , dem wir alle ein
ehrendes Andenken bewahren werden .

Seit 15 . November 1933 war Herr Dr . Althen als hauptamt¬
licher Vertrauensarzt unserer Kasse tätig . Sein liebenswürdiger
und allzeit hilfsbereiter Charakter machten ihn zum wirklichen
Vertrauens - Arzt der kranken und hilfsbedürftigen Versicherten .
Wir haben durch den Tod des Herrn Dr . Althen einen schweren
Verlust erlitten . Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten .

Johann Strauß :

Ao/en aus dem

Süden
Paul Hörbiger

Dienstag , den 26 . Februar 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .

6 .00 Vauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . , 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Stuttgart :
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15

Seite 8 . Nr . 55 .

Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea "
Tauber

Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .

Heroischer Alltag .
Don Hamburg : Bunter Nachmittag . 17 .30
Jugendsportstunde . 17 .50 Zwei ungarische

und seinem Ensemble

persönlich

Walhalla

Volkstrachten im Elsaß

Wochenschau

Am Samstag wurde uns unser liebes Kind

Günther

Clemens Delkeskamp
Regierungsbmstr . a . D . , Hauptmann d . R . , Inh . d . E . K . I . u . H .

Dienstag , den 26 . Februar 1935 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspariergang nach 3agdschloh Platte .

16 1161 kleiner Saal :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ In Treue fest " von Teile .
2 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer "

von v . Suppe .
3 . Früblingskinder . Walzer von Waldteufel .
4 . Serenade von Tarenghi .
5 . Fantasie aus der Over „ Cavalleria rusticana

"

von Mascagni .
6 . Im D - Zug . Galopp von v . Blon .
7 . Langsamer Walzer von Tellam .
8 . Gröhes Potpourri „ Vom Rhein zur Donau "

von Rhode .
Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Konzert .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbrannliuein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwaid -

Am 6 . März 1935 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Schul -
gaffe 1 . auch Neugasse 10 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer die Ehefrau des Metzgermeisters
Georg Gräf . Marie , geb . Malkomeüus . in Wies¬
baden : seit 21 . 3 . 1934 die Witwe des Metzger¬
meisters Karl August Arthur Malkomesius . Katha¬
rina . geb . Graf , in Wiesbaden . K145

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

gart : Gymnastik ,
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Walter von der

Vogelweide . Von Ilse Bühl . 10 .45 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 . 00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Anschließend Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .15 Mittagskonzert II . Karneval .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00Von Hamburg : Nachmittags - Konzert . Sn
der Pause Kunstbericht der Woche . 18 .00
Italienischer Sprachunterricht . 18 .15 Aus
Wirtschaft und Arbeit . 18 .30 Was brachte uns
die internationale Automobil -Ausstellung in
Berlin ? Ein Gespräch zwischen H . 3 . Kayser
und Dr . K . Kühn . Frankfurt a . M . 18 .45
Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit .

18 .50 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .50
Erzeugungsschlacht . 20 .00 Nachrichten . Zeit .

20 . 15 Von Berlin : Reichssendung . Stunde der
Nation : Gedenkstunde für Richard Wetz ( geb .
26 . 2 . 1875 . gelt . 16 . 1 . 1935 ) . Zum 60 . 6c «
bmrtstag des Meisters . 21 .00 „ Die Geschichte
vmn zweimal gehenkten Roßkamm Edeling .

"

Hörspiel .
22 . 00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Kassel : Heitere Kammermusik . 23 .00 Der
Toreador . Over . 24 .00 Stuttgart : Nacht¬
musik . Einlage : Klaviermusik .

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬
plattenkonzert .

10 .15 Deutsches Volkstum im Grenz - und Ausland .
10 .45 Für die Grundschule : Alle Kinder fingen
mit ! 11 .30 Kleine Klaviermusik am Vormit¬
tag . 11 .40 Der Bauer spricht .

Der goldene Pierrot
Operette in 8 Bildern

von Oskar Felix u . Otto Kleinert .
Musik von Walter W . Eoetze .

Wambach . Dr . Tanner , Schleim .
Heß . Mayer . Ruschvler .

Sedina . Aßmann . Vlaeß ,
Demvewolf . Doerter . Hospach ,
van Loo . Schorn . Weyrauch .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Achtung ! Achtung !
Dienstag , 26 . Februar 1

NEU - ERÖFFNUNG

Künstler musizieren . 18 .20 Umbruch im
Arbeitsrecht der Jugendlichen . 18 .40 Poli¬
tische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : Gedenkstunde für Richard Wetz ( gest .
am 16 . 1 . 1935 ) . Zum 60 . Geburtstag des
Meisters . 21 .00 Von Leipzig : Das Schaufenster
der Welt . Funkberichte von der Leipziger Früh¬
jahrsmesse .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Soli : Konzertmeister R . Schöne . Kammermusiker
R . Naumann .

3 . Der Eremit . Impression von C . Schmalstich .
4 . Seid umschlungen . Millionen . Walzer v . Strauß .
5 . Ouvertüre yur Over „ Stradella " von v . Flotow .
6 . Serenade für Violine . Violoncello und Harfe von

Oehlschlägel .
Soli : Konzertmeister R . Schöne . Kammermusiker
M . SLildbach und Kammermusiker R . Naumann .

7 . Potpourri aus „ Hänsel und Gretel " von
Humverdinck - Fehling .

8 . Schneidige Truppe . Marsch von Lehnhardt .
Kur - und Dauerkarten gültig .

Frau Wilhelmine Jekel
,

he .

geb . Fischer .

rf ^ BIEBgte
früher „ Karlsruher Hof “

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Charleys Tante
Schwank in 3 Akten v . B . Thomas .

Soers . Schleim .
Seidenreich . Lindemer , Doß ,

Weber , Albert . Falkner . Soers ,
oon Heyden . Reichmann . Sibold .

Anfang 20 llbr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise HI oon 0 .90 RM . an .

Am 22 . Februar 1935 starb nach kurzer schwerer
Krankheit unser Vertrauensarzt

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen ,
sowie für die Kranz - und Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank . Besonders danken
wir den Barmherzigen Schwestern vom St .- Joseph -
Hospital für die liebevolle Pflege . Ferner herzlichen
Dank für die Aufmerksamkeit der Direktion und Gefolg¬
schaft des Hotels „ Nassauer Hof “

, den Kollegen des
Hotels „ Rose “ und der Deutschen Arbeitsfront . Für
aufrichtige Anteilnahme durch Wort , Schrift und ehrendes
Geleit sprechen wir ebenfalls unseren innigsten Dank aus .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Drei Stunden echt

Kölner Karneval
mit

MWes KlMÄheM )
Dienstag , den 26 . Februar 1935 .

Gröhes Haus .

Nicht versäumen !

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

1
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ES MÜSSE SO SEIN
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■

Das Rasieren sei nun mal ein täglich wiederkehrender

Ärger , daran lasse sich beim besten Willen nichts än¬

dern . — Stimmt nicht , Herr Schulze ! Gewiß , Sie haben einen

unangenehmen Bart : hart und borstig und sicher nicht leicht

zu rasieren . Aber glauben Sie uns , es gibt heutzutage Rasier¬

seifen , die auch damit spielend fertig werden . Die glyze¬
rinhaltige Kaloderma • Rasierseife z . B . ist speziell für das

Rasieren von drahtigem , hartem Barthaar und empfind¬
licher Haut zubereitet . Da gleitet das Messer leicht und

sauber durch die sprödesten , widerspenstigsten Bartstoppeln !

Und die Haut bleibt kühl , glatt und geschmeidig , selbst

beim schärfsten Ausrasieren . Machen Sie mal den Versuch !

> ES LIEGT AM GLYZERIN

KALODERMA
RASIERSEIFE

1 -

NB . Für Herren , die eine cremeförmige Rasierseife vorziehen :

Kaloderma • Rasiercreme in Tuben zu RM — . 50 und 1 . 10

F540 F • W O L F F & SOHN - KARLSRUHE
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Durchbruch des rassischen Gedankens .
Professor Dr . Torrefranca sprach in deutscher

Mche über das Verhältnis Italiens zu Händel ,
» el sei in Italien eine tief bewunderte , aber zum größten
N unbekannte musikalische Persönlichkeit . Er teile dieses
ßchick mit Mozart . Auch für Händel sei das Erlebnis des

gens entscheidend geworden . Aber in ihm sei eine neue
Wanale Kunst zum Durchbruch gekommen . Die italienischen

) en e rsten Höhepunkt des Festes bildete mittags
eierlrcher Empfang der auswärtigen Gäste im

Haus . Nach einem einleitenden Al "

Halle im Zeichen Händels
Die Gegenwartsbedeutung des großen Musikers .

, - --------- — gio aus der Trio -
t S - Dur op . 2 von Händel hielt der Oberbürgermeister
rtadt Hallx , Dr . Dr . Wei de mann , die zahlreichen
Herzlich willkommen , unter ihnen besonders den Ver -
: der königlich - italienischen Regierung sowie des

Der Höhepunkt der Reichs - Händel - Feier in Halle .
- Am Haupttag der Hallifchen Reichs - Händel - Feier zum 250 . Geburtstag des großen Komponisten fand
L . am Geburtshaus Georg Friedrich Händels die Enthüllung einer Gedenktafel statt , von der wir hier

einen Ausschnitt wiedergeben ; links unten die Gedenktafel .

Empfang im Rathaus .

llle , 24 . Febr . Die Reichs - Händel -Feststadt Halle stand
burtstag ihres größten Lohnes ganz im Zeichen'
s .

Einflüsse hätten nicht das Durchbrechen des rassischen Genies
gehindert .

Verklärung des Heldentums .
Der Geschäftsführer der Reichsmusikkammer , Präsidial -

rat Ihlert , bezeichnete es als den Sinn von Gedenktagen ,
Gerichtstage der Feiernden über sich selbst zu
halten . Es solle nachgeprüft werden , wieweit das Werk eines
vergangenen Großen noch in der Volksseele der Gegenwart
lebendig sei . Da das deutsche Volk in einem neuen Aufbruch
zu Wnem innersten Wesen begriffen sei , sollten die vier
Monate dauernden Händelfeiern eine Begegnung mit jenem
Meister sein , der zusammen mit Vach und

'
Schütz nicht nur

In der Moritzburg , der einstigen Residenz des Kardinals
Albrecht , wurde sodann durch den Eaukulturwart Dr . Grah -
mann eine Ausstellung eröffnet .

Die Händelfeiern erreichten am Samstagabend ihren
musikalischen Höhepunkt mit einer Aufführung des „ Messias

"
.

Händel - Uraufführung in Leipzig .

Leipzig , 24 . Febr . Anläßlich der 250 . Wiederkehr des Ge¬
burtstages Friedrich Händels gelangte am Samstag im Leip¬
ziger Opernhaus die Oper „ Arminius und Thus¬
nelda " des deutschen Meisters in einer Verdeutschung von
Hans Joachim Moser und in musikalischer Einrichtung von
Max S e i f f e r t zur Uraufführung . Händel zeigt sich auch
in diesem Werk als Menschenschilderer und ragt weit über
seine Zeitgenossen hinaus . Die ausgefeilte musikalische Lei¬
tung des Werkes lag in den Händen des Generalmusikdirek¬
tors Paul Schmitz , während für die Bühnenleitung Opern¬
direktor Hans Schüler und Paul Jacobs zeichneten . Die
eine hohe Gesangskultur verlangenden Partien waren glück¬
lich besetzt . An ihrer Spitze die Titelrollen mit Walter
Zimmer und Ellen Winter . Der außerordentlich starke Er¬
folg bewies die unerschöpfliche Lebenskraft der Kunst des
großen deutschen Meisters .

Aufgaben der Theaterpolitik .

Eine Unterredung mit Dr . Goebbels .

Anläßlich seines Besuches in Essen antwortete Reichs¬
minister Dr . Goebbels , wie DNB . meldet , dem verant¬

wortlichen Kunstschriftleiter der „ Essener Nationalzeitung
"

auf Fragen über den zukünftigen deutschen Kulturaufbau , in

Sonderheit des Theaters . Der Minister sprach sich zunächst
über die Notwendigkeit aus , den deutschen Theatern der

Provinz die Bedingungen zu wirklicher Lebensfähigkeit

auf ( auch finanziell ) gesunder Grundlage zu verschaffen . Er

sehe als nächste notwendige praktische Unternehmung die

finanzielle Zusatzunter st ützung besonders wert¬

voller Provinzbühnen durch das Reich an . Eine gründliche

Überprüfung der deutschen Bühnen auf ihre llnterstützungs -

bedürftigkeit und - berechtigung Hin habe schon eingesetzt . Vor
allem solle berücksichtigt werden , daß Theater , die durch die

Notlage der Städte zu Unrecht mehr oder weniger knapp ge¬
halten würden und die dabei doch gleichen Niveauforde¬

rungen unterlägen , ein ausgleichender Zuschuß gewährt
werde .

Ei « Theater solle nicht mehr darum mäßige Kunst liefern

mnssen , weil zufällig die unterstützende Stadt finanziell

schlechter gestellt sei als eine andere Stadt .
Die Bühnen sollten allmählich wieder soviel wirtschaftliche

Bewegungsfreiheit erhalten , wie ihnen gebühre . Man werde

also damit rechnen können , daß in den Theatern der größeren
Städte des Reiches der aus sozialen und künstlerischen Grün¬

den zu fördernde Zwölfmonatsvertrag in abseh¬
barer Zeit uneingeschränkte Wirklichkeit werde .

Zur Engagementspolitik kündigte Dr . Goebbels

eine Verordnung an , nach der die ganz hohen Engagements
einer neuen Ordnung unterworfen würden . Damit solle vor
allem dem letzthin wieder geradezu verhängnisvoll geübten

maßlosen Gage - Überbieten der Intendanten

bei dem Engagement eines wertvolleren Künstlers gesteuert
werden .

Als Wichtigstes betonte Dr . Goebbels die Notwendigkeit ,
dem Theaterleben eine möglichst ungehemmte Entwicklung ,
ein freies Wachstum zu gönnen , möglichst wenig mit

Paragraphen einzugreifen , mehr nur zu überwachen , zu
korrigieren , als durch starre Maßnahmen zu zerstören . Diesen
Gedanken brachte er auch für die Förderung des dra¬

matischen Schaffens der Gegenwart zum Ausdruck . In

diesem Zusammenhang machte Dr . Goebbels auch deutlich

gegen Abonnementsorganisationen Front , die mit Sonder¬

forderungen unerwünschte Beeinflussungen und vor allem

Einengungen des Kulturlebens beabsichtigten .

historisch zu den Grundpfeilern der deutschen Musik gehöre ,
sondern allgemeiiraültiges für alle Zeiten in seinen Werken
ausgesagt habe . Das Ergebnis solle die Gestaltung der deut¬
schen Zukunft aus Wiederanknüpfung an die besten Kräfte
der Vergangenheit sein . Als wesentliche Züge Händels von
größter Eegenwartsbedeutung hob der Redner die Ver¬
wurzelung Händels imVolkstum , seine tiefe
Verklärung echten Heldentums und seine Ver¬
bindung des menschlichen Herzens mit einem
höheren Sinn und Wesen hervor . Der Redner begrüßte
es , daß in Händel eine Vereinigung des deutschen und eng¬
lischen Kulturgeistes zustande gekommen sei , wie sie später
nur noch einmal in Houston Stewart Chamberlain erreicht
worden sei .

Zum Schluß des Festaktes teilte der Oberbürgermeister
die Stiftung einer Händ e lplakette mit . Die Plakette
ist in Silber und Bronze hergestellt worden . Sie wurde in
silberner Ausfertigung dem Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler , dem Ministerpräsidenten Hermann Göring , die beide
Ehrenbürger von Halle sind , ferner Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , Reichserziehungsminister Rust und Alfred Rosenberg
übermittelt .

Enthüllung einer Händel - Gedenktafel .

Die Reihe der festlichen Veranstaltungen wurde am
Samstagmittag mit der feierlichen Enthüllung einer Gedenk¬
tafel an seinem Geburtshaus in der kleinen Nikolaistraße in
der Halleschen Altstadt fortgesetzt .

MMica -Hauses in Köln , den llniversttätsprofessor Dr .
WWo Torrefranca , den bekannten englischen Musikwissen -
«Pstler , Prof . Dr . Edward Deut als Vertreter der llniversi -
« ^ Mnbvidge , ferner den HLndelforscher Newmann Flower
zWportreter der Irischen Hauptstadt , in der Händels
MWos "

seine Uraufführung erlebt bat , Melfort D ' AIton ,
TÄ Vertreter des Londoner Find ! ina - Hospitals Mister
f SjoIs und als Vertreter der Universität London Prof .

Mud Read .
In einem Rückblick auf die Kulturgeschichte Halles wiir -

We Dr . Weidemann neben Händel zwei andere Söhne
Wes : Samuel Scheidt , den Musiker des Reformations -
Mltsrs , und Robert Franz , den Sohn eines Halloren ,
» den neuesten Forschungen über das reiche Musikleben
Wes verdient besonders der jetzt gelungene Nachweis her -

1« gehoben zu werden , daß Händel bei seinen Eltern sehr
Klaus musikalisches Verständnis gestoßen sei und daß ihm
»» Möglichkeit eines durch keine Hindernisse aufgehaltenen
Menschen Bildungsganges gegeben wurde .

f(Wagenborg -Bildmatern -Dienst .)

WMßUMMWMMMWWM -z

Zwangs - Versteigerung .

jTE , WERBEDRUCKSACHEN
L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Holz - Versteigerung .

ittwoch , den 27 . Februar , werden im Stadt -
Alt - Wiesbaden . Distrikt 23 ..Langeberg "

_ meistbietend versteigert :
R Rmtr . Buchenbrennscheit und - knuvvel .

einer Zablungstag 15 . Avril 1935 .
mmenkunit 9 .30 Uhr bei der Habelsquelle

erbuche ) . Sehr gute Abfahrt . „ .'«Honen , die im Auftrage anderer steigern ,
im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)
baden , den 22 . Februar 1935 . K155
t . Verwaltung I. Landwirtschaft u . Forsten

Dienstag , den 26 . Februar 1935 , 15 Uhr ( 3 Uhr
werden Eoetbettraße 1 ( Saal ) öffentlich

Wwietend gegen Barzahlung versteigert :
UEß - . 1 Herrenzimmer . 4 Schreibtische . 2 Kassen -,
l Wanke . 1 Roll - . 1 Kleider - , 1 Bücherschrank , ein

vchett , 1 Registratur . 1 Schreibmaschine ( AEG .) .
fUch . Motoren , 1 Umformer . 1 Schnellwaage , eine
« W «emaschine usw . :

PlLchlaf - , 1 Herrenzimmer , 1 Klubyarnitur . eine
G» « bliotbek . 3 Tevoicke . 4 versch . Brücken u . a . m .
»Weigerung zu 1 . findet teilweise statt .
^ Mrrgerung zu 2 . findet bestimmt statt .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
. . . . ______ . T . . . . . .

. ___■ ■ ■

Zwangs - Versteigerung .

tzAkD Dienstag , den 26 . Februar 1935 . 11 Uhr ver -
Mrre ich in Wiesbaden . Rheinstrabe 59 :
MLaden - Einrichtung , besteh , aus 1 Ladentheke .

U Regalen . 2 Erkern . 4 Belenchtungskörvern ,
Mder 129 Pak . Tabak , zirka 2000 Anbruchs -
afftonen und anderes mehr
W « « ch meistbietend gegen Barzahlung .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .
Landstraße 6 . „ Telephon 27404 .
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„ Achtung , Achtung : Pferde laufen ! "

Der Abentsuer - Äoman des Vollbluts . — Herren , Helden und Schieber des grünen Rasens .

Toto - Geflüster und „ Verlobungstrlbüne "
. — Der Marchenfürst des Turfs .

Von Horst W . Karsten .

7 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Ende gut , altes gut . . .

Die Rückfahrt an diesem Tage gestaltete sich der Hin¬
fahrt würdig . Der von Wagen und Reitern aufgewirbelte
Staub erstickte und erblindete die Rennleute , die auch
noch unter den heißen Strahlen der scheidenden Sonne

zu leiden hatten . Tie Damen der Hofgesellschaft versanken
in dem weichen Sand der Mark , und eine fürchterliche
Jagd nach dem Zug zeigte die Vertreter der preußischen
Aristokratie in höchst seltsamem Wettstreit .

Bismarck hatte ein bescheidenes Glück erwischt —

nämlich ein Plätzchen neben dem Kutscher auf dem Bock
eines kleinen Wägelchens , wo er mit dein Maiglöckchcn -

strauß in der Faust die allerseltsainste Figur machte .
Am Ostbahnhof verließ der König , Bismarck und die

Hofgesellschaft den Zug ; nur der
'
Herzog von Mecklenburg

fuhr weiter , bahnte fick) aber , wie die andern Fahrgäste ,
noch vor Erreichen der Endstation , einen Weg zu der

Schulgartenstraße '
, wo ihn sein Wagen erwartete . So

endete der erste Hoppegartener Renntag , dessen Fahrt¬
leiden bis dahin mit mustergültiger Geduld ertragen
wurden , mit einem eigenmächtigen und „ polizeiwidrigen "

Entrinnen aus dem auf offener Strecke wartenden Zug . —
— : Rennfreuden und Rennleiden der guten alten

Zeit . . .

Das „ Große Armee - Jagdrennen
"

.

Unmöglich , hier die Historie aller Berliner Renn¬

plätze aufzuzählen : von Karlshorst , Grünewald , Straus¬

berg , und wie sie sonst heißen .
Wichtig aber ist in unserem Zusammenhang vor allem

noch die Rennbahn Grünewald , wo früher , zu Zeiten
Wilhelms II . , in Ablösung der Hoppegartener Rennbahn ,
das höchst feudale , reich dotierte , sensationelle Sport -

creignis des „ Großen Armee -Jagdrennens "
stattfand .

Dieses Rennen bildete schon wochenlang vorher
das Tagesgespräch der sogenannten „ Hautevolee

"
, da

an diesen : Tage alle deutschen Kavallerie -Regimenter
auf dem Rennplatz vertreten waren und man die Elite
der Herrenreiter dort antraf — so die einst berühmten
Namen Graf Holk , Tepper - Laski , Leutnant v . Bachmayr ,
und wie sie alle hießen . Die Herrenreiter - Rennen : das
war damals das wichtigste des Rennsportbetriebs , denn
oot dem Kriege war es nicht erlaubt , daß Jockeis und

Herrenreiter in ein und demselben Rennen miteinander
um den Sieg rangen .

Schon Stunden vor Beginn des großen Renntages
foaren die Zufahrtsstraßen nach der Gmnewalder Bahn ,

die zum Großen Armee -Jagdrennen auch der Kaiser mit

seiner Elite besuchte , mit eleganten Gefährten verstopft , es

war bis zuletzt Ehrensache , nicht im Automobil , sondern
im Pferdefuhrwerk zu kommen . Und welch ein Toiletten¬

luxus ! Tie Familien der ersten Gesellschaft machten
sich Konkurrenz in Bezug auf Garderobe so gut wie auf
Gespanne , und die großen Modefirmen hatten

"
sehr

diskret ihre Mannequins entsandt , welche die neuesten

Modeschöpfungen vorführtcn , ähnlich wie cs heute noch
bei den Pariser Rennen gang und gäbe ist , und wenn man

sich auch heimlich ein wenig über allzu extravagante
Toiletten aufregte , so trugen sie doch zu der Festlichkeit
des Bildes bei .

Ter Kaiser traf immer erst kurz vor Beginn des

Großen Armee - Jagdrennens ein und fuhr im Biererzug
an den Tribünen vorbei . Der Sieger des Rennens

empfing aus seiner Hand den Ehrenpreis .
In Hamburg , beim „ Kaiserin - Augusta - Vittoria - Jagd -

rennen "
, war der Kaiser übrigens ebenfalls stets anwesend .

Hier trug er immer die Uniform eines Seebataillons .
Anschließend an dieses Rennen fuhr er dann zur Kieler

'
Woche auf seiner Jacht — denn für den Segelsport
hatte er bei weitem mehr übrig gehabt als für den Renn¬

sport .

Hallo , Paris !

Der Franzose ist der geborene Regiekünstler , das muß
ihnr der Neid lassen . Er weiß durch die Aufmachung
zu bestechen . Diese „ mise en scene

" versteht er allem
andern vorab bei seinen Rennen .

Eine besondere Sehenswürdigkeit auf vielen Pariser
Bahnen ist allein die gärtnerische Ausschmückung des

ersten Platzes . Der Reichtum des Blumenschmuckes ,
den stets die Bahnen von Longchamps und Le Tremblay
aufweisen , muß für jedes schönheitsliebende Auge ein
reiner Genuß sein .

Die größte Anziehungskraft aber hatten neben dem

großen Sport und dein lockenden Äußeren Don jeher
die Pariser Rennplätze durch

das gesellschaftliche Bild ,
das sich auf dem ersten Platz , dem „ pesage "

, dem Besucher
bot und bietet .

Für den Franzosen uird die Fremden , welche die
Rennen in Paris , Deauville , Le Touquet , Vichy , Nizza
und Cannes zu besuchen pflegen , ist das Hippodrom
nicht nur die Stätte sportlicher Entscheidungen , sondern
auch die Schaubühne modischer Eleganz und gesellschaft¬
licher Repräsentation . Wenn auch an kleinen Tagen ,
vor allem in Enghien und auf der Trabrennbahn Vin¬

cennes , und bei ungünstiger Witterung auch auf
anderen Bahnen ein sportliches Wltags - und BeruE
wettpublikum vorherrscht und dem Ganzen die Signatü ,
gibt , so wandelt doch an großen Tagen in Longcharntzs
in Auteuil und auch in dem entlegenen Chantilly am Terbi ^
tag sich der Sattelplatz zu einem Moderevue -Theat ^
auf dem die weiblichen Protagonisten der Gesellschaft

'

der Bühne und — der Halbwelt mit den Berufsmann ^
quins der führenden Modehäuser einen Kleid erluiW
entfalteten , der von jeher tonangebend für die Mobs
entwicklung der ganzen Welt gewesen ist . Und auch fc-e
stilleren Nachmittage auf der an intimen Reizen reicht
Bahn von Le Tremblay pflegen bei schönem Wettei

'

meist einen so diskreten Modeluxus , vor allem durch D
Damenwelt englischer und amerikanischer NationaliW
zu bieten , daß der für solche Reize nicht blinde Sports
mann über manches Rennergebnis , dessen Berechnung
ihm gänzlich mißglückte , hinweggetröstet wird .

Die Hcrzensheimat des gekrönten Drios .

Die buntesten und — klatschumwogtesten Glanz ,
zeiten der Pariser Rennbahnen sind allerdings heut
auch vorbei — : es gibt das Dreigestirn nicht mehr , das
nacheinander — und oft zu zweit — immer wieder biei
große Sensation von Longchamps und Auteuil bildete — :
den Prinzen von Wales , der nachmals Eduard VIL
wurde ; den König , Lebemann und Kaufmann von außer¬
gewöhnlichen Formaten Leopold von Belgien — und dem
kleinen König Manuel von Portugal . . .

• Hier war zum guten Teil ihre Herzensheimat . Hier ,
sah man sie mit ihren vielbewunderten , vielbeneideten, '

totschicken und — vielfach zu Tode gehaßten und uer <-

achteten Freundinnen , unter denen die Cleo de Merodes
die Tänzerin und Geliebte des Belgierkönigs , wohl die

sagenumwobenste und ausfälligste war . In keinem
Bericht eines großen Pariser Rennens fehlten diese Namens
und die Lebewelt der ganzen Erde ivußte meist bereite -

am nächsten Tage , wo und mit wem die Fürsten nach dem
Rennen gespeist und „ gefeiert " hatten . . . man raunH
sich die Weinmarken des intimen Festes zu und , trai
man besonders gut bedient durch Zuträger , oft sogar die

zweideutigen Witzchen , welche die Majestäten in ftoher
Sektlaune ihren Schönen ins diamantengeschmückte Lhi
geflüstert , und die Geschenke , Schecks und Dotatione », -
die in besagter Laune von besagten Schönen den besagt »

Liebhabern abgeschmeichelt worden waren . . . .

(Fortsetzung folgst )
— — B ^ ii

Neues aus

Rekordbesuch auf der Automobil - Ausstellung
100 000 Besucher am Sonntag .

Berlin , 24 . Febr . Die Automobil - und Motorradausstel -
lung am Kaiserdamm hatte am Sonntag den stärksten Besuch
seit ihrer Eröffnung aufzuweisen . Nicht weniger als 100 000
Besucher besichtigten die Ausstellung , die danach eine alle Er¬
wartungen übertreffende Anzichungs - und Werbekraft be¬
wiesen hat . Damit hat die Ausstellung innerhalb der
lOtägigen Dauer den Rekordbesuch von 600 000 erreicht .

Der 17 . Jahrestag der estnischen

Anabhängigkeit
im ganzen Lande mit großer Begeisterung gefeiert .

Reval , 24 . Febr . Der 17 . Jahrestag der Unabhängig¬
keit Estlands wurde am Sonntag im ganzen Lande
mit großer Begeisterung gefeiert . Das ver¬
flossene Jahr begann mit einer

'
starken innenpolitischen

Spannung , aber die Ereignisse des 12 . März 1934 schufen
günstige Bedingungen für eine friedliche Arbeit , was im
Volke allgemein anerkannt wird . Seit dem 12 . März v . 2 .
hat die estnische Regierung grundlegende Reformen in die
Wege geleitet . Am Vorabend des nationalen Festes eröff¬
nete der estnische Staatspräsident Paets das Jahr des
estnischen Buches . Er erinnerte dabei an das erste
Erscheinen eines estnischen Buches vor 40 Jahren
und sprach den Wunsch aus , daß das estnische Volk auch im
kommenden Jahre eine reiche Ernte auf dem Gebiete der
Kultur einbringen möge .

Der Bischof und die 50 Schwestern .

Erzbischof Kowalski will nicht abdanken .

Ein Kloster soll eine Stätte des Friedens sein . Das
herrliche Kloster P l o & der Mariawitten hoch über der
Weichsel ist eine Stätte stürmischer Kämpfe geworden . In
der Kirche , dem wichtigsten und wertvollsten Teil der weit¬
läufigen Anlage , hat sich der abgesetzte Bischof Kowalski
verschanzt . Umgeben von 50 Anhängerinnen — die Männer
sind alle von ihm abgefallen — verteidigt er das Heiligtum
gegen alle Angriffe .

"
Der abgesctzte Bischof hat sogar die

Polizei für sich , denn der größte Teil des Klosterbesitzes , der
kostbare Goldschatz , die Gemälde , die Liegenschaften wurden
vor Jahren als sein persönliches Eigentum eingetragen , um
die Besitztümer vor einer eventuellen Einziehung zu sichern .

Die Vorgänge in der verbreiteten Sekte der Maria¬
witten — sie zählt einige hunderttausend Anhänger in
Polen — haben die Öffentlichkeit schon oft beschäftigt . In
dem Kloster von Plock hat sich eine seltsame Gemeinschaft
von Menschen zusammengefunden , deren ungewöhnliche
Lebensform den Klatsch herausfordern muß . Die eigentüm¬
liche Kombination von Klosterleben und Ehe soll angeblich
an die Gemeinschaften der llrchriften anknüpfen , ihr erotischer
Mystizismus gibt aber leicht zu Mißdeutungen Anlaß . Das
Oberhaupt der Sekte , Erzbischof Kowalski , wurde vor einigen
Jahren in einem sensationellen Prozeß zu mehrjähriger
Gefängnisstrafe verurteilt , ohne daß aber von

aller Welt .

Staats wegen gegen die Sekte etwas unternommen wurde ,
anscheinend auch ohne daß die Verurteilung dem Ansehen
des Sektenhäuptlings bei seinen Anhängern sonderlich ge¬
schadet hatte .

Die despotische Willkürherrschaft Kowalskis hat aber
doch dazu geführt , daß eine Revolution gegen ihn ausbrach .
Er wurde durch einen Hirtenbrief , der von den fünf Bischöfen

. und sämtlichen Kaplänen der Mariawitten unterzeichnet ist ,
seines Amtes entsetzt . Ein neuer Erzbischof wurde ein¬
stimmig erwählt , alles wäre in Ordnung — wenn nicht jene
Überschreibung der Besitztümer auf die Person Kowalski
wäre . Der gestürzte Sektenpriester klammert sich , nachdem
ihm seine Schäfchen die weitere Gefolgschaft versagen , um
so enger an die materiellen Zeichen seiner Macht . Als
einzige sind ihm von seiner nach hunderttausenden zählen¬
den Gefolgschaft 50 Schwestern des Klosters treu geblieben .
Sie haben sich mit ihm in der Kirche verbarrikadiert und
weisen jeden Versuch des neuen Erzbischofs , sein Amt anzu¬
treten , mit größtem Fanatismus ab .

Durch die Hartnäckigkeit Kowalskis ist die Brüderschaft
der Mariawitten in eine schwere Finanzkrise geraten . Schon
mußten einzelne Ortsgruppen aufgelöst werden ; die Liefe¬
ranten und Gläubiger veranstalten Demonstrationen vor
dem Kloster . Bei dem großen Umfang der Sekte kann der
Streit bei den Mariawitten vielleicht für viele Geschäfts¬
leute schlimme Folgen haben .

Banditenplage in Spanien .

Dreister Überfall auf eine spanische Bank .

Madrid , 24 . Febr . In dem Dorfe Saron in der
Nähe von Santander überfiel eine sechsköpfige Ver -
brecherbandc die dortige Zweigstelle der Bank von
Santander . Nachdem die Banditen zunächst einen
Kraftwagen gemietet , den Lenker unter Bedrohung mit
Erschießen an einem entlegenen Ort abgesetzt hatten ,
fuhren sie zur Bank , hielten die Angestellten mit
Pistolen im Schach , raubten 80 000 Peseten
und entkamen . Der gestohlene Wagen wurde kurze Zeit
darauf in einer stillen Straße von Santander gefunden .
Einige Stunden vor dem Überfall hatte einer der
Täter , als Telegraphenarbeiter verkleidet , die Leitun¬

gen , die über Saron führten , durchschnitten , sodaß die

Verbindungen Santander — Madrid über das Netz
Bilbao — Oviedo hergestellt werden mußten .

Trotz der wegen der fortgesetzten Raubüberfälle in -

und außerhalb der Stadt strengen Vorsichtsmaßnahmen
der Polizei von Barcelona setzen die Verbrecher¬
banden ihr gefährliches Handwerk fort . So wurde
wieder ein Bote mit Lohngeldern von zwei llnbekann -
ten überfallen , unter vorgehaltener Pistole zur Her¬
ausgabe des Geldes aufgefordert . Zwei in der Nähe
patroullierende Polizisten wurden auf den Überfall auf¬
merksam und gaben auf Äse fliehenden Täter

Schüsse ab , wodurch einer von ihnen auf der Stelle

getötet wurde , während der andere entkam .

Der amerikanische Konsul in Madras tödlich vn -

unglückt . Bei einem Kraftwagenunfall ungefähr 40
Kilometer von Madras fanden vier Personen den
Tod , darunter der amerikanische Konsul in Madras ,
Leroy Webber .

Die „ hohle Gasse " bei Küßnacht . InKüßnacht wurde
ein Komitee zur Erhaltung der berühmten „ hohlen Gase

"

gebildet . Die hohle Gasse ist jetzt eine Automobilstraße und
wirb so stark befahren , daß sie mehr und mehr ihren hifü -

rischen Charakter verliert . Die Kommisiion plant den Bnn
einer llmleitungsstraße , wozu ihr eine Stiftung von 15000 |
Franken zur Verfügung steht .

Den Tod vorausgeahnt . Bei einem Pfarrer von Vuda -

p e st erschien vor fünf Tagen eine Frau , um ihr Begräbnis
zu bestellen und zu bezahlen . Sie erklärte , ein Traum habe-

ihr angekündigt , daß sie nach Ablauf von fünf Tagen m

sein werbe . Sofort nach der Heimkehr von dem Gang leM
sich die Frau ins Bett und nach Ablauf der angegebenes
Zeit starb sie , ohne eigentlich krank gewesen zu sein . Dir ;
Ärzte stehen vor einem medizinischen Rätsel .

Fluglinie Moskau — Karisches Eismeer . Der russisches
Pilot Molotow ist am 21 . Februar zum ersten Postfluz
von Moskau nach Dusdinskoje int nördlichen Eismeer ge¬
startet . Die Bewältigung der riesigen Strecke dürfte etira
eine Woche in Anspruch nehmen . Wenn es Molotow
gelingt , wohlbehalten fein Ziel zu erreichen , soll eine regel ’ ;

mäßige Route zwischen Moskau und der Dikson - Insel W
Karischen Eismeer eingerichtet werden . Bisher war es n *
niemals möglich , im Winter eine Verbindung mit der

Karischen Insel aufrecht zu erhalten .
Indianer machen Schnlstreik . Die Indianer des Coc «

taw - Stammes im Staat Philadelphia sind tß

ernsten Konflikt mit der Regierung geraten . Sie weigerte
sich , ihre Kranken der Obhut von Krankenhäusern zu iibtt ^
geben , anstatt sie wie bisher von den Medizinmännern Ira
bandeln zu lassen . Da die Kranken aber durch Polizei ui» ;
Krankenwagen zwangsweise abgeholt wurden , haben *>sr

Indianer ihrerseits Kampsmaßnahmen ergriffen . Sie hab ^ s
den Schülstreik erklärt und ihre Kinder vom SchulbtW
zurückgehalten — offenbar das einzige Kampfmittel , W
den einst so kriegerischen Rothäuten noch geblieben ist . 1

Afrikas Eingeborene brauchen — Schuhe . Sechs
glieber des britischen Unterhauses haben kürzlich
Studienreise durch Ostafrika gemacht und jetzt eine *]
Bericht über ihre Erfahrungen erstattet . Von den vieler
Feststellungen , die sie machten , von denen aber der grogS
Teil nichts neues bietet , erwähnen wir die merkwiiriW
Tatsache , daß Afrika ein guter Markt für billige Schno/l
ist . Die Eingeborenen wünschen europäisches Schubser -
weniger aus Gründen der Eitelkeit , als im Jnterepe ibr » i

Gesundheit , denn auch die abgehärtesten Regerfütze p * ;
leicht Verletzungen und Infektionen ausgesetzt . Die Pap "'

mentarier wiesen ferner daraus hin . daß eine ganze Reu ' -

fremder Länder dabei ist , in Britisch -Ostafrika
alle möglichen Erzeugnisse anzulegen . Besonders auffaue * 3
sei die rege Tätigkeit japanischer Agenten - s

Er hat ' s eilig . Dr . Poulter , der stellvertretei ^
Führer der Vyrdschen Südpol - Expedition , ließ sich in NeM
j e e I a n b trauen , (obalb er den Fuß an Land gesetzt
Vom Südpol aus hatte

'
er durch Funkspruch um die

seiner jetzigen Frau angehalten , die ihm daraufhin
Neuseeland entgegengefahren war .
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Fragen des deutschen Handwerks

;en
:eL

Zahl der Betriebe stieg von 24 052 im Vorjahre auf 25 282
im Jahre 1934 .

Reichsbauernführer wünscht , datz die Handwerker
bezahlt werden .

Einschaltung der Innungen bei Lieferungen
an Gefängnisse .

Auf Grund der Wünsche aus Kreisen des Bäcker - und
Fleischerhandwerks haben wegen der Brot - und Fleisch -

ftagungen über das ganze Reichsgebiet verteilt .

Der Reichsverband des deutschen Handwerkes weist dar -
Der Reichsstand des deutschen Handwerkes weist dar -

rgeir stets vorher die Genehmigung des Reichshand -
Meiisters einzuholen ist . Der Reichshandwerksmeister
es für erforderlich , datz die Reichsfachverbondstagungen
bestimmten Gesichtspunkten über das ganze Reichsge -
verteilt werden , damit die Tagungen fordernd und
stützend für alle Reichsteil « wirken können . Es ist recht -
I übet den in Aussicht genommenen Tagungsort an den
sstand zu berichten , ehe irgendwelche Festlegungen er -

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hatte den
Reichsbauernführer gebeten , darauf hinzuwirken , datz Bauern
und Landwirte , die an sich zahlungsfähig sind , ihre Hand -
werkevforderungen baldmöglichst begleichen und sich nicht auf
den landwirtschaftlichen Vollstreckungsschutz beziehen . Der
Reichsbauernführer hat darauf erklärt , datz er bereits über
die zuständigen Kreisbauernführer auf die Erfüllung der
Schuldverbindlichkeiten der Bauern und Landwirte einge¬
wirkt habe . Eine örtliche Nachprüfung in den einzelnen
Fällen fei indes unerläßliche Voraussetzung für das Einsetz
der dem Reichsnährstand zur Verfügung stehenden Mitch
Falls die bisherige Art der Einwirkung nicht für ausreichend
gehakten werde , wolle der Reichsbauernführer durch weitere
allgemeine Anordnungen seine Anweisungen nachdrücklichst
unterstreichen . Zuvor solle jedoch versucht werden , ob die ge¬
wünschten Ergebnisse nicht auf dem Wege über den zu¬
ständigen Kreisbauernführer erreicht werden können .

lieferungen an Gerichtsgefängnisse durch Vermittlung des
Reichsstande - des deutschen Handwerks Verhandlungen mit
dem Reichsjustizministerium stattgefunden .. Als Ergebnis
der Besprechungen wird dem Reichsjustizminister ein
Vorschlag unterbreitet , der zur fachlichen Beratung und
Auswahl geeigneter Handwerksbetriebe bei Vergebung von
Lieferungsaufträgen durch Gefängnisse und Strafanstalten
die Einschaltung der örtlichen Innungen vorsieht .

Ehrengerichte des Handwerks .

Seit dem 1 . Januar d . I . ist bei der Wiesbadener Hand¬
werkskammer ein Ehrengericht eingerichtet , dessen Vorsitzen¬
der Landgerichtsditektor Dr . Geklhorn ist . Als Bei¬
sitzer werden Handwerksmeister tätig fein und jeweils be¬
stimmt werden . Die Sitzungen finden je nach Bedarf statt .
Ein Zeichen des guten Geistes , der bei dem hiesigen Hand¬
werk herrscht , ist es , datz das Gericht bis heute noch nicht zu -
fammengetreten ist . Der Antrag auf Eröffnung eines Ver¬
fahrens wird jeweils von der Innung bzw . deren Ober¬

meister gestellt . Standesbegriff und Standesbewutztfein
werden wieder zu ihrem Recht kommen . Die Ehre des
Nächsten , der der Zivilrechtschatz versagt war , wird hier , unter
ideellen Gesichtspunkten , behauptet werden . Durch eigne
Kraft wird das Handwerk sich wieder feinen alten Ehren¬
platz erobern , das ist der Zweck und der Sinn des Ehren¬
gerichts . Über dem Ehrengericht , das jeder Handwerkskammer
angegliedert ist , steht der E h r e n g e r i ch t s h o f beim
Reichsstand des deutschen Handwerks . Das Ehrengericht ist
zuständig für den ganzen Bezirk .

Belebung des deutsche » Handwerks .

Einen Beweis
, für die autzerordentlichs Belebung des

taverks durch die Maßnahmen der nationalsozialistischen
« umg bi 'kden die soeben , veröffentlichten Ziffern aus
Jahresbericht der Handwerkskammer zu Altona ,
-end inr Jahre 1932 in den Handwerksbetrieben des

erbezirks nur noch rund 9000 Gesellen und Arbeiter
ügt waren , stieg eie Zahl 1933 auf rund 13 500 , im
1934 konnten dagegen 21 500 Gesellen und Arbeiter

ngt werden . Weiter konnten 7000 Lehrlinge und fast
gestellte neu eingestellt werden , so datz einschließlich

Meister über 55 000 Personen Beschäftigung fanden . Die

Sch . er . leeres 3 .
zu vm . Friedrich
stratze 40 . 2 r .

an Tagbl .-Verl .

WverW

Angebote unter M . 462 an den
Tagblatt -Verlag .

Leere Zimmer
und Mansarden

7teil .. 285 Mk .
Möbel - Etage .
Schwalbicher
Straße 73 . 1 .

üb . MiLelsberg

geg . mon/Rückz .
v . 20 RM . Ang .
u . B . 470 T . -V .

Kinder « . 15 M .
zu verk , Jahn -
itraße 4Ö, 5 . D .

s^ äkitlüM -Sefstze |
Fektangeft .

4 20 PS
Ovel -Limoufine

( gut erb .) billig
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ka

MllUW -

W .
Wohn . v . 4 -5 Z .,
je nach Größe , i .
Hochv . od . 1 . Et .,
freundl . Lage ,
mit Zenir . -Herz . .
fl . Wasser . Bad
u . Zubehör , von
älterer Familie
( 2 Pers . u . Haus -
angest .) z. 1 . Juli
gesucht . Ausführ¬
liche Angeb . u .
B . 468 an T .-V .

Schönes mbl . Z .
m . Pension . 1 od .
2 Betten , zu vm .
Taunusstr . 31 . 1

2 -Zim . -Wol >n .
von ruh . Mieter
( Dame ) z . 1 . 4 .
gesucht . Preis -
ang . u . D . 469
an Tagbl

'
Verl .

Hiwi *

Wmg
m . Bad u . Heiz .,
wenn mögl . mit
Garage , in sonn ,
erhöhter Lage .
1. 1 . April d . I .
gesucht . Neubau
bevorzugt . Eil¬
angebote mit ge¬
nauer Angabe d .
Lage , des festen
Mietpreises usw .
u . S . 470 T .-V .

5— 6 - Zimmer -
Wohnung

im Kurviertel ,
mit Zentralbeiz . .

Warmwasser -
verkorg . . Garage ,
mögl . 2 . Stock ,
zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . E . 470
an Tasbl . - Verl .

Alleinst . Fran
mit 6jähr . Kind
sucht sofort 2 in -
einanderg . leere
Mansarden oder
1 Zim u . Küche .
Ang . 2 .469 T .D .

Ladenkasse
m . Patent billig
abzugeben An¬
zusehen v . 12 — 4 .

Dörner .
Westcnditraße 12

Guterhalt , w .
Kinderwagen

zu verk . Stein -
gqsse 26 . Hth . 2 .

Fast neuer w .
Küchenherd

vreisw . zu verk .
Dotzheimer

Straße 31 . 2 r .

| Hündin - Zerkaust |
Guterhaltene

Herren -Anzüge
für starke Figur .
Gesellsch . -Anzüge
f . mittl . F . . sow .

Herren -Mäntel
und - Schuhe

billig zu verk .
Riehlstr . 11 , P .
Pracklv .Mahag . -

Wohnzimmer -
Einrrchtung .

Ständerl ..Rauch -
tisch . Sofaecke m .
2 Sesseln , f . neu .
mod . Holzkinder¬
bett , Pitchküchen -
schränke . ool . u .
lack . Kleiderschr . .

Chaiselongues .
Sofas sowie gr .
Lager von gebr .
Möbeln all . Art
finden Sie stets
b . Stau Klapper
Biidingenstr . 4 .
an der oberen

Webergasse .
Tel . 28459 ,

Moderne

Büfetts
iss Mark

6peWm .

Ache UM - Mhmg
neuzeitlich eingerichtet , oder

kleinere Villa
möglichst mit Garage zu mieten

gesucht .

MetgeW

, Jg . Ehepaar
sucht zum 1. 3 .

2 - ZUhl .
in gutem Hause ,
mögl . Garage od .
Nähe e . Garage .
Ang . u . 5 . 470

| Privat - r -Ms ^

3ißüiren =

HeWäjt
gutgehende Lage ,
sofort zu verkauf .
Ang . u . E . 469
an Tagbl . -Verl .

ökMlhM
W » Jahr alt . pol .
dresi . . umstände¬
halber zu verk .

Schneider .
Philivvsberg -

straße 23 .
El . Smokrnganz .

1 bl . Anzug
bill . abz . Kirch -
gaüe 50 . 2 lks .
2t . Klciderichrk . ,
Waichk .m .Marm .
Tische . Stühle ,

Kommoden ,
versch . Betten

b . zu verk . Anzus .
von 5 llbr ab
Hellmundstr .14,1
Großer Büro -

Rollschrank ,
neu . bill . zu verk .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

« geböte

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

AUS
PERSONAL

U Mädchen
mm Putzen für
halbe Tage zum
bald . Eintr . ges .
Röhringstr . 11 .

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.den Bewerbungen auf
Lhiffre -Snzeigen keine
(Drigina !-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
UNS Anschrift des Be»
werbe » tragen .

Der Verlag .

lOMnnMie Personen |

SenierdlichksPersönäll
Diener

m . best . Empfehl .
( Zentralhz ver¬
traut ) s. Stellg .
zum 1 . März .
Henning . Post
Krackow üM „

Charlottenthal .

Mnnlich « Pechijäns

SewerdlichesPersonäll
Schnlentl .Buben
zum Austragen

gesucht
Oranienstr . 60 .

»lleinmädchen
Haushalt mit
Kindern zum

»lfsallee 23 .
kbtäbr . evgl .
usmödchen

Land zum
kürz gesucht ,
fr. 7 - 8 Uhr

„ . jbs . Wiesb ..
Hausstr . 5 ,
bitoroi .______
nß . ordentl .
Mädchen

in kleinen Haus¬
äaltgesucht . Adr .
s ^ T .- Derl . Xb

Junges best .
Mädchen

sm Erlernung , d .
Smlsh . z . Avril
» sucht . Ang . u .
« 468 an T .-V .

3g. Mädchen
sder Frau

lunt 1 . März für
vorm . gesucht ,

ÄMeret Fritz ,
Mickelsberg 3 .

Kaffeegroßrösterei
dortigen Bezirk einaesührt ,

Amt tucht ., bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführten

Vertreter .
<? ef . Ang , u . A . 425 Tagbl . -Verl .

Metungen

1 Zimmer

Zimmer

Zimmer

Sckön mbl . Zim .,
Klavier - u . leb
Benutzung , mit
vorzüglich . Ver¬
pfleg . . z. 1 . Avril
zu Derrn .. Bad

im Hause .
Kaiser - Friedr .-

Zrm . und K .
gut . H . an

. Mieter z . v .
näß . b .Gegen -
t. Gärtner be¬
sagt . Ang . u .
470 an T .- V .

2 .50 Mk . d . W .,
frei Rosenstr . 8 ,
Zim . u . Küche ,
möbl . . w . 6 M .,
ÄJU '
M . Ms . an , »rl .
Schwalb .Str .731
Sep . son . m . 3 .
Sedanpi , 9 3 r .
— — —
Schönes gut mbl .

Schlafzimmer
mit fl . Wasser ,
evtl , auch anschl .

Herrenzimmer ,
sofort vreiswert
zu oerm . Ang . u .
U . 469 an T .-V .
MWHMH
2 sch. möbl . Zim .
( Schlaf , u § rn .-
Zim .) , fl . Wall .,
mit Küchenben ..
als Teilwohn ,
sofort zu oerm .
Ang . u . T . 469
an Tagbl .- Verl .

Möbl . 3im . frei ,
m . Kochgel . . Hell¬
mundstr . 28 , 3 I . ,
a . der Bleichstr .
Eins . mbl . 3im .
sofort zu oerm .
Herderstraße 9 ,
Hth . 1 . St . rechts
Eleg . mbl . Zim .
frei . 26 M . mtl . .

Herrngarten -
straße 8 , 2 .

Möbl . 3immer
mit 1 od . 2 Bett ,
zu oerm . Jabn -

ite sonnige

nstr . 25 . 3 .
ti . su oerm .
miete 63 .— .
6 Minges .

eritr . 48 .

den und
»äftsräume

êtzgerei -
n zu oerm .
otzheim ) .

u . SB . 469
asbl . - Verl .

I 3imuter
Mansarden

^ °.n . Mtreteier
T3 Bett . .

Jätr
_

31 . 1
I. Eüdzim .
tm . Emser
ie 10 . E . 2 .

. 3 - Z . - Wohn .
st zu oerm .
et Str . 4 ,

M . - MHN.
Werkstatt u .
wraum sof .
letm . Mühl -
: 9 . Burkardi
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SchneltMW
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 469
an Tagbl . -Derl .

Heringsfilet qe
in Tomaten . Dose 00

° g '

Unterricht
Große Burgstr . f £
Fernruf 59331 1V

Oer erste Fall

MMin

ßa « 4 Schnurz

*
) So halte sie, was sie haben wollte , kn bester Form , durch die ffietne Anzeige .

Maskenverleih
Bodenbach .

Jabnstr .30 .3,ietzt
Arndtstr . 3 P . l .

Wenn
Sie

Irisieren , Färben jeder Art ,
Auch Dauerwellen , fein und zart ,
Gesichtsmassage , Maniküren ,
Samt Augenbrauen -Ausrasieren ,
Parfums und Cremes , Hautöle - kurz ,
Das Damen wünschen , führt

Wwm fiesuch . kommt
ist eine leckere Vorspeise immer
rasch zur Hand , wenn Sie meine
guten Fischkonferven zu Hause
haben .

Ostsee -Bratheringe 0 . Kopf
i. Ehantpignon - Sauce,Dose - .60
Gabelbissen in Oel . Dose - .60
Portng . Lelsardinen . . - .35

HOWIMM

Kej - ästsmam
50 I . . wünscht
Bekanntsch . zw .
Heirat . Ang . m .
Bild u . U . 467
an Tagbl .-Verl .
— —

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachsrmeister

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Tanzen
lehrt jederzeit u .

ungeniert
Wilh . Klapper ,

Bleichstr . 31 , 1 .
Tel . 28459 .

Karlstr . 30 , 1 r „
Masken b . zu vl .
El . Marineossiz .
u . Liftboy neu ,

Flotte Masken
verleiht billigst

Bongartz ,
Dotzb . Str . 63 .

Jg . schwedischer
Student . z.Z . hier
in Serien , sucht

Tennis -
Partnerin

( Anfängerin .)
Ang . 6 .469 T .-V .

Kaum war die Freundin bei ihm da .

So wußt
'

sie nicht , wie ihr geschah !

Sic der die Frauen schön zu machen

Versteht , das sind schon Künstlersachen .

Und herrlich wie «
'
n blanker Knops

Mit Dorsten prangt der Freundin Kops ) !

Nannlcld
’

s

Zwicbadi ix
hergestellt mit guter Butter , Paket » -

kaufen wellen , saun bestellen
Sie meine lass tellung .Sie linden
eine RiesenauswaN - die Preise
sied billiger als Sie denken .

MÖBEL-HESS
Bismarckring 9
Ann . v . Ehestandsaarl .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,
Werderstraße 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Kees - Ccfeardinwi Dose
Hausmarke ..... 1 . - , - .60

ohne Gräten . . . 1 .20 , - .60

Eleg . neue
Masken

bill . zu verleih .
Blückerstr . 3 . 2 I .
nw — • •

Maskenkostüme
gr . Ausw .. verl .
bill . Friedrich¬
straße 41 . 1 lks .

Sine alte Freundin von Tante Minna hat ihren schönen Schopf ein»

gebüßt - sie muß eine Perücke haben - denn ganz mit ’
nem haarfreien

. ^ Lubstopf mag sie nicht in der Naturgeschichte herumspozieren . Und bar

' cA / ?
J
® db ? - !Da geht

'
s ihr wie mit dem Haarwuchs . Groß klagt sie ihr £ eib

Tonte Minna . Das tut die ? Sie weiß , wie man zu Geld kommt ! Sie gibt

jx ^ ine Kleine Anzeige in ihrer lieben Tageszeitung auf - und ruck-zuck:

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Schlafzimmer
Büfetts
Klriderschränke
Küchenschränke
Schreibtische : c .

zu verk . Heesen .
Bleichstraßs 49 .

ab 1 . 3 . 35 :
Vleichstrabe 36 .

Ideal -
Schreibmaschine
ju verkaufen .
Rev .-Werkstätte

für Schreib , und
Büromaschinen

S . Mück .
Helenenstraße 10

Ruf 26004 .

Neue Anker -

MniMine
billig zu verk . b .

Landsrath .
Bismarckrina 19 .

Velen , Seräe ,

Ashekde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Kaum hat man sich das Haar gerauft ,

Fst schon ein alter Tisch verkauft .

Run heißt es schnell, wo finde ich

Den rechten Schmied des Glücks für mich.

Der für dies Geld die Tolle baut ,

Daß sie nicht aus wie Wolle schaut ?

Gar bald war sie die Sorge los ,

Denn Tante Minna brachte bloß
t \

Ein Zeitungsblatt - anzeigenvoll - \ »

Da stand schon , wie man
'
S machen soll :

Gold . Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50, ? .

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstraßei ! ,P .

lei . 24878

Flügel
nur gt . Fabrikat ,
nicht groß oder
volltön . Piano
zu kauf . ges . Ang .
u . G . 453 T .- V .

Kleiner gebr .
(Wdnunli

gesucht . Ang . u .
O . 469 an T .-V .
Guterhalt , mod .

KmdermgM
zu kauf . ges . Ang .
mit Preis unter
A . 434 an T .-V .
— — — — —
Suche Faltboot

zu kaufen . Ang .
mit Preis unter
F . 469 an T . -V .
— — — — —

Enge mann



Der Spott des Sonntags » f

Zur Lage :

Dee Gndtampf in den ffußballgauen
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Auf Reisen : Stadtelf Danzig — Saar -Auswahl 4 :4 .
Staffel 9 , Wiesbaden :

Südwest : rade
Eau Bayern : SpVgg . Fürth — 1860 München 7 :4 ,

1 . FK . Bamberg — Polizei Nürnberg 6 :6 , Polizei München
Ende der Rückrunde pflegen sich stets die unoor - Tom
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den Abstieg zu wehren haben .
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L L SSV . Ulm
2 . VfB . Stuttgart
3 . Stuttgarter Kickers

Die Ergebnisse :

Gau Südwest :

Union Niederrad — Eintracht Frankfurt

1 . Phönix Ludwigshafen
Offenbach
>3 Pirmasens

3 : 1 .
4 :2 .
0 :0 .
4 : 1 .

18 14
17 11
17 11
19 9
17 10

3 . FK . 1903 Pirmasens
4 . Wormatia Worms

1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Post Wiesbaden
5 . Tv . Erbenheim
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . Tgd . Schierstein
8 . Eintracht Wiesbaden
9 . Tbd . Wiesbaden

10 . FK . Östlich
11 . SV . Winkel
12 . SSV . Hattenheim

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . FSV . 1908 Schierstem
3 . SpVgg . Eltville
4 . SV . 1919 Biebrich
5 . Germania Weilbach
6 . Sportfreunde Dotzheim
7 . Kickers Wiesbaden
8 . SpVgg . Nassau
9 . FV . Sonnenb .- Rambach

Jn . Darmstadt hatte der SV . 1898 alle Vorsichts¬
maßregeln getroffen , um sich von dem SV . Wiesbaden

nicht noch einmal einen Punkt abnehmen zu lassen . Der
Tabellenführer erschien in bester Ausstellung , mit Fiedler ,
Kaltenbach , Freund , Feick und Eichhorn im Sturm ; die

Deckung war durch Delp , Dittmar und Rothenburger ver¬

stärkt . Die Mannschaft war von einem unbändigen Sieges¬
willen erfüllt und spielte ausgezeichnet ; besonders der Ai

Tv . 1846 Biebrich — Eintracht Wiesbaden 12 :5 .
Tbd . Wiesbaden — Tgd . Schiersteiu 8 :3 .

7 :1 .
2 :2 .
2 :0 .
1 :2 .

7 . Eintracht Frankfurt
8 . Borussia Neunkirchen
9 . 1 . FK . Kaiserslautern

10 . Sportfreunde Saarbrücken 16
11 . Saar 1905 Saarbrücken 16

Das Darmstädter Schlutzrennen .

2m süddeutschen Handball stehen die Entscheidungen

immer noch aus . 2n Südwest , Baden und Württemberg

kämpfen in der Tabellenspitze jeweils zwei Mannschaften

Brust an Brust , und auch um den Abstieg gibt es nach wie

vor erbitterte Kämpfe , ohne daß bisher in den drei ge¬

nannten Gauen eine Klärung erfolgt wäre . Anders in

Bayern , wo die beiden Abstiegskandidaten feststehen , wäh¬

rend die SpVgg . Fürth zwar um 6 Punkte günstiger liegt

als Milbertshofen , aber aus sechs ausstehenden Spielen

immerhin noch 7 Punkte benötigt , um sicher Meister zu sein .

Vorausgesetzt natürlich , daß Milbertshofen keinen Punkt

mehr einbüßen sollte .

Gau Vaden : Tv . Hockenheim — SV . Waldhof 2 :6 ,
VfR . Mannheim - Tv . 1862 Weinheim 3 :2 , Tgd . Ketsch —

Phönix Mannheim 11 :4 , FK . 1908 Mannheim — Tschft .
Beiertheim 6 :5 .

Gau Württemberg : TSV . Süssen — To . Cannstatt
9 : 6 , Tbd . Göppingen — Stuttgarter Tv . 4 :2 , Tgd . Göppingen
- Tv . Altenstadt 5 :4 , Tgs . Stuttgart — Stuttgarter Kickers
1 : 1 , Etzlinger TSV . - Ulmer FV . 1894 12 :4 .

Baden :
Spiele Tore Punkte

16 44 :27 23 :9
16 35 :19 22 : 10
17 37 :24 21 : 13

Spiele Tore Punkte
26 : 12

Spiele Tore Punkte
16 45 :29 21 : 11
16 44 :29 21 : 11
15 31 :29 20 : 10

iiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiM

gute Gelegenheiten , besonders von der 1902ern Klarmann
und Kraus , vergeben , his eine schöne Vorlage Befiers durch
Klarmanns exakten Schrägschuß das erste Gästetor ergib : .
Den möglichen Ausgleich versäumt Michel , der nach Straf¬
stoß von Lorenz dem Tormann in die Arme schießt . Ein

zweites Biebricher Tor durch Kraus wird wegen Abseits f
nicht gewertet , dann hält der Schlußmann der Blauweißen
einen scharfen Nachschuß . Auch nach dem Wechsel bleibt der

Kampf sehr lebhaft , der schnelle linke Flügel der Vereinigten
kommt wieder vor , eine Flanke Klugs köpft Meier ^ um

Ausgleich ein . Nun nervös geworden , finden sich die

Gäste erst , als nach tüchtiger Einzelleistung des vier Mann

umspielenden Bester Vetters abschließender Schuß in die

Maschen geht . Biebrich wird nunmehr über¬

legen , die Entscheidung ist ein von Bester zum 3 . Tor

verwandelter Handelfmeter . Die bisher gute Verteidigung
der Einheimischen läßt nach , so kann Kraus im Alleingang
das 4 . Tor - erzielen , und kurz vor Schluß ist noch ein fünfter

Treffer fällig , als der Ball trotz Handspiel eines Vertei -

diqers über die Linie rollt und Kraus den darauf verhängten

Elfmeter ebenfalls unhaltbar einsendet . Gut 1000 Zuschauer

sahen den verdienten neuen Erfolg des Favoriten .

In einem glänzenden Spiel , wie man es schon lange

nicht mehr bei den Schiersteinern sah , nahmen die¬

selben für die knappe Vorspielniederlage gegen FK . Östrrch

kräftige Revanche . Die Rheingauer kamen überhaupt nicht

zu Wort und konnten schließlich noch froh fein , daß es nicht
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Kampf und Sieg im Reich .

Hanau 1893 , Schalke , Eimsbüttel und Hertha -BSK .
dicht am Ziel .

In Nordhessen wird nun tatsächlich erst am letzten

Spieltag entschieden , ob Hanau oder Borusiia Fulda Meister
wird . Die Fuldaer schlugen den Neuling Langenselbold mit

5 :0 , und Hanau 1893 erzielte bei Germania Fulda ein 1 :1 .
Die Hanauer liegen also nur noch einen Punkt vor den Bo¬

russen und müssen im letzten Spiel gegen Kassel 1903 an¬
treten ! — Am Niederrhein ist der VfL . Benrath der

Meisterschaft wieder ein großes Stück näher gekommen , denn

er siegte in Duisburg gegen 1908 mit 2 :0 . Aber auch For¬
tuna Düsseldorf blieb siegreich , wenn auch nur knapp 3 :2

über Duisburg 1899 . — In Westfalen büßte der Deutsch¬

meister Schalke 1904 auf eigenem Gelände gegen Germania

Bochum in einem 3 :3 - ( 2 :2 ) «Spiel einen wertvollen Punkt
ein , aber da auch der SV . Höntrop gegen Hüsten 1909 über

ein torloses Unentschieden nicht hinauskam , hat sich nichts

geändert . Das Zusammentreffen Höntrop gegen Schalke'
wird erst die Entscheidung bringen , aber selbst im Falle einer

neuen Niederlage gegen Höntrop wird Schalke dank des

glänzenden Torverhältnisses das Rennen machen . — 2n

Niedersachsen wird nun Hannover 1896 kaum mehr

34 :34 14 :22
25 :49 14 :22
16 :43 8 :26
12 :55 4 :26

99 :45
95 :54
77 :42
61 :58
71 :57
29 : 42
62 :81
39 :82
14 :87

25 :3 -
20 :6 • -
16 :8 i
13 :13 -
13 :15
10 :14
10 :18 j

5 :19
2 :181

23 : 15
22 : 12
20 : 16
20 :16
20 : 16
16 : 18
14 :20
12 :26
11 : 21
10 :22

12
13
14
12
14
12
10

griff war durch seine musterhafte Zusammenarbeit der

Wiesbadenern überlegen . Diese spielten keineswegs

schlecht . Leimberger schoß bereits nach 5 Minuten das

Führungstor , aher dann zog Darmstadt bis auf 4 : 1 davon .

Nach einem Gegentreffer von Kern erhöhten die Blauen bis

zum Wechsel auf 6 :2 , um gleich nach der Pause ihren Vor¬

sprung aus 7 :2 auszudehnen . So abgeschlagen zu werde »,
waren unsere Blau - Weih - Gelben gar nicht mehr gewohnt
Sie waren irre gemacht und ließen vorübergehend die

Köpfe hängen . Um die Mitte der zweiten Hälfte ritz sich
die Mannschaft aber noch einmal gehörig zusammen . Collen¬

busch holte ein Tor auf , und im weiteren Ansturm wären

die Wiesbadener beinahe auf ' 7 :5 herangekommen . Aber

Kern schoß einen gewährten 13 - Meter an die Latte , und ein

Treffer von Schlesies wurde nicht gewertet , weil der Schütz
angeblich übergetreten war . Es blieb bis kurz vor Schlug

bei dem Abstand , den Feick zu böser Letzt noch auf 5 Tore

vergrößern konnte .
In Schwanheim hatte der Polizei - SV .

Darmstadt alle Mühe , sich durchzusetzen . Bei Halbzeit

lag er noch mit 1 :2 im Hintertreffen .

Bezirksklasse

39 :25
51 :36
45 :27
43 :41
41 :41
31 :39
24 :27
30 :34
27 :34
28 :34
22 :46 Die beiden Darmstädter Meisterschastsanwärter

konnten ihren Vorsprung vor dem Felde weiter vergrößern .
Ihre Siege fielen jedoch umgekehrt aus , wie allgemein an¬

genommen worden war . Schwanheim unterlag nur knapp ,
und der SV . Wiesbaden mußte die höhere Niederlage ,
zugleich seine schwerste in diesem Jahr , einstecken . Aber er
hatte noch Glück im Unglück : auch der TSV . Herrns¬
heim unterlag . Sportverein bleibt also an dritter Stelle .
Nun aber ist der in der Rückrunde sehr erfolgreiche Tv .
Haßloch bedrohlich aufgekommen und schickt sich an , auch
noch Ansprüche auf diesen Rang geltend zu machen . Schwan¬
heim hat jetzt sechs Rückspiele hintereinander verloren und

ist zu den Abstiegskandidaten geraten , deren beide Spiele
( Ludwigshafen — Friesenheim , Kaiserslautern — Offen -

hoch ) gestern ausfielen . In der Tabelle ist durch die

letzten Ereignisie eine scharfe Dreiteilung eingetreten : Vorne
die zwei Favoriten in der Hochburg ; in der Mitte drei Be¬
werber um den 3 . Platz ; hinten fünf Vereine , die sich gegen

fäßcte gefteen gu feinet <£ ntfäeidung .

In Südwest

braucht Phönix Ludwigshafen noch einen Sieg .

Obwohl in allen Gauen des Reiches am Sonntag um die

Punkte gekämpft wurde , hat sich zu den drei bereits ermit¬

telten Gaumeistern — SpVgg . Fürth , VfR . Köln und Po¬

lizei Chemnitz — kein neuer gesellt . Die Kämpfe um die

Spitze und Meisterschaft sind überall so erbittert , daß die

meisten Entscheidungen tatsächlich erst am letzten Spieltag

fallen dürften . Das trifft vor allem auf

Siiddeutfchland

zu , wo mit Ausnahme von Bayern noch alle Entscheidungen
ausstehen . 3m Gau Südwest ist zwar Phönix

Ludwigshafen durch den 2 :0 - Sieg gegen den 1 . FK .

Kaiserslautern der Meisterschaft einen Schritt näherge¬
kommen , aber auch der FK . Pirmasens blieb zu Hause
über Wormatia Worms 3 :1 siegreich und damit wahrten
die Pirmasenser ihre Aussichten . Wenn man allerdings
einen Blick auf die noch ausstehenden Spiele wirft , dann

spricht das alles zu Gunsten des Phönix , der noch ein Heim -

fpiel hat , während Pirmasens noch dreimal reisen mutz . —

Wer außer dem 1 . FK . Kaiserslautern absteigen muß ,
ist noch nicht entschieden . Rach wie vor kommen als Be¬

gleiter in erster Linie die Saarvereine ( Saar 1905 verlor

gegen die Kickers 1 :5 ) in Frage , u . U . könnte noch Ein¬

tracht Frankfurt , die das Lokalspiel gegen Union Nieder¬

rad mit 2 :3 verlor , in Mitleidenschaft gezogen werden . ' —

In Vaden dürfte das Rennen zu Gunsten des VfR .
Mannheim gelaufen sein , denn den Rasenspielern gelang
nach vielen vergeblichen Versuchen endlich wieder einmal
ein Sieg über den SV . Waldhof ( 2 :1) , der vor 15 000 Zu¬
schauern im Mannheimer Stadion zustande kam .

In Württemberg dürfte ebenfalls die letzte Ent¬

scheidung mit dem letzten Spieltag zusammenfallen . Der
1 . SSV . Ulm konnte — nicht unerwartet — beim letzt¬
jährigen Eaumeister Union Böckingen , der bei einer neuen

Niederlage ernstlich in Abstiegsgefahr gekommen wäre , nicht
bestehen , fondern verlor glatt 0 :2 . Gleichzeitig büßten die

Stuttgarter Kickers zu Hause gegen die Etzlinger
Sportfreunde in einem 2 :2 - Spiel einen wertvollen Punkt
' in .

2n Biebrich eröffnete Eintracht mit großem Eis «

den Kampf und schoß auch , da die Platzelf den Gegner ZU-

nächst nicht sehr ernst nahm , das Führungstor . Uber 2 :-

ging es dann mit 5 :3 in die Pause , und bis 20 Minuten Uw .

Schluß konnten sich die Schwarz - Roten mit 7 :5 immer twi

gut beihalten . Auf jeden Fall hatte das schön zusamme ^
arbeitende Jnnentrio (Seipel , Wilhelm , Friedrich im Verei » ,
mit dem Linksaußen Bauer es bis dahin verstanden , M* j
Lästigkeit der Biebricher auszunutzen . 3m Endkampf tarn

jedoch die Eintrachtdeckung nicht mehr mit , und die (SrM |
Weißen konnten ihren Sieg leicht und rasch sicherstelle»-

Zammert , Druckenmüller , Rath , Sell und Schwarz schob " :

ihre Tore . .
Turnerbund erzielte in seinem ersten gewonnene »

Spiel mehr Treffer als in den neun
Gefechten insgesamt . Der Mittelstürmer Klingenberg , ,

6i*

Halbstürmer Herr und Thronicker und der RechtsauQW

Scherf waren mit je zwei Erfolgen daran Beteiligt . äu <*’ä

dings halten die Schierfteiner nur acht Mann zur SteH ®

aber auch bei den Blauen fehlte ein Läufer . Dafür stE

Schönhals im Tor , und Eggert leitete die Abwehr so , »M
die an Zahl unterlegenen Angreifer nicht sehr geführt » '

werden konnten . Erst nach dem 5 . und 7 . Verlusttor gelangt * -

ihnen zwei Strafwürfe , nach dem achten fiel endlich

Feldtor .
Die angekündigten Freundschaftsspiele

Sportfreunde Wiesbaden wurden nicht
getragen ,

zu holen sein . — In der Nordmark hat sich Eimsbüttel

nun endgültig an die Spitze gesetzt , denn Holstein Kiel

wurde in Kiel glatt mit 3 :1 bezwungen , und gleichzeitig
holte sich der Hamburger SV . bei Union Altona mit 0 :4

eine böse Abfuhr . — In Brandenburg steuert Hertha -

BSK . der Meisterschaft entgegen . Diesmal wurde Union

Oberschöneweide mit 5 :0 geschlagen , und gleichzeitig büßte
der BSV . 1892 bei Polizei Berlin einen vielleicht aus¬

schlaggebenden Punkt ein .

Unveränderte Lage im Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau — FV . 1902 Biebrich 1 : 5 .

FSB . 1908 Schierstein — FK . Oestrich 14 : 2 .

SpVgg . Eltville — FV . Sonnenberg - Rambach 2 : 1 .
SB . 1919 Biebrich — SSV . Hattenheim 3 : 0 .
Germania Weilbach — Kickers Wiesbaden 3 : 0 .
SV . Winkel — Sportfreunde Dotzheim 1 : 1 .

FV . 1902 Biebrich drang auch über das von der Sp .-

Vgg . Nassau bereitete Hindernis siegreich dem Meister¬

schaftsziel entgegen . Allerdings gab die Konkurrenz dies¬

mal keinen Boden preis , ein Zeichen , daß sie noch nicht das

Rennen aufgegeben hat . FSV . 1908 Schiersteiu stellte

sogar einen Rekordsieg über den FK . O e st r i ch auf und

schob sich vor SpVgg . Eltville auf den 2 . Platz . Dre

Kämpfe in der Mittelgruppe endeten mit den erwarteten

Siegen der Platzvereine . Lediglich die Sportfreunde Dotz¬

heim brachten einen Punkt mit nach Hause .

Das Ergebnis an der Kaiserstraße scheint eine klare

Überlegenheit des FV . 1902 Biebrich auszudrücken , doch

war der Kampf gegen Mitte der zweiten Halbtert noch

keineswegs entschieden . Gewiß zeigten die Gäste das ein¬

heitlichere Zusammenwirken , hatten den stärkeren Angriff
und spielten schneller als die sich zuviel in Ballgetändel ern -

lassende SpVgg . Nassau . 3n flottem , spannendem und

auf recht hoher Stufe stehendem Treffen werden beiderseits

19
• 19

17
18
18
18
17
17
19

hergesehenen Ergebnisse zu — ö — - - -

Mannschaften sind nicht mehr mit vollem Eifer bei der Sache '

und die sich verzweifelt wehrenden Abstiegskandidaten hab « ?

den Nutzen davon . Gestern ist die Tgd . Schiersteiu herew ।

gefallen . Sie ist noch nicht über dem Berg , denn nach Vet -

lustpuukteu liegt sie nun ebenso schlecht wie Turuerbuud und

Eintracht . Polizei und Post spielten nicht .

Sette 12 . Nr . 55 .

1 . SV . 1898 Darmstadt
2 . Polizei Darmstadt
3 . SV . Wiesbaden
4 . TSV . Herrnsheim
5 . Tv . Haßloch
6 . VfR . Schwanheim
7 . Tv . Friesenheim
8 . Tgs . Offenbach
9 . VfR . Kaiserslautern

10 . Pfalz Ludwigshafen

FK . Pirmasens — Wormatia Worms

Phöntx Ludwigshafen — 1. FK . Kaiserslautern 2 : 0 .
Saar 1905 Saarbrücken — Kickers Offenbach 1 : 5 .

31 :5
24 :10
24 :10
22 :16
21 :13
18 :18 -
17 :21

’

15 :23 I

Gau Vaden :
SV . Waldhof — VfR . Mannheim
VfB . Mühlburg — VfL . Neckarau

Freiburger FK . — Phönix Karlsruhe
1 . FK . Pforzheim — Germania Karlsdorf

Eau Württemberg :

VfB . Stuttgart — SV . Feuerbach
Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Eßlingen
Union Böckingen — 1. SSV . Ulm
SV . Göppingen — Sportfreunde Stuttgart

Gau Bayern :

Bayern München — SpVgg . Fürth
1 . FK . Nürnberg — Wacker München
Schwaben Augsburg — Jahn Regensburg
SpVgg . Weiden — 1860 München

Gau Südwest .

Noch keine Entscheidung .

SB . 1898 Darmstadt — SB . Wiesbaden 8 : 3 .
BfR . Schwanheim — Polizei - SV . Darmstadt 3 : 4 .
TSV . Herrnsheim — Tv . Haßloch 1 :3 .

§
lt
tn

15 12 2 1 129 :89 26 :4
14 11 2 1 130 :59 24 :4
15 7 4 4 67 :54 18 : 12
16 8 1 7 99 :83 17 : 15
15 8 — 7 84 :89 16 : 14
15 6 _ 9 84 :86 12 : 18
15 5 1 9 70 :96 11 : 19
15 4 1 10 72 :91 9 :21
14 4 10 67 :118 8 :20
14 3 1 10 78 : 116 7 : 21
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durch , doch überraschend in diesem Ausmaß .

litt

Neue Bezirksmeister

Spott -
'

Rundfäau

Rheinhessen : SV . Kostheim — SV . Flörsheim
»
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Verstärkte Insertion

im meistgelesenen
Wiesbadener Tag -"

blatt schafft Umsatz !

UlltilllllllilillllllllllllilllllllllllllllllHIIll

In gutbesuchtem Vorort Wiesbadens ist eine
alteingeführte
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ad FK . Tailfingen ( Hohenzollern ) eben -
Aufstieaskämpfe qualifiziert . In Württem -
its SpVgg . Cannstatt , VfB . Friedrichshafen

ezirksmeister feststanden , fehlt

24 :2
20 :6
20 :8

wo bereits SpVgg .
VfR . Heidenheim als Bezirksmeister

letzt nur noch der Meister der Gruppe Schwarzwald , der
Dzhi !cheinlich VfR . Schwenningen heißen wird .

Jugend : Die Junioren der SpVgg . Nassau erhielt
vom FV . 1902 Biebrich kampflos die Punkte , da der
Gegner zunächst nur 7 Mann zur Stelle hatte . Damit kamen
die tüchtigen Nassau - Junioren ungeschlagen in den Besitz des
Meistertitels ihrer Kralsie . Um aber doch auch ihrer¬
seits für eine Überraschung gesorgt zu haben , verloren sie
das Privatspiel gegen die später komplettierten Biebricher

sau ( Jugend ) gegen Post ( Jugend ) 2 :2 ,
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1 36 :14
2 33 :12
1 40 : 17
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BierwirtschaftmitMetzgerei
an wirklich tüchtige kautionsfähige Metzgersleute sofort
unter sehr günstigen Bedingungen zu verpachten .

Anfragen erbäten unter F . 470 an den TagbL -Verlag .

Miele d
Staubsauger um
k Lieferung durch die Fachgeschäfte . A

vor der Engländerin Pinching und Frau Pfeiffer - Lantschner
( Deutschland ) . In der Länderwertung kam Deutschland vor
Schweiz , England , Österreich und USA . aus den 1 . Rang . —
Am Sonntag wurde infolge der Lawinengefahr statt des
Abfahrtslaufs der Slalomlauf durchgeführt . Die betei¬
ligten Österreicher stellten in Anton S e e l o s nicht nur den
Einzelsieger , sondern kamen auch im Länderwettbewerb vor
Deutschland auf den 1 . Platz . Den 2 . Platz belegte David
Zoag . Als bester Deutscher kam Johannes

'
Pfnür auf den

5 . Platz .

1 . Polizei - SV . Wiesbaden 13 12
2 . Germania Rüdesheim 13 9
3 . FV . Eibingen 14 7

>:1S
i :19
>:18

Life ;

: zu-
2t

das Privatsptel aege
Gäste mit 0 :2 . Nassau ( Jugend ) gegen Post ( Jugend ) 2 :2 ,
Nassau ( KnabeiU gegen Hochheim ( Knaben ) 4 :0 . — Die
1 . Jugend des Sportvereins mußte im fälligen Ver¬
bandsspiel gegen Biebrich 1902 wider Erwarten eine
2 :5 - Niederlage einstecken . Die 8 -Juaend siegte über den
Nachwuchs der Sportfreunde Dotzhetm mit 2 :0 , und end¬
lich trennten sich die 2 . Schülermannschaften von Sport¬
verein und SK . Waldstraße 0 :0 .

3m Kampf um öre Seftleiftung .

Schwimmweltrekord über 400 Meter Rücken .

Bei einem Schwimmfest in Chicago stellte der
Deutschamerikaner Adam Kiefer im 400 - Meter - Rücken -

schwimmen mit 5 : 18,3 einen neuen Weltrekord auf . Die alte
Weltbestleistung hielt der Japaner H . Kiyokawa mit 5 :30,4
Minuten . Kiefer verbesserte in einem Zuge auch den
Landesrekord über 500 Bards Rücken auf 6 :02,4 . Einen
weiteren amerikanischen Rekord gab es durch die Olympia -

Siegerin Frau Elenor Jarrett - Holm im 300 -Pards -

Rückenschwimmen mit 4 :31 Min .

Der vergangene Sonntag brachte wieder einige neue •
Weister der Futzball -Bezirksklassen . Im Gau S ü d w e st
wurde nun inGermaniaBieber ( bei Offenbach a . M .)

M Meister des Bezirks Offenbach ermittelt , so daß nun
w-ch die Meister von Starkenburg ( hier gewann Polizei

Darmstadt mit 3 :2 gegen FK . Egelsbach die Vorent¬
scheidung ) und Pfalz ausstehen . — Im Gau Baden steht
S ® 8 $ . 1904 Rastatt der Meister Mittelbadens fest , und

Württemberg haben sich FV . Zuffenhausen
Weiland ) und FK . Tailfingen ( Hohenzollern ) eben -

6 für die Aufstiegskämpfe qualifiziert . In Württem -

TöfesBadetiet Hocker/ .

Allia « z- SB . Frankfurt — WTHK . ( Herren ) 5 :4 .

T. dieses torreiche Treffen , das in Frankfurt auf dem
alten JE . Sportgelände ausgetragen wurde , litt unter den
schlechten Bodenverhältnissen . Trotz dieser Nachteile gingen
die Wiesbadener schon in den ersten 15 Minuten mit 2 :0
Toren in Führung , die aber von den Franksurtern noch vor
der Pause nicht nur eingeholt , sondern noch mit einem Tor
überboten werden konnte . Nach Halbzeit schraubten die
Frankfurter den Stand des Spieles sogar auf 4 :2 , jedoch er¬
freuten sie sich nicht lange des Vorsprunges , denn kurz
darauf stand es schon wieder 4 :4 unentschieden . 2 Minuten
vor Schluß des Spieles gelang es den Frankfurtern dann ,
eine Unentschlossenheit der Wiesbadener Hintermannschaft
auszunutzen . Kurz vor Abpfiff hatten die Wiesbadener zwar
nochmals eine wunderbare Gelegenheit zum Ausgleich , die
aber ausgelassen wurde . Die Frankfurter Mannschaft , die in
dieser Saison schon häufiger mit guten Ergebnissen auf¬
wartete , konnte auch diesmal . gut gefallen . Sie fanden sich
vor allem viel besser mit dem Boden ab , als die Wies¬
badener . Die stärksten Kräfte hat die Mannschaft im
Mittelläufer und Mittelstürmer , die beide ganz hervor¬
ragende Leistungen zeigten . Ein Fehler der Wiesbadener
war es , daß gerade diese beiden Leute zu wenig abgedeckt
wurden . Das Fehlen von Sencquel in der Verteidigung hat
sich bemerkbar gemacht . 2m Sturm beschäftigten die Wies¬
badener Strecker und den Nachwuchsspieler Seewald , die
beide ganz gut gefallen konnten . Der gesamten Mannschaft
fehlte aber die sonstige Einheitlichkeit .

WTHK . ( Damen ) — Höchster Hockey -Klub ( Damen ) 5 : 0 .

Trotzdem die Wiesbadenerinnen wieder drei Nachwuchs¬
kräfte in die Mannschaft eingereiht hatten , vermochten sie
dieses Spiel mit einem schönen Sieg abzuschließen . Die
Siege dieser an sich ganz hervorragenden Mannschaft
würden sich aber noch viel eindrucksvoller gestalten , wenn
namentlich im Sturm mehr Platz gehalten und schneller und
Überlegener abgespielt werden würde .. Ganz auffallend
war das unrichtige Stellungsspiel bei der Linksaußen zu
beachten , die sich allzuhäufig in der Mitte aushielt . Außer¬
dem wurde dadurch der ganze Jnnensturm zu sehr zusammen¬
gedrängt , was zur Folge hatte , daß er von der gegnerischen
Verteidigung zu leicht abgedeckt werden konnte und dadurch
nur selten freies Schußfeld hatte .

Süddeutschland : VfR . Mannheim — Tgd . 1878
Heidelberg 2 :4 , HK . Heidelberg — Germania Mannheim
12 : 1 Tv . 1857 Sachsenhausen — SK . 1880 Frankfurt 5 :0 ,
JGvV . Frankfurt — 1 . Hanuar THK . 6 : ( , Frankfurter Tv .
1860 — Rv . Rüsselsheim 8 :0 , Mainzer HK . — Viktoria St .
Ingbert 8 :0 , Saar 1905 Saarbrücken — Höchster HK . 0 :3 .

Wegen der Vorkommnisse an der Lessinastraße ist über
den FV . Sonnenberg - Rambach die Platzsperre ver¬
hängt worden . ( Die von der SpVgg . Nassau auf dem Spiel¬
feld erkämpften Punkte haben wir mittlerweile dieser Elf

Stgebracht
.) Da blieb nichts weiter übrig , als das Nück¬

el gegen die SpVgg . Eltville wiederum im Rheingau
| auszutragen . Das für die Wiesbadener höchst ehren -

T so Ile Ergebnis bewies , daß man zu Hause gegen den
. derzeitigen Tabellendritten mit Aussicht auf Erfolg an -
1 getreten -wäre . Die Reserve , die nicht komplett zur Stelle

wat , unterlag mit 0 :5 .
SV . 1919 Biebrich hatte den SSV . Hattenheim

nicht zu fürchten , obwohl im Klublokal „ Schützenhof
"

Prinz
Karneval schon seit geraumer Zeit seine Zelte aufgeschlagen
hat und auch von den 1919ern seinen Tribut fordert . Wie

; gesagt , trotz Faschingsstimmung blieben die Punkte in
inferer weinftohlichen Vorstadt . Bei der Pause hieß es
1 :0. Ms Gesamtbild trübte lediglich eine grobe Unsport -

X lichkeit des Eästerechtsaußen — doch rebetAnr nicht weiter
davon . — SV . 1919 ( 3 . M .) — Kickers ( 3 . M -) 3 :1 .

Daß die Kickers in Weilbach nicht viel ausrichten
: würden , darf bei der Formverbesserung , die die Germania

in den letzten Wochen aufzuweisen hat , nicht weiter wunder¬
nehmen . Trotzdem hätten die Wiesbadener vor der Pause
wenigstens einen kleinen Vorsprung herausarbeiten können ,

Deutscher Sieg in Miirren .

Christel Cranz ( Freiburg ) , Deutschlands beste
Skiläuferin , gewann am zweiten Tag der alpinen FIS . -
Wettbewerbe in Miirren den Aofahrtslauf und wurde
auch mit knappem Vorsprung vor der Schweizerin Anni

Riiegg Kombinationssiegerin . Sie wiederholte damit ihren
vorjährigen Erfolg von St . Moritz . Der 3 . Platz in der
Kombination fiel an Käthe Grasegger ( Deutschland )

Mainzer Regatta wieder international .

Schon int letzten Jahre erfreute sich die Große Mainzer
Ruderregatta einer hervorragenden internationalen Be¬
setzung . Es hat den Anschein , als ob im kommenden Sommer
wieder mit einer guten internationalen Besetzung zu rechnen
ist , denn der Schweizer Ruderverband hat seine Meister¬
schaftsregatta unter besonderem Hinweis auf die Mainzer
Regatta auf »einen anderen Termin verlegt . Außerdem hat
der Norwegische Ruderverband die Einladung der Mainzer
grundsätzlich angenommen .

Das internationale Schachturnier in Moskau .

In der 5 . Runde des internationalen Schachturniers
am Donnerstag gewannen Goglidfe gegen Mentschik , Ragosin
gegen Spielmann , Rjumin gegen Stahlberg , Botwinnik
gegen Löwenfisch , Tschechower gegen Bogatyrtschuk . Remis
endeten die Spiele Alatorzew — Romanowski , Kan — Flohr ,
Lasker — Lilienthal .

In der 6 . Runde des Internationalen Schachturniers
gewannen Stahlberg gegen Tschechower , Kan gegen Rabino -
witsch , Spielmann gegen Pirc , Capablanca gegen Ragsin ,
Listtsyin gegen Mentschik , Löwenfisch gegen Alatortsew ,
Botwinnik gegen Rjumin . Remis endete die Partie Flohr
gegen Lasker .

1 . SV . Erbenheim 16 13 1 2
2 . SpVgg . Hochheim 14 11 1 2
3 . Nassau Diedenbergen 13 10 1 2

Richter siegt in Paris .

Nach der Brüsseler Niederlage gelang es dem deutschen
Fliegermeister Albert Richter , schon 24 Stunden später in
Paris , an seinem Bezwinger Weltmeister Scherens
Revanche , zu nehmen . In zwei von den drei Endläufen
schlug Richter Scherens und gewann damit den „ Großen
Winterpreis der Flieger " vor Scherens und J «zo , der über¬
raschend mit in den Endlauf der Ersten gekommen war . Im
Endlauf der Zweiten siegte Gerardin vor van der Linden ,
während Stoffes im Endlauf der Dritten hinter Faucheur
den 2 . Platz belegte .

TBiesbadentt $ aljtet ftegccicfj
bei der Zuverlässigkeitsfahrt des DDAC ., Gau Hessen .

1
Die Zuverlässigkeitsfahrt des DDAC ., Gau Hessen , stellte

■m \ der über 500 km langen Strecke an die Teilnehmer die
ititoerften Anforderungen . Auf der ersten Etappe Frank -
igrt a . M . — Kassel konnte die Durchschnittsgeschwindig -

tzit noch einigermaßen eingehalten werden . Als aber die

Ahrzeuae durch den buten Rhönschnee ihren Weg
Achten , blieben nur zwei Fahrer bei der vorgeschriebenen
Mrchschnittsleistung . Sehr schwierig gestaltete sich auch die

Hergprüfung auf der Feldbergstrecke Hohemark —
ii o p l a ck e n , die zahlreiche Punkte kostete . Aber auch

i der Start - und Lichtprüfung kam mancher
Wrüfungskandidat unverhofft in Verzug . Insgesamt

lieben nur fünf Fahrer strafpunktfrei .
E Für den Wiesbadener Motorsport ist es daher be -

: ümbers erfreulich , daß in der Klasse der Krafträder mit
enwagen ( bis 600 bzw . über 600 com ) je ein Sieg

sgefahren wurde . Und zwar war es wieder Weber
II . , bis 600 ccm ) , der überhaupt als 1. Motorradfahrer

Strafpunkten in Frankfurt wieder eintraf , obwohl er
der Rhön % Stunde int Schnee stecken geblieben war . Es

ir -bie erste Lizenzfahrt bes erfolgreichen Wiesbadeners .
Zweiter lief Spahn -Offenbach ( Horex ) mit 55 Straf -

Lfuntten ein . R . Dries ( BMW . über 600 ccm ) fiel leider
M der Lichtprüfung durch ( fein Nummernschild war nicht
gsrschriftsmäßig beleuchtet ) . Das kostete einen Strafpunkt ,

Mr aber auch der einzige bleiben sollte . Ebenfalls ein"
Moses Abschneiden .

Im Übrigen siegten : ( Krafträder bis 250 com ) :
UHaujoks - Frankfurt a . M . ( NSU .) 5 Strafpunkte ; bis 500"

sent : Dinges -Frankfurt a . M . ( NSU .) 0 Strafpunkte ; über
*

580 ccm : Weber - Alsfeld ( BMW .) 4 Strafpunkte . — Kraft -
. engen bis 800 ccm : Pistorius -Frankfurt a . M . ( DKW .)

z Strafpunkte ; bis 1000 ccm : Tripp - Marburg ( Adler )
1 Strafpunkte ; bis 1500 ccm : Glöckler - Frankfurt a . M .
(BMW .) 0 Strafpunkte ; bis 2000 ccm : Bäcker ( Adler )
l Strafpunkt ; über 2000 ccm : Schuh - Marburg ( Mercedes -

g Lenz ) 10 Strafpunkte .

wenn das Quintett nicht gar so furchtbar daneben geschossen
hätte . Auch hier scheint die Faschingszeit — der Flugbahn

■ ber Bälle nach zu urteilen — die „ Untermänner " nicht ge¬
rade aüf „ geraden Kurs "

eingerichtet zu haben . Die Wies¬
badener Abwehr war entschieden besser aus den Beinen ,
Torwart Echterdick sogar sehr gut . schade , daß er heraus -

; gestellt werden mußte . — Res . 2 :2 .
- Die Sportfreunde Dotzheim gewannen in

Winkel einen Punkt , waren damit zufrieden , begaben sich
auf m kürzesten Weg ins Turnerheim und tanzten im Takte
bes Narrhallamarsches . Von diesem Augenblick an waren
aue Fußballsorgen vergessen . Wir wollen aber doch er¬
gänzen , daß die Winkeler bei der Pause 1 :0 führten , der

. Rechtsaußen Vach aber Mitte der 2 . Halbzeit durch , einen
Ichönen Schrägschuß den verdienten Ausgleich erzielt hatte .

Die Er Senheimer haben mit Recht bie Chance
nicht ausgelassen , ihr an unb für sich respektables Torkonto
aus den Stand der Konkurrenz zu bringen , denn man kann
nte wissen . Über das Spiel unb Schützenfest mit

wirklich nur zu sagen , daß ber Sieg mit
7 :0 betber Pause schon bombenfest staub . — Post - SV .
hielt sich beim Tv . Bierftabt mit 0 :0 bis zur Pause recht
achtbar bann setzten sich bie Turner ( nicht unerwartet )

Reichssportführer von Tschammer - Osten ,
ber aus Anlaß bes Internationalen Olympischen Kongresses
in Oslo eine Nordlanbreise unternommen hat , weilte
am Samstag in ber schwebischen Hauptstabt Stockholm . Er
empfing in der deutschen Gesandtschaft bie schwedischen Jour¬
nalisten und unterrichtete sie über die Neuorganisation des
deutschen Sports und über die Vorbereitungen zu den Olym¬
pischen Spielen 1936 .

Mit dem „ Großen Preis von Pau
" wurde bie

neue Automobil -Rennzeit offiziell eröffnet . Die Scuberia
Ferrari griff gleich erfolgreich in bie Ereignisse ein unb be¬
legte mit ihren von N u v o l a r i unb Dreisus gesteuerten
Alfa - Romeo - Wagen bie beiben ersten Plätze .

Wiesbadener Tagblatt

Kreisklasse II . Wiesbaden :
SB . Erbenheim — Tgd . Marxheim 13 : 0 .
Tv . Bierstadt — Post - SB . 5 :0 .

Dusch zu mehr Treffern kam , denn Pfosten unb Latte waren
ff ost Retter in höchster Not . Das Spiel Begann sofort mit

3. Schiersteiner Toren , ehe ber Gast über bie Mittellinie
kkW , und nach 10 Minuten staub bas Spiel schon 5 :0 . Mit
p einem Strafstoß kamen bie Gäste zum ersten Zähler , aber

3 weitere Schiersteiner Tore ergaben bis Halbzeit 8 :1 . Der
östricher Treffer fiel beim Stanb von 12,1 , boch Elfmeter

gsnb zwei weitere Schierfteiner Erfolge stellten ben höchsten
; diesjährigen Verbandsspielsieg in dieser Klasse sicher . —

Reserven : 3 :0 für Schierstein . Schiersteins Schüler gegen
Dotzheims Schüler 8 :0 .

Vorentscheidung im Rheingau :
SpVgg . Frauenstein — P - lizei - SB . Wiesbaden 3 : 5 .

Eibingen — Germania Rübesheim 2 : 2 .
FK . Erbach — SB . Niederwalluf 5 : 3 .

Der Polizei - SV . steht kurz vorin Ziel . Nach
schwerem Kampf siegte er in grauen ft ein , nachdem bie
wechselvolle Partie bet der Pause noch 1 : 1 gestanden hatte .
Germania Rüdesheim erzielte in Eibingen zwar
^ " en Achtungserfolg und einen Punkt , ber Abstand zum
Tabellenführer aber hat sich jetzt auf 4 Längen erhöht . Aus
den noch ausstehenden drei Partien brauchen die Polizisten

? Iei Punkte herauszuschlagen , dann kann die
Meisterschaft gefeiert werden . FK . Kiedrich gewann von
dem gesperrten SV . Lorch kampflos die Punkte .

Nixe Charlottenburg stellte bei den Kasselex
Olympia - Prüfungsschwimmen zwei neue deutsche
Rekorde auf , und zwar über 3X100 - Meter - Freistil in
3 :44,5 Min . ( alter Rekord 3 :47 ) und durch E . Ahrendt über
100 - Meter - Feistil in 1 :09,2 Min . ( alter Rekord 1 :09,4 ) .

Fünf Hallen - Weltrekorde in New York .

Die amerikanischen Leichtathleten trugen in der Halle
des New Parker Madison - Square - Garden ihre Hallen¬
meisterschaften aus . Bei starker Beteiligung gab es hervor¬
ragende Leistungen , unter denen besonders fünf neue Hallen -
Weltrekorde zu erwähnen sind . Zu einem Doppelerfolg kam
der bekannte Weitspringer Jesse Owens , der in feiner
Domäne mit einer ausgezeichneten Leistung aufwartete und
mit 7,85 Mtr . einen neuen Rekord schuf . Den 60 - Mtr .- Lauf
gewann er in 6,6 Set . Cunningham siegte über 1500
Meter in 3 :50 Min . ; Henry Dreyer gewann das Eewicht -

merfen mit 16,85 Mtr . Die 5 . Bestleistung erzielte im 1500 -
Meter - Eehen Henry Ci em an mit 6 :07,3 Min .

Sarnes und Sonbtncr in Rekordform .
Mit einem zweitägigen Eisschnelläufen in der Nähe

von Oslo wurde die große norwegische Winter¬
sport - Woche eröffnet . Die beiden Deutschen H . Santes
( Berlin ) unb Willy Sanbtner ( München ) stellten babei unter
Beweis , baß sie währenb ihres Aufenthaltes in Norwegen
boch allerhanb zugelernt haben . Über 500 Meter wür¬
den die beiden Deutschen zusammen ausgelost . Sarnes kam
3 Meter vor Sanbtner in genau 46 Sek . ein ; ber Münchener
benötigte 46,2 Sek . Der deutsche Rekord steht auf 45,3 Sek .
Über 3000 Meter wurde dann dem erst kürzlich von
Sanbtner mit 5 : 16,4 Min . ausgestellten deutschen Rekord das
Lebenslicht ausgeblafen . Sarnes lief gegen den bekannten
Finnen Ekman ein großes Rennen und siegte in der neuen
deutschen Rekordzeit von 5 :06,5 . Sanbtner blieb ebenfalls
noch unter feinem alten Rekord , indem er den Norweger
Harry Svendsen in 5 : 13,3 Min . besiegte .
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Kapitalzusammenlegung 5 :3 . — Wiedererhöhung aus
20 Mill . RM .

Die Geschäftsentwicklung bei der

I . G . Farbenindustrie
im vierten Vierteljahr 1934 .

Die Geschäftstätigkeit bet der I . G . Farbenindustrie hat
sich auch int vierten Vierteljahr 1934 günstig entwickelt .
Die Lage aus dem Farbstoffmarkt war befriedigend .
Die Umsatzstergeruna von Chemikalien , Kunstseide
und photographischen Artikeln hat sich weiter
fortgesetzt . Di « Benzinproduktion konnte um etwa
25 % gesteigert werden . Dieser Entwicklung entspricht ein
weiterer Ausbau der Merseburger Hydrieranlagen . Die
pharmazeutische Sparte konnte zum Jahresfchluß eine
Zunahme ihrer Auftrage aus Übersee feststellen . Doch wird
das Auslandgeschäft hier wie in den übrigen Produkten
noch immer durch die bekannten Schwierigkeiten gestört .
Eine Besserung ist erst nach dem Einspielen der verschiedenen
Verrechnungsabkommen zu erwarten .

Der deutsche Geldmarkt .

Leichte Berkaappuag .

Nach Überwindung des Dezembertermins trat am deut¬
schen Geldmarkt eine bemerkenswerte Verflüssigung « in , von
der man aber nicht wußte , ob es sich dabei nur um eine
saisonübliche Erscheinung handelt oder ob sie Bestand haben
würde . Eine ganze Reihe von Gründe sprachen dafür , daß
der Geldmarkt im Frühjahr 1935 ein sehr f l ü s s iges
Aussehen haben werde . Erinnert sei zunächst an den er¬
heblichen Lagerabbau im Warenhandel , der dazu
angetan war , ansehnliche Mittel freizusetzen ; erinnert sei
ferner an die fortgesetzte Liquidisierung der
Wirtschaft durch die staatliche Arbeitsbeschaffung , die
sich gleichfalls am Geldmarkt hätte auswirken müssen . Dieser
Aktivseite steht als Passivum der fortgesetzte Geldbedarf des
Reiches für die Arbeitsbeschaffung , der ja zunächst am offe¬
nen Goldmarkt seine Befriedigung findet , gegenüber .

Mitte Februar war die erste Einzahlung seitens der
Spar kaffe n - Organ is cttion auf dis von ihr übernommene
500 Mill . RM . 4 % % ige Reichsanleihe von 1935 fällig .
Es handelt sich um eine Summe von über 200 Mill . RM .
Obwohl ein derartiger Betrag ins Gewicht fällt , ist er doch
nicht groß genug , um eine ernste Verknappung Hervorrufen
zu können . Gewiß , an dem eben erwähnten Termin waren
auch recht große Steuerzahlungen zu leisten , so daß die ein¬
getretene Versteifung an sich begreiflich wird . Immerhin
kann man aus der Entwicklung folgern , daß die zur Ver¬
fügung stehende Geldmenge keineswegs auf eine überfülle
schließen läßt . In diesem Sinne spricht auch das teilweise
erhebliche Angebot in Privatdiskonten . Auf der ande¬
ren Seite ist zu berücksichtigen , daß die Nachfrage nach
Reichsschatzwechseln nicht erloschen ist , ein Zeichen
dafür , das Mittel vorhanden sind , die nach Anlage suchen .

Am Kapitalmarkt

ist nach der erfolgreichen Konversion der Pfandbriefe und
Kommunalobligationen eine bemerkenswerte Ruhe einge¬
kehrt . Das neue Ermächtigungsgesetzfür die Kreditaufnahme
des Reiches dürfte wohl kaum zu dem Versuche führen , die
Arbeitsbeschaffung durch Begebung einer weiteren Anleihe -
tranchs zu konsolidieren . Vielmehr wird man hierfür den

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . Febr . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Meist schwächer . Da Aufträge der Kundschaft fr »
vollkommen fehlten , verkehrte die Börse in sehr stiller Hal¬
tung . Die Kursgestaltung war bei allgemein geringen ym

’

sätzen uneinheitlich , wobei aber meist leichte Abschwächungen
überwogen . Am Aktienmarkt eröffneten chemische Werte un¬
einheitlich . Montanwerte waren abgeschwächt . Elektro ,
aktien kamen zunächst meist unverändert zur Notiz . Schiff,
fahrts - und Verkehrswerte blieben bei geringen Umsätzen be¬
hauptet . Der Rentenmarkt konnte sich bei großer Geschäft ; ,
stille ziemlich gut behaupten . Im Verlauf blieb das Geschäft
auf allen Marktgebieten sehr klein . Auch die später zur Notiz
gekommenen Papiere bröckelten meist etwas ab . Tagesgsld
war zu 3 % unverändert .

Berlin , 25 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich . Zum Wochenbeginn fehlten Publikums¬
orders fast völlig . Die Kulisse betätigte sich nur in einigen
Spezialwerten lebhafter . Infolgedessen blieben die Umsätze
eng begrenzt . Kursmäßig war die Entwicklung nicht einheit¬
lich , sie neigte jedoch eher zur Schwäche . Die vorliegenden
günstigen Wirtschafts Meldungen blieben einflußlos . Montan¬
werke gaben durchschnittlich um % % nach . Vraunkohlenwerte
waren ungleich , die Abschwächungen gingen bis etwa % %,
Elektrowerte waren teilweise gut erholt . An den stbrigen
Märkten gingen die Schwankungen über 'A % nicht hinaus .
Stärker gedrückt waren lediglich Brauereiaktien . Am Renteu -
markt waren die Kurse etwas freundlicher . Im Verlauf
überwog eher abbröckelnde Tendenz . Blankotagesgeld ver¬
steifte sich auf 3 % — 4 % % .

, Frankfurt a . M ., 23 . Febr . An der Rhein - Akai wischen
Börse erfolgt die Stückzinsberechnung der unter
das Zinsermäßigungsgefetz fallenden , ab 1 . 4 . d . I . mit
4 % % verzinslichen Wertpapiere , die laut Bekanntmachung
vom 28 . 2 . d . I . bis einschließlich 31 . 3 . d . I . zum alten Satz
vorgenommen wird , ab 1 . 4 . d . 3 . mit den neuen Satz von
4 % % . Mit dem gleichen Tags werden die Wertpapiere aus¬
schließlich 2 % Bonus notiert , und der Kurs erführt einen
Abschlag von 2 % . Bei den ab 1 . 4 . d . I . erfolgenden Ab¬
schlüssen in denjenigen unter die Zinsermätzigung fallenden
Wertpapieren , bei denen der 2 % Bonus erst nach dem
1 . 4 . zahlbar ist , hat der Käufer diesen Bonus dem Ver¬
käufer zu vergüten , vorausgesetzt , daß bei Lieferung der
Stücke der entsprechende Zinsschein nicht bereits getrennt
ist . Alle Maklerlimite in obigen Wertpapieren gelten mit
dem Ablauf des 31 . 3 . d . I . als erloschen .

Wie die Nassauische Land es bank Wiesbaden
. . . » . . . . mitteilt , wird der Bonus von 2 % auf diejenigen ihrer

der Generalversammlung vorzuschlagen , das Aktienkapital Pfandbriefe und Kommunalobligationen , die mit am

von 27 Mill , auf 16,2 Mill . RM . zusammenzulegen und
durch Ausgaben neuer Aktien unter Ausschluß des Bszugs -
rechtes der alten Aktionärs auf 20 Mill . RM . wieder zu
erhöhen . Die neuen Aktien werden in Verrechnung gegen
Forderungen von Banken und anderen Gläubigern der Ge¬
sellschaft übernommen . Wegen der verbleibenden Schulden
hat die Gesellschaft günstige Vereinbarunoen getroffen , die
ihre ruhige Weiterentwicklung für die nächsten Jahre sicher¬
stellen . Der Generalversammlung , die für Mitte April in
Aussicht genommen ist , sollen die noch rückständigen Ab¬
schlüsse für die Jahre 1932 und 1933 gleichzeitig mit dem
Abschluß für das Jahr 1934 vorgelegt werden .

* Weiter steigender Auftragszugang bei der öffentlichen
Lebensversicherung . 2m Januar 1935 wurden bei den im
Verband Öffentlicher Lebensversicherungsgesellschastcn in
Deutschland zusammengeschlossenen 18 Anstalten 22 459 neue
Kapitalversicherungen mit 23,31 Mill . RM . Versicherungs¬
summe beantragt . Gegenüber dem gleichen Monat des
Jahres 1934 ist eine Steigerung eingetreten , ha im Januar
1934 nur 15 369 neue Anträge mit 20,67 Mill . RM . Versiche¬
rungssumme hinzugekommen sind . Die durchschnittliche Ver .
sicherungssumme beträgt für Januar 1935 in der Grotz -

lebensversicherung 350 RM . und in der Sterbegeldversiche¬
rung 312 RM .

Dis feit längerer Zeit wegen der Sanierung der Port -
land - Zementwerke Dyckerhoff -Wicking , Amöneburg , geführten
Verhandlungen sind nunmehr soweit fortgeschritten , daß in
einer für Mitte März einzuberufenden Aufsichtsratssitzung
die entsprechenden Anträge an die Generalversammlung vor -
gelogt werden können . Infolge der Besserung der Wirtschafts¬
lage und des Geschäftsganges des Unternehmens wird sich
das Zusammenlogungsverhältnis mit 5 :3 , also günstiger ge¬
stalten , als man nach früheren Schätzungen -10 :3 ( 2 :1 ) an¬
nahm . Der Aufsichtsrat soll demnach Beschluß darüber fassen ,

31 . 3 . und 30 . September fälligen Zinsscheinen ausgestatr - t
sind , nach dem Wortlaut der gesetzlichen Bestimmungen z»,
sammen mit dem am 30 . September fälligen Zinsschejchxn
gezahlt .

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . • . •
Brasilien . • • •
Bulgarien • • •
Canada * . • .
Dänemark • • •
Danzig « • • •
England • • * •
Estland . * e •
Finnland • • •
Frankreich . •
Griechenland . •
Holland . . . .
Island • • • • •
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . •
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

. 1 ägypt . L
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 PengÖ
1 Gold .-Peso

geeigneten Zeitpunkt abwarten . Zunächst einmal heißt es
wohl , die Konversionsreste zu beseitigen : später wird man
den Kapitalmarkt sehr schonend behandeln und ihm jede
Pflege angedeihen lassen , um ihn für eine Neuemission des
Reiches reif zu machen . Dr . Schacht hat während der letzten
beiden Jahre des öfteren bewiesen , daß er sich nicht drängen
läßt , sondern ruhig abwartet , bis er den Zeitpunkt für ge¬
kommen erachtet , seine Gedanken in die Praxis umzusetzen .
So wird es auch bei der Fundierung der schweben¬
den Schulden des Reiches sein . Es ist schon ein sehr
schöner Erfolg , wenn es dem Reiche gelingt , 500 Mill . RM .
Schuldtitel auf Anhieb bei der Sparkaffen -Organisation
unterzubringen , und es kann weiter als ein Zeichen der
Gesundung gelten , wenn diese Organisation in der Lage
ist , die notwendigen Einzahlungen aus laufenden Neuein¬
gängen zu erledigen . Wenn die DeutscheEiro zentrale
dafür « ine gewisse Zeit als Eroßgeber am Geldmärkte aus¬
fällt , so spielt das gegenüber den erfreulichen Fortschritten
am Kapitalmarkt keine Rolle . Die Dinge balancieren sich
am Markte des Kurzgeldes von selber aus ; die Hauptsache
bleibt , daß langfristiges Kapital in ausreichenden Mengen

zur Verfügung sicht bzw . systematisch auf Erreichung dieses
Zieles hingearbeitet wird .

Das Kursniveau der Renten I

zeigt eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit ,
was darauf hindeutet , daß der 4 'A % ige Satz für den Pfand¬
brief unter den heutigen Verhältnissen das Gegebene ist .
Nach Beseitigung der Konversionsreste kann sich der für die
Wirtscha ' t so überaus wichtige Rentenmarkt weiter konsoli¬
dieren . Wenn auch geringe Schwankungen unvermeidlich sind ,
ist das Vertrauen zu den deutschen festverzinslichen Schuld¬
titeln doch so stark , daß auch Handel und Gewerbe aus
diesem Reservoire schöpfen können . Bemerkenswert ist die
Tatsache , daß heute das Kurniveau der „ Goldgeränderten

"

eine Stabilität besitzt , die einen Vergleich mit dem Kurs¬
gebäude der anderen großen Industriestaaten durchaus zu -
lüßt . Nichts ist hierfür bezeichnender als die Tatsache , daß
der Langkredit in Deutschland heute ebenso teuer oder so
billig $u erhalten ist , wie in Frankreich , obwohl die Eeld -

sätze in Paris wesentlich unter denen Deutschlands liegen .
Hieraus geht hervor , daß bie Zinssenkungspolitik
der Reichsregierung eine richtige war .

23. Februar 1985 25. Februar 19S5
Geld Brief Geld Briet
12 .365 12 .395 12 .36 12 .39

0 .636 0 .640 0 .638 0 .642
58 .17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 .196
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .481 2 .485 2 .480 2 .484

53 .85 53 .95 53 .83 53 .93
81 . 31 81 .47 81 .31 81 .47
12 .06 12 .09 12 . 055 12 .085
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .325 5 . 335 5 .335 5 .335
16 .43 16 .47 16 .43 16 .47

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .28 168 .62 168 .33 t -8 .67

54 .58 54 .68 54 .56 54 .66
21 . 20 21 . 24 21 . 14 21 .18

0 .706 0 .708 0 .704 0 .706
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
60 .62 60 .74 60 .60 60 .72
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .03 47 .13 47 .03 47 .13
10 .95 10 .97 10 . 95 10 .97

2 .488 2 .492 2 .489 2 .492
62 . 19 62 .31 62 . 17 62 .29
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .07 34 .13 34 .07 34 .13
10 .395 10 .415 10 .391 10 .411

1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
-

1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 .483 2 .487 2 .481 2 .465

Rhein - Main - Börse Samstag I
23. 2. 35 |

Montag
25 . 2. 35

Samstag 1
23. 2. 351

Montag
25. 2. 95

Samstag !
23. 2. 35|

Montag
26. 2. 85

Samstag l
21. 2. 851

Montag
25. 2. 85

Sams tagt Montag
23. 2. 851 25. 2. ö5

Banken 23. 2. 35125. 2. 35 Elektr . Liefer . Ges- 103 .75 103 .75 Rh .Braunk . u . Brik . __ __ __ <*U Ung. St V. 10
4>/, °/,N .I,b . G.Pf . l

W - - » l
» r.*k

” ”
,8-io

WZ . „ „ 11
«' /. ' /» „ „ 6-7
* /.•/. „ „ 12

7 .55 7 . 65 Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlip -Karlsr . - Ind .

__ _ 123 . 25 Leopoldgrube . t
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .

83 .63
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.

73 .63
112 —

82 .50
85 —

72 .50
112 —

82 —
82 .—

Enzinger Union . •
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust

107 —
250 .—

107 .—
250 .—

Rh .elekLMannheim
Rhein . Metall waren

108 .50
125 .25

95 —
96 .75

107 .—

109 —
125 —

94 .50
96 . 25

1
1.
1

hi
1
h

m
1

a

I
I
Ii~

m

ai
114sso
115 .50
139 .75

117 —
114 —
115 . 13
139 . 25

113 —
76 —
92 —
68 .75

112 .75
752 .5

65 —
141 .25
121 . 37

85 2̂5

69 .75
113 . 75

90 —
35 . 25

65 . 50
140 . 25
121 . 37

Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . 5
Rütgerswerke . . 1

97 —
97 —
97 —
97 —

Mansfeld . Bergbau 67 .25Dedi -Bank . . . r 97 .—
97 —
97 —

Bekula ...... Masch .-Bau -Unt .D . Eff .- u . W .-Bank 80 .— 79 .50 Berliner Maschinen 110 .— 110 .— Ma-yimiHanhntte . I
1
I

>
3
।

—,-
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

82 —
108 .—

82 .—
107 .50 Feinmechan . Jetter

Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . 4
Goldschmidt , Th . ;
Gritzner Maschinen

102 5̂0 102 8̂8
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . 11 11

1.
1.11 Metallgesellschaft .

Montecatini ■l
-I

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

96 .88
95 .88

163 —
127 —

97 .—
96 .50

165 .—
128 .50 68 > 5

113 . 37
90 —
35 . 13

Salzdetfurth . . ;
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . .

6sss0
80 —
99 .50
58 —
86 .75

—._
159 —

65 .50
79 —
98 —
58 —
87 . 25

41/.0/. „ 4-5
S' l.’l. „ „ U
47 .7 . » Korn . 1
47,v . „ „ 5
4 Z,7. „ „ 6-8
47,7 . „ ,. 2
47 .7 . , 9

97 —
99 . 63
94 .75
94 . 75
94 .75
94 .75
94 .75

97 —
99 . 50
94 . 50
94 . 50
94 .50
94 .50
94 . 50

Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade . . . . . .
Cont . -Gummi . <

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . * a
Dt . Atl .-Telegr . . ,
Dt . Cont . Gas . • r

90 —
108 .37

98 —
194 . 50
142 .50
143 —

81 .75

108 .50
98 —

192 .50
144 .75
143 .50

81 —

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks 4
Orenstein & Kpppel
Phönix -Bergbau *
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . ;

160 —
103 —

83 .75
55 —
12 —

109 —

168 .25
102 .88

84 .25
54 .50
11,88

207 .50
109 .50

30 .50 30 .37

Grün & Bilfinger «
Hanfwerke Füssen

195 .50 195 .—
71 .75

Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .

148 — I
I.

I
I

47 .7 , „ „ 3
47,7 , Fr . LP .A. 19

94 . 75
97 .—

94 .50
97 __

123 —
126 .— 1Lss25

94 .75
117 —

94 —
117 .25

Harpener ..... 99 .— 97 .50 Süddeutsch . Zucker 164 —
92 .—

47 .7 . „ „ 10
47 .7 ..... 21

97 —
97 —

100 — ,, - vvcstl . Elektr . 103 — 102 .37Nordlloyd • • « ; 33 . 50 33 .50 HenningerBrauerei
Hess . Hercules . .
Hindi . Auffermann

108 .50 92 — 97 —
Deutsche Erdöl . . 113 .50 Rütgerswerke . . ,

78 5̂0
91 .—

Deutsche Kabel < « TU7 .SU TU/ -9«
Industrie 90 .—

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

103 .25 103 .25 47 .7 . „ Kom . 20
47 .7 ..... 6

95 .—
95 .—

95 —
95 —

Dt . Linoleum . . a
TAf Tal .. Vokftl 1

143 .—
107 . 75

141 . 13 Salzdetfurth . . ; 145 .—
30 .63

145 —
30 . 13

Akkumulatoren . ,
Adt , Gebr . . . . » 58 —̂

54 . 13
28 . 13

1böiÖÜ

5 .< 25
29 .—

Hochtief .....
Holzmann , Phi ! .

111 .75
84 .50

112 .75
85 . 50

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 4ss88 45 .50

6°/e Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam. Ausl. 113

*
—

90 . 75
113 —

Dt Eisenhandel . •
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .

84 .37
182 .75

84 . 75
182 .75

benies , zink . . .
Schics . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert 8t Co. .

142 .—
147 .75

142 .50
146 .75

Aku . . . . . . .
AEG . Stammaktien

Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . ;
Junghans Gebr . .
Kali Aschersleben .

36 —̂
81 .25

103 . 13

36 —
80 . 50

103 . 25

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

124 .—
11 —

124 — do. AbL-Schuld 21 .50 — .— 75 .75 77 .50 99 .50 93 .25
100 . 13
146 .25
107 —

62 .37
163 .50

Berliner 1
—. . Eintracht Braun ; 171 .— Schultheis Patzenh . 101 .—

147 .37
107 .„ Buntpapier 52 .25 52 .25 4Sss0 49ss0

lurst Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt Licht u .Kraft

131 .25
104 .75
113 .50
116 . 50

113 —
103 .75

1 le ŝo

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker

ZellstoS .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas

75 .50
129 .— 129

*
—

Kahchemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
KlftrtrnprwM’ke , .

86 —̂
85 .—

180 .—
54 . 13

86 —
84 . 25

180 .—

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

50 .50 51 — Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank

113 —
82 .50

112 . 25
112 . 25

82 —

62 3̂7
164 —

43 .63 43 .— Knorr Heilbronn .
Konserven Braun . 206 —

246 —
48 .25

205 —
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .

92 .88
141 .25

92 —
140 .75 Thüringer Gas . t

Ver . Stahlwerke . ; 45 ^ 8
129 —

45 .37
105 .63Bemberg . . . . j ssiso 82 .— 82 .—

82 .—
115 . 25

85 . 13
65 .50

115 .25
85 .25
69 —

113 —Bremen -Besigheim . 85 .50 Krauß & Co., Lok . 93 .— 93 .— 246 .—
48 . 13 84 — Vogel Tel .-Draht *

Brown,Boveri &Co. 70 —
90 —

119 .25
127 —

70 .—
89 . 25 Lahmeyer & Co. . 119 — 118 . 25 Reichsbaak . . I 162 .25 165 .37 WasserGelsenkirch . 39

*
88 38 .50

Buderus . . . . .
Cement Heidelberg 119 . 50

127 .—
Lauranutte . • • .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . ;

20 . 75
99 —

21 .—
98 . 50 Renten

99 . 13
101 .25
111 .55

99 .13
101 —
111 .80

10,30

Verkehrs -
Unternehmen

Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .

114 .—
90 .75

113 .—
90 .—

Westeregeln Alk. ;
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . ;
Renten

102 .25
101 .50

102 .25
101 .13

„ Karlstadt .
L G. Chern . Basel .

1— 130000 . ;

90 .— 90 .— 6°/o Reichsanl . v . 27
85 .88

Hamburg . Elektr . -. 125 .75 127 .25
154 .50 ____.____ __ 75 . 50 Reichs -Auslos .-Sch .

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

86 .— Harburg . Gummi 4 33 .50
98 .50
86 . 13
85 —
77 . 13

34 —
97 . 88
86 —

12 . 37 12 . 13
130001 ab . .

rhpm . Albert . . .
132 . 50

92 .5o
129 .25 MansfelderBergbau

Metallgesellschaft .
92 .50
89 50

91 .50 4°/, Schutzgeb -Aul .
4*/i Oesterr . Goldr .
4•/ . Oesterr .Staatsr .
TU Rum . von 29 .
5*/, Rum . von 03 .
4*/, */ . Rum . von 13

10 . 15 118 6̂3 118 .75
Harpener ,
Hoesch ..... .

Chade . . . . . .
Daimler -Benz • • r
Deutsch . Erdöl . .

49
*
50

100 .—
49

* Miag Mühlenb . . 4
Moenns ,

75 —
85 .50

75 —
85 . 25

0 .50 0 .50 Hbg .-Südam . - Dpt
30 . 50
26 —

30 . 13
27 —

Holzmann , PhiL ?
Hotelbett .-Ges . . ,

86 .—
76 . 63 6*/, Kropp -ObEgat

7’ _Ver Stahlw -H
99 .37
96 .90 W

100 — Montecatini . . . 4 .30
7 . 10

41 .—
4 .50
7 —

Nordlloyd . . . . 33 .50 33 . 13 IIse -Bergbau . . t
Ilse Genussch . . ;
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

145 — 148 —
120 . 25

80 75Disch .Gold u .Silber 206 .— 205 .75 Motoren Darmstadt 90 .— 90 .— Industrie 8075
126 .25

SlüUörQülSwhtilnti
103 .80
107 —

103 .8°
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

142 .—
57 .50

142 .25
57 .—

Neckarw . Eßlingen
NordwestcLKraftw .

105 .50 105 .50 4»/e . . . .4ftf Tta T
4,05 4 .05

8 .50
Akkumulatoren . . 157 .— 159 .50 ....... 1935 107 —

107 .1*
104 .— 104 .—

89 .—
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

8
'
50

7 .63
AEG. Stammaktien

54 . 50 53 .37 Kali Aschersleben . 102 . 75 102 . 75 . ...... 1936 107 .—
Dpckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Eiekt Lkh tu .Kraft

117 .—
55 . 13

117 .—
54 .50

4e/e Bagdad II . .
41/1e/eUng .St .-R . 14

8 .50
7 .70

28 —
7 « .

28 .88 Klöcknerwerke . . 84 .25
118 . 75

20 .75

84 .50
118 .50

20 .63

. . . . . . . 1937 105 .88
104 .75
105 .88

106 —

116 .- 116 . 13 Rein , Gebb , & Sch, —.— 68 .- 4*/ . Ung . Goldrente 8 .- 1 8 . 10 Augsburg - Nbg.-M, 76s50 76ss0 Laurahutte e • i
• • • • • • • 1938
Verrechnungs -Kurs 105 .7»
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